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Hadjfolgenöe Sammlung pon me6t5tmfdjen 
Sdjersen bitte tdj mit Hadjftd^t aufsuneljmen. 
3n ^reunöesfreifen gefammelt un6 porgetragen, 
wnvbt öaöurdj 6ie (Erinnerung an 6ie fro^ per- 
lebte Stu6ten5eit tpadj gerufen unö öiejenige an 
TXlnil' nnb Drangfale einer wenig beneiöens** 
u>ertljen Prayis getilgt. ZHögen fte als Proben 
gefunfcen, 5um tE^eil felbft erlebten, nid)t allsu 
prü6en ^umors, ,,wmn anif ein tDörtlein oöer 
Sötlein 5upiel", pon 6en pere^rten (LoUegen 
nadf 6em Sa^e beurtljeilt u>er6en: „naturalis 
non sunt turpia". 

„Die £d)er5e alle, grof unö flein. 
Die ^ier ftc^ aneinanöer rei^'n 
Tils itntiöot für finftre (ßriüen 
Unb als betpä^rter tEalisman 
Des böfen (ßriesgrams Qual 5U ftillen, 



IV 



Se^t für ein Sdjädjteldjen voü piüen 
^üijlt yjx (£uc^ unbc^agltd) — an, 
Die tDtr 5U (Eurer Kur perfdjrteben; 
Die man jeöoc^ nur 6ann unö wann, 
ZHe^r 06er tpeniger nad} Belieben, 
Hie all' auf einmal neljmen fann." 
Sorfatopolis, 3uni \890» 

Dr. ^etex ^itatim. 



illos die ieccen Diilif ec md einige antfete 
gefdieite ääpfe üBec unfecen SfaniC fagen. 

„Der ©etft 6er ZHeötctn tft leicht $u faffen: 
3^r 6urdjftu6trt Me grof ' un6 fleine IDelt, 
Um es am (£n6e ge^n $u laffen, 
rOte's ©Ott gefäüt. 
üergebens, öaf t^r ringsum mtffenfdjaftltc^ 

fc^tpetft, 
(£tn jeöer lernt nur, was er lernen fann, 
Docff 6er 6en Ztugenblttf ergreift, 
Der ift 6er re(^te ZlTann. 
3^r fei6 no^ siemli^ ipo^Igebaut, 
2tn Kül?nl?eit n>ir6's (Euc^ aud? nic^t fehlen, 
Un6 ipenn tf?r «udj nur felbft oertraut 
üertrouen (Euc^ 6ie an6eren Seelen, 
Befon6ers lernt 6ie IDeiber fül?ren; 
(Es ift il?r (£u>ig tDelj un6 2t(^, 
So taufen6fa^ 

2tus einem punfte $u furieren; 
Un6 tpenn il}r ^albmeg ehrbar t^ut, 

• 1 
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Vann Ijabt xlft fte all' unterm tfixt 

(£in tEttel muf fte erft pertraultd^ machen, 

Daf eure Kunft ptel Künfte überfteigt; 

3um tDtUfomm tappt i^r 6ann nadi allen 

Siebenfa^en, 
Um 6ie ein anörer otele ^aljve (tretet; 
Perfte^t bas pülsletn vooijl 5U örüJen 
Un6 faffet fie mit feurig fc^lauen Blicfen, 
tDo^l um 6ie ^üfte fdflanf un6 frei, 
3u fe^n, u>ie feft gef^nürt fte fei." 

(<ßoett|e, ijauft.) 

Die ZHeöisin ift ein Kartoffelf el6 , 6ie 
^rü^te liegen in 6er (£r6e. 

(Sapljtr, IV. ^55.) 

(Das folgenöe (ßcöidjt befinöet ftdj in 6er 
Sanscrit'Citeratur (Higpeöa, X. 97). Der itrst, 
Doftor un6 2tpot^efer in einer Perfon ift ein 
Kräuterfunöiger, u>eldjer in 6em Kaften, 6en 
er mit ftdj fü^rt, 6uften6e Kräuter birgt, 6eren 
Peröienfte er preift.) 

Z?om Kraut, bas ans 6er Urseit ftammt. 
Drei itlter oor öen (ßöttem felbft, 
3n I?un6ertftebenfadjer itrt, 
Z?om ©rünenöen tpiü öic^ten tdj* 



3ö ^unöertfac^ ift eure 2trt 
Unb toufenöfadj tft euer XDndis, 
ZtTtt ^unöert Kräften »o^Ibegobt, 
ZlTac^t 6iefen Kranfen mir gefunöl 

So ge^et luftig mir iut ffonb 
Sei's mit 6er 33lut^e, mit 6er ^rud^tl 
Der Stute gleidj; 6ie preis geipinnt 
(ßeleite uns 6as Kraut 5um Siegl 

3I?r ZHüttercfjen, 3^r Qimmlifc^en^ 
3^r Kräuter all', ic^ fag es €uc^: 
Hof, 2lin6 un6 Hocf muf Ifaben idj — 
Sammt Deinem Ceben, lieber ZHannl 

Z?on ^eigen^ol$ ift €uer öett 
Das Heftdjen ift oom Bohnenbaum: 
3I?r märet mir piel ©eI6es u>ert^, 
tDenn 3^^ ^^^ rettetet 6en Ztlann. 

Bei »em 6er Kräuter Sdjaar pc^ trifft, 
IDie ^ürft un6 Qäupter in 6em Hat^, 
Den nennt man 6en gefc^iJten 2tr$t 
Un^ofö* un6 5uc^ten«33än6iger* 

Das IDäffrige, 6as IHildjige 
Das Hä^ren6e, 6as Kräftige — 
Beifammen ftn6 pe itUe ^ier, 
3u madjen feinen Sc^a6en ^eil 

Der Kräuter Düfte ftrömen aus 
. IDie aus 6em Stall 6ie ^eer6e 6ringt, 



1 
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Um $u getDtnnen tpcrt^en Preis — 
Unb oudj 2)€in ieben, Heber TXlann l 

Wie (Eure ItTutter Jtüesredjt 
Qetf t 2^v 6te tTodjter 2tllgeredjt; 
(ßletdj Strömen fdjtpebt tl?r öurd? 6te £uft, 
VOas fdjaWjaft tft, madjt 3^^ geredet. 

Kein ^emmnif ^alt fte auf, fte ftn6 
2)er 2)ieb, 6er bnxdi öie gäune bridyt: 
2)ie Kräuter merfen alles um, 
IDas an 6em £eib ©ebrefte ift* 

IDenn xdtj, 3^r itrseneien, (£ucf) 
3n meine ^än6e 6ro^en6 faf ', 
So ma^t 6as Siedjt^um pdj 6apon: 
(£ö bangt i^m por 6es ^afdjers (ßriff. 

ituf (£uerm IDeg, pon ©Iie6 5U ©Iie6 
Unö Don (ßelenfe 5U (ßelenf, 
^Treibt 3^^ ^<J^ Siec^t^um por (£ucf) I?er, 
itls tpär's öurdj ftrengen Hidjters Sprud?» 

So fliege Kranf^eit, pieg öaponi 
ZHit 6er (Elfter, 6em Qäljer flieg! 
2tuf IDin6es Sdjtpinge fa^re ^in, 
2)a^in fa^r mit 6em IDirbetoin6 1 



(Unter 6en auf 6ie 2lTe6i5in be$üglic^en 
^umoriftifdj-fatirifc^en (Erseugniffen 6iefe5 3^^^* 
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^unöerts nimmt bas 6. Kapitel btt 2^b^^^bt 
pon Dr* Kortum, in toeb^em 6ie Z>er6ienftt 
6es Ceibarstes 6es (Eanöiöaten 3obft, bts 
CoUegen Dr, SdjncUer gcfc^tlöert wttbtn, un- 
ftreitig öcn erftcn pia^ ein.) 

(£I?e »ir nun toeiter 5ur (ßefc^ic^te fc^reittn 
3ft es nötljig 6en Cefer 5U beöeuten, 
VOas ^err Sdjneller getpefen für'n ZHann 
Durd) 6en ^ieronymus öem tEo6e entrann. 

(£r Ijatte ipie gefagt, piele un6 grof e Z?er6ienfte 
XDat erfaljren un6 fannte alle ^eifffinfte 
Hebte pe immer gar fleif ig, unö 
ZHad^te ©efunöe franf unö Kranfe gefunö. 

(Er ^atte in Straf bürg öie 33aöerfunft ftuöiret 
VLnb öafelbft quo taliscum applausü curfxret, 
2tuclj mand^es pergamentne tEeflimonium 
ZlTit Siegeln 6ran, er^ö^te feinen Hu^m. 

Keiner tljat ftdj f ipie er auf 6en puls perfte^en, 
Keiner fonnte fo ipie er 6as tDaffer befe^en, 
Unb feiner fagte fo getpif tpie er, 
(ßefunö^eit 06er pielme^r 6en tEo6 Por^er. 

Keiner tpar mit öer Säge un6 6em ZHeffer 
Bei djirurgifdjen Operationen fiyer un6 beffer. 
Un6 er na^m bei jeöem fc^icflidjen Umftanö 
Sofort 6ie Seftion por 6ie tianb. 
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(ßlücfltc^cr als mancher promoptrter 2)oftor 
Stecftc «r oft ^rcunö t)am öeti Stod por, 
Unö machte alfo mit aller ©«malt 
Vntdti fdjöne ItTtttel in öer Kranf^eit £jalt. 

2)enn «ntroeöer öcn einen tDeg oöer 6en anöem, 
JJTuf ten 6ie Patienten in furser ^eit toanöem; 
Unö pe tDuröen, toie fxdy's gebüljrt, 
Si^er 5ur Be^öröe eypeöirt* 

Riebet, Sdjipinöfudjt, anftecfenöe Seudjen, 
tDafferfudjt, Sdjiag, Cäl^mung un6 öergleidyen, 
Krä^e, tDa^nftnn, Stein un6 Scorbut, 
Curirte er alle meift fürs unö gut. 

©ne feiner piüen tljat me^r ^eic^en 
Tlls yijn anöre piüen ihresgleichen, 
Unb was er getDö^nlidj 6en Kranfen gab, 
Das führte nadf allen Seiten fc^nell ab. 

Kurs 1 feine itrsneien maren 6urcl?gel?enös fräftig, 
Purgirten ipenigftens ^0 mal ^eftig. 
Unb iper fte na^m ZHorgens nfidjtem un6 frifd?, 
2)em tt>ar6 ZHagen unöDarm fo rein u>ie ein^ifc^. 

Seine itrcana pflegte er felbft 5U bereiten 
Vinb perfaufte fte tljeuer, bodf nur reidjen Ceuten, 
Von itrmen naljm er nur mäf 'gen Profit 
2tls ein geipiffen^after 2Hann beilaupg mit. 
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Unb wtxl fidj anii in bmadibatUn tanben, 
Käufer für feine ^errttc^en Compoftta fonötn, 
So gab er fte ergo 50 Procent 6apon 
2In6ere 5U per^anöeln in Commtffton. 

€r erfann fd^Iau für feine 2(r5neimittel, 
Des mehreren ^tbgangs n^egen, prad^tige tCitel; 
©bgleic^ ftdj meiftens es fo befanö, 
2)af 2tIIes aus ftmpeln Sachen beftanb. 

€tneUn5e pom Pulvis aureus doctoris Schneller 
Koftete bei 6er Einlage nic^t mal einen ^Der, 
Senn es »ar Sal5 un6 ^i^gelftein 
^u einem Puber gerieben gar fein. 

Sein Praeservans contra alle Kronf^ten 
Seftanö aus Qonig un6 einigen Kleinigfeiten, 
Unb etoas (£icl?enrinöe un6 ^lieöermuf war 
2)as fSniglidje Heftauratip Electuan 

Sein Elixir tonicum universale 
Beftunö aus ZDeinefftg nnb gefeiltem Stolle, 
Unb feine Essentia stomachalis pretio^a 
71ns IDaffer mit abgefoc^ter 2Tlent^a. 

Die Pilulae purgantes miraculosae 
Beftunöen aus itloß, nebft einer guten Dofe 
t?on 3alappen^ar5 unö (ßummigutt, 
(Elaterium unö Semen Cataput. 
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Sein berühmter tCranf &tc Cebensgetfter 5U 

VOccc btt Ub^nb Don ^aferfömem un& Qucden, 
Unb bas Decoct ad omnes morbos pectoris, 
VOat eine Brü^e Don Süf ^015 un& 2tnis. 

Das Specificum infallibile contra ^ieber^ii^e 
War eine Zltiytur von Salpeter unö (ßerftengrü^e, 
Unö &ie Tinctura contra (ßidjt un& Stein 
VOcfx tCerpertinöI mit Branöemein. 

Das Extract imperiale &ie 2tus&ünftung 5U 

mehren 
Beftunö aus Bier gefodjt mit IDadj^oI6erbeeren, 
Unb fein Balsam vulnerar für £eib unö Seel 
IDar etipas Kampfer mit HübSI. 

Seine species nobiles confortantes 
IDaren gleid^falls etwas gans befanntes, 
Sie beftanöen aus Kreiöe, Salbei 
VLnb etlichen Körnern oon Kanpei. 

Seine incomparabile visceral tCropfen 
IDaren ein (Eytract Don IDermut^ un& ^opf en, 
Unö fein unguent nervinum wax tC^eer, 
Starf Dermenget mit Scf^tDeinefd^meer, 

Sein Emplastrum summum für ^auen unö 

Steigen, 
Beinbrüdje unö ä^nlidje (ßebrec^en 
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Bcftonö, fomel xdf midi erinnern fann, 
2tu5 Sdju^pcclj, 31etgldtte unö ^tfcljt^ran. 

Sein egregium linimentum $um Sdjmieren 

behn 2tnrpadjfen 
VLnb in Sugillationen pont Stof cn, fallen oöer 

Saycn, 
£)6cr, iDcnn etoa öer Unterleib fd^ipall, 
VOax grüne Seife unö ©djfengall. 

Sein Cataplasma gegen alte (ßefd^ipüre unö 

Scirr^en 
XDar irte^If leifter mit ettpas Asa unö ZTlYrr^en, 
Unö fein Spiritus magnus resolvens mar 
Sier^efen mit ana Urin gar. 

Sein Arcanum arcanorum supracoeleste 
tOar tro^ 6es ^o^en Citels auc^ nic^t 6as Befte, 
IDeil es aus geraffelten Knochen, unö 
(ßeöSrretem ^ammelblute beftunö* 

Sein lapis excellens et divinus 
Beftunö aus efapa yx>tx C^eilen plus minus, 
Pon 2tlaun unö Don S^cfer einen C^eil, 
Das ftopfte jeöen Blutfturs in €il. 

So war and} webet me^r nod} minöer, 
Seine Emulsio nobilis für fleine Kinöer 
Bei Perftopfung, IDürmem unö ^dfwtxtx Hot^ 
^xtQenmüd} mit serriebenem Zltdufefot^. 
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Sein Antidotum Dominae Principissae 
IDaren $crquetfdjte unreife »elfclje Hüffe, 
Unö feine Orientalis confectio 
XDar Syrup mit 5ermalmtem Bo^nenftro^* 

(Es fanöen ftc^ salva venia in feiner 2tpot^ef e 
Xioi} me^r Budjfen mit ä^nlicljem Drede, 
Von &em id? 6ie Bereitung nebft &em Preis, 
tlid^t fo genau me^r f enne un& meif . 

fange fjatU er Dormals in frem&en Canöen 
£)effentli(^ als ein leib^afterDoftor ausgeftanöen, 
XDo&urc^ er jtd?, obgleidj mand^er Kranf e ftarb, 
Vodi ein 5iemlicl?es DermSgen eru>arb. 

(En&Iid? lief er ftd? in Scijil&burg nieöer, 
£egte Pott bafelbft all' feine £oUegen unöBruöer, 
Unö fan6 auf Koften öer Kranfen alsbalö 
Heid^Iidj allöa feinen Unterhalt. 

Denn er loar öer ganjen (ßegenö £)rafel, 
3n feinem ^aufe wat immer (ßeipu^l unö 

Speftafel, 
Heicije unö 2trme, grof unö Hein 
Drängten jtdj beftänöig aus unö ein. 

(ßlücfte eine Teilung unter feinen ifänbm, 
So mar ein Pofaunen ^ier unö an allen (£nöen, 
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Unb es ^lef : Da ijat 6er ^odjberü^mte Zltann 
2tbermals eine trefflidje Kur getrau 1 

hingegen wenn feine Pattenten »eröarben, 
£)&er gar halb in feiner Kur ftarben, 
So ^ief es: je nun, mein lieber (C^rift 
^ur'n tCoö fein Kräutlein gemadjfen ift* 

€r pflegte auclj loo^I 5u t^un Heine Heifen, 
Unö feine ^ilfe bringenö an5upreifen, 
Unö feiner, &em etmas fehlte nur, 
IDar ftdjer Dor feinen piüen unö (Cur* 

Tindf junge IDeibdjen, öenen was quälte, 
£)&er Znäöd^en, öenen es ^eintlid? wo fehlte, 
(Bingen »eit unö breit aus frohem Sinn, 
3u niemanö als 5U Doftor Schneller ^in. 

Denn fie f onnten in jeöem meiblidjen 2tnliegen 
3mmer bei i^m ftc^re Spe5ififa friegen, 
Dabei unterhielt er gemö^nlidj pdj 
2tls ein artiger ZHann mit i^nen Dertraulid?. 

Uni} für 2Tlänner, öie i^re e^elid^en pfiicl^ten 
XDegen i^rer 3^S^"^föw^^w "tdj^ fonnten »er« 

richten, 
^atf er ein geheimes Aphrodisiak, 
Pon ^errlid^er IDirfung unö gutem (ßefd^mad* 
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Das waii^amt Colleginm medicmn 6e& 

Canöes, 
IDcIdjcs t)tcl Don i^nt ^örte, »erftanö es 
Unrccl^t un& nannte es Pfufcljcm, 
IDctI er nic^t rite promotus fei, 

VLnb lief t^n oft 5ur Perantroortung citiren, 
(£r blieb aber Dor tpte nad? beim Prafttsiren 
Unö nannte ötefe SnbnnQlxifMt, 
offenbare 2Tltf gunft un6 Ha^rungsneiö, 

(Er iDuf te übrigens tpe&er Catein noc^ anöere 

Sprad^en, 
VLnb was foUte er auc^ eigentlidj öamit mad^en? 
Denn mit (ßried^ifdj unö Cateinifd? roirö 
Voif nie, fonöem mit 2tr$neien furirt, 

(£r ^af te alle fogenannten 2Het^o6en un^ 

Seften, 
tDunfd^te gar, &af alle Dogmatifer t)crrec!ten, 
VLnb »erlief ftd? ein5ig im Curiren nur 
2tuf (Erfahrung un6 6es Kranfen ftarfe Hatur* 

Pon meöicinifd^en Büdnern, neuen un6 alten, 
Pflegte er ebenfalls nid?ts (0efd?eutes 5U galten, 
ttur befaf er ein geheimes ITTanuffript, 
VLnb wat in beffen Ceftüre geübt. 

(Es will mir übrigens ^ier nidjt gesiemen 
Diefen IDunöermann länger 5U preifen un& 5U 

rühmen. 
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<ßenug, er wax &er Setter öes ^teronymus; 
€s lebe ^err Scljneller öer XHeötcus! 

7ÜS Profeffor Bal&tnger in (ßSttingen $u 
einem Patienten gerufen matb, &er fdjon Dor 
feinem (Eintreffen am Kranf enbette ftarb, f einrieb 
Käftner unter &er Ueberfdjrift „Spott öes tCoöes 
über öen ^errn ^ofrat^Dr. Bal&inger" folgen&es 
(Epigramm : 

„Sonft ifat er mic^ immer um Kranfe gebrad^t 
Itun iidb xdf i^n einmal $u Sdjan&en gemad^t, 
IDeg ^olf xdi &en Kranfen, nodj e^' er ge* 

fommen, 
Sonft ^ätt' er audj waiitlid} mir biefen ge» 

nommen." 



,,2tber nun fommen Sie ^err Doftor un6 
sieben Sie mir öie 3mmenangeln aus öem 
£eibe/' — Sfi^, (Corl, bafönnte er es ntdj" — 
,,IDas?" fag idj, ,,nicl?mal eine 3mmenangel 
f önnen Sie aus öer ^aut sieben T" — „Hein", 
fagte er, Jif fönnte es voolfl, aber xdf bürfte 
es nidjt,öenn &as ftn6£)peramente, »ie fte fic^ por 
einem (ßregorius gebühren unö &a5U bin xdi 
nidtt von öer IlTecHenburger Hegierung quafr 
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fifastrt." — „IDas", fag idi, „Sie woüm mir 

öie (ßic^t aus öcn Knodjen furiren unö öürfcn 

mir gcfei^licl? nid? mal 'ne 3mmenan3el aus 

öer ^aut sieben I Sic öürfen ftdj nid^t mal 

mit &er ^aut Don einem ausmenöigen 2Henfdjen 

befaffen un& loollen mir mein ge^eimnif reidjes 

3ntt)en&iges mit 3^^ facfermenfd^tes tDaffer 

ausfpülen?" — „3d? i>anfe 3^««"-" — Un 

fü^ £orI, von öem i^igen 2tugenblicfe an liatU 

idj öas Zutrauen 5U öem gansen IDafferöoftor 

perloren unö o^ne öas f önnen Sie nidjts mad^en, 

&as f agen Sie j^ben f elbft, wenn er anf ommt. — 

^d} reifte alfo fuetfen ab unö fjabe mir öie 

2tngeln pon öem alten (ßregorius ZlTe^ in H^en* 

ftäöt aussieben laffen. 

(S. Heuter, Stromtieb.) 

Zrtolifere galt bei £uöu)ig XIV. fo oiel, 
öaf man ftd? an il?n manöte, menn man eine 
(ßnaöe erbitten wollte. (Eines Cages erl?ielt 
er eine Domljermpfrünöe für öen So^n feines 
2tr5tes* tDie, ,,Sie Ifaben einen 2tr5t IHoIifere 
was mai}t er öenn mit 3^?"^" f" — „ZHajeftat 
U)ir reöen mit einanöer Ijin unö ^er, er »er* 
fd?reibt mir 2tr5eneien, id? laffe fte nid?t mad?en 
unö weröe wieöer gefunö/' 

(21. Hod?e, £}tstotre ic. I. pag. ^86.) 
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Nuper erat medicus, nunc est vespillo Dianlns, 
Qnod vespillo facit, fecerat et medicns. 
^rfil^er ein 2tr$t, ift jc^t Diaulus Ceidjenbeftatter; 
Ceic^enbcftattcr wie je^t, war er oudp frfi^ 

als TltiU 
(ZITarttal, €ptdram I. ^7.) 

^u einem Buröen, 6er ob €eibn>e^ Magte, 
Kam etnft ein 2tr5t, griff i^m 6en puls un6 fagte: 
Der Zrtann af Speife, 6ie er nidjt verbaut 
Un& to&t fein wxtb er, e^' 6er ZTIorgen graut; 
Denn beffer ift: in U)un6er Seite tragen 
Des ^ein6es Speer als ^dfUdfU Koft im ZlTagen/' 
Sprad^'s un6 lag felbft amZlTorgen auf 6er Ba^re, 
Der 8ur6e aber af nodj merjig 3a^re. 
£)ft ftirbt 6er 2tr5t, 6er Rettung f ommt $u geben 
ltn6 Unheilbare, 6ie er aufgab, leben. 

(2(ns bem perfifd^en«) 

Die 2(er5te fennen i^ren (ßalen gut, 6ie 
Kranfen aber gar nid^t. 

(llTontcigne, ^533—^5^2.) 

„€in C^eaterarst", fagt Saphir, „ift ein 
XHenfcI?, 6er 6ie £eute auf 6en Brettern von 
6en Brettern in 6ie Bretter bringt." 
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(Ehemals ipuröen &te Kranfcn ntdjt mit 

Pemunftfd^lfiffcn bcl?anöelt, un& &oc^, ipte Du 

Vidi le^t fäl^dflidi rül?mft, tjergcfteUt Unö 

jei^t! tpeldjc Pcnpanölungl IDä^renb 3I?r (Eure 

Sd^Iuff e 5te^t, gc^en ftc 5U (ßrun&c, 6tc o^ne (Euc^ 

Ratten leben fönnen. 

(Petrarca, ^30^— ^37^.) 

Incidit in Scyllam cupiens vitare Charybdin 
Qui morbum fugiens incidit in medicum. 

((Dioen, IX. /^e.) 

Iuris consultonim idem Status et medicorum est 
Damna quibus licito sunt aliena lucro. 
Hi morbis aegrorum, aegrorum litibus illi 
Dant patienter opem, dum potiantur opum. 
(£in 2tr3t unö ein ^nn^t jtn6 faft einanöer gleich 
Was 2tn&em Sdjaöen bringt, 6affelbe mad^t fte 

reid?, 
©n 2tr5t pflegt gern 5U nü^en feinen Kranfen 
Um (ßelö pfIegtein3urift5U fd?ü^en, 6ie ftd/ saufen- 

((Dipen, I. 7^.) 

2tr5neifunft ift pom IDiffen bas Hu^barfte, 

ftreidj 
Damit um^er bei Zltenfc^en im ^luge, Staaren 

gleidp* 



— \7 — 

Da5U ftfitp eine HTfl^e 6em üopf auf, tfcäf 

unö tnnb, 
(SUxdi einer iSeterf appe, öie wä^c taufenö Pfunfr. 
2)ann fammle aller 0rten 6ir oUer^anö Sc^artecf 
Unö grofe 3fln6el Krduter fflr Deine 2tpot^eI; 
Dann fnete Pfiaftermaffen aus öicfem (Teig 

gemengt 
Unö reibe Pulper unö Salben, öie man in*5 

2(uge fprengt, 
Unb gieb nac^ €uft i^m Hamen, arabifc^ oon 

(ßefc^macf, 
Henn' 2tmp^or es unö Kampfer unö nenn es 

Sfad unö Ulacf 
Unö fag' öies fommt von 2^bkn, Don 2töen 

öies ^erbei 
Unö öiefes aus öem 2leidpe öer grogen Cartarei, 
Unö öiefes ^at in TXlocca, in £^ina feinen 5i^ 
Unb öies im €anö öer Serben, örum ^eift 

es Berberil» 
Sie^p Du nun einen Kranfen an IDafferfuc^t, 

fo fpric^: 
Die ^aut ift i^m gefc^moUen Don einem JPespen- 

ftic^. 
U?en f altes ^icber fc^üttelt, fag; €r I?at eben 

^roft 
Unö wm öas ^i^'ge, fag : (£r ^at ftd) oerbrennt 

am Hoft. 
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VOAdf Kranf er Dir mag f ommen, fct bang ntc^t 

unö Derfc^rcib' 
3^tn etoas, bas Dir einfallt un6 fdjicf's i^nt in 

öen Cetb. 
IDenn er genas : ZUein Zltittel ifat bas Ceben 

i^m perlängt 
IXnb roenn er ftirbt: Dom ^immel wav i^m 6er 

Co6 per^ängt. 
(2Irabtfd?. Polfslteb, übcrfcfet von Hfirfcrt, II. 365). 



2tl5 6en Paufantas ein 2tr$t befudjte unö 
f agte : „Sir fe^It nichts", anttportete er, „tpeil 
xd} Vid} ntc^t liabej^ Unb als i^n einer feiner 
^reunöe taöelte, tpeil er über einen 2trjt 
Schlimmes re6e, o^ne i^n erprobt 5U ^aben, 
06er pon i^m gefc^döigt tporöen 5U fein, fagte 
er: „tDenn idj i^n erprobt ^dtte, tpflröe xd} 
nidjt me^r leben", Unö als ein 2tr$t 5U iljm 
fagte, „Du bift alt gemoröen", anttportete er, 
„weil idj Didj nidjt gebraucht Ifabe^*. Der 
befte 2trjt, fagte er, fei 6er, tpelc^er &ie Kranf en 
nidjt lebenöigen Ceibes ^inped^en laffe, fonöern 
fie fobaI6 als möglidj begrabe, 

(plutord? a. a. (D. ^—7.) 
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Tlnii ijat ein Doftor ftdp ju uns gefeilt; 
€tn Tlxitf geiptf fpradj fetner auf 6er IDelt 
So flug von ZUeötctn un& (Chirurgie, 
€r wat gelehrt andf in 2Jftronomie, 
Un6 ftunöenlang übt er öes Patienten 
(ßeöulö mit magifcfcen (Experimenten; 
(Er n)u§te roirfliclj mit gefdjicften ^änöen, 
Des Kranfen ^oroscop $um <ßlücf 5U tpenöen. 
Der Kranfl^eü (ßrunö fo^ er mit Cetdptigfeit, 
£>b Kälte, ^ii^e, Crocfnif , ^eudjtigfeit, 
2tn welij^m £)rte erseugt, aus weldjen Stoffen; 
(Er war als praftifer unübertroffen* 
t}at er öes Hebels IDursel erft erfamtt, 
tDarö gleich öie UTeöicin audj angemanöt* 
(Ein 2tpotIjefer wat i^m ftets $u ^an&en. 
Um Droguen un& Catmergen i^m $u fenöen* 
Sie Ratten öurcljeinanöer piel gewonnen; 
Die ^reunöfdjaft ^atte nidjt erft jüngft begonnen» 
Die 2tlten fannt er, Jtesculap Doran 
VLnb Dioscoriöas unö Hufus bann . ♦ ♦ • 
3n öer Diät Hebt er nid?t Ueberfluf ; 
(Er gab nur fold^e Speife $um (ßenuf , 
Die na^r^aft war unö leidjt 5U öigeriren, 
Hidjt pflegt er Diel öie Bibel $u ftuöiren» 
Blutrot^ unö blau liebt er ftdj an5u$iel?en, 
JTiit Caft gefüttert un6 mit Cepantin, 
Hic^t ein Perfdjwenöer war öarum öer IlTann, 
(Er fparte, was er in öer peft gewann* 

2* 
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(ßolö gilt 6em 2tr5t als ein Specififum, 
itusnc^menö liebte er bas (ßelö öarum* 

((Ojancer, Canterb. (öefd^id^ten, ^3^0— ^^oo.) 



(Es jungem &ie C^eologen, es frieren &ie 

P^Yfifer, &ie 2tftronomen meröen perlad^t, 6ie 

Dioleftifer oerac^tet. Hur ,,6er ^eilenöe VHann 

tft tpert^, wie oiele 5U adjten", 3a in öiefem 

Stan6 bringt es öer ungcle^rtefte, fred^fte un6 

unbef onnenfte bei unfern erlaudjten dürften am 

tpeiteften. Unö öodj ift öie XHeöicin, sumal 

tpie fte I?eute Don oielen getrieben tpirö, nicijts 

anöeres als eine jener Zltarftfc^reiereien, toie 

We H^etorif andf. 

(^rasmns, €ncomtnm (52^) 

3n 6er Unterre&ung eines englif d^en Jtrstes 
mit öem Kaifer pon C^ina, erfunöigte jtcf? 
öiefer nadf öem Honorar, roelc^es öie englifc^en 
2ter5te befämem Had^öem er pon 6en ^o^en 
^a]:tn öer (Engidnöer Kenntnif genommen 
^atte, fagte &er Kaifer fc^ersenö: „(£s ift un- 
möglich, &af man fxdf in (£nglan& tpo^l be« 
finöet* ^d) Ijalte es mit meinen ^ 2ter5ten 
an&ers. ^ii b^icdik i^nen ein rpödjentlidjes an» 
ftän&iges (ßel?alt; iper&e id? franf , öann ^ört 
öle Besa^Iung auf, bis öaf xdi tpieöer gefunö 
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bin. 3cfj braudjc wo^l xAA^i ju fagcn, 6af 
öarum meine Kranf^cttcn immer nur oon 
furser Dauer finö/' 

Stercus et urina medici dant prandia prima. 

Ex aliis paleas, ex istis coUige grana. 
£jar5, IHenfdjenfot^ un6 fauler XHtft 
Des Ztrstes beftes ^utter tft, 
IDas anöem nur Spreu unö IDinö 
Darin er feine Kömlein finöt 
3^r ^abfs nid^t wo^I behalten, fproc^ 

Dr. Sunötbilis, 6er 2. tJers ^eift: 

Nobis sunt signa, ubis svont prandia digna. 
IDir madjen nur ein ^eid^en braus, 
(Eudj ift's ein ^o^er (£^renfcl?maus. 

(Habeleis, (Sanganitta I. ^79.) 

f,^w^x yXnyn savoir faire unö eine Unje 
JDiffenfdjaft oerf c^affen 6em 2tr5te me^r Kranfe, 
als 6as umgefe^rte Per^ältnif ." 

(5pe5. ^l^eropte von 2(. (5. Htd^ter pag. y,) 

Zrtontagne fagt: ,,Be&ürfen mir einer weif en 
^rau (sage femme) um uns in 6ie tDelt 5U 
fe^en, fo beöürfen wvt eines meifen ZTtannes, 
um uns hinaus 5U beföröem." 
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Die 2tr5nctfunöc tft t>tel mc^r poltttfcfj als 
ein an&eres* Vflan muf auf ötc Kranf^ett 
losgehen »ie auf einen grof en ^erm o6er ein 
^übf djes 2Tlä&cI?en, »ie ein Diplomat 6en anöem 
butd) einen Pfiff, um i^m etoas absugeroinnen» 
tlur en tant &af er pfifpg ift, ift einer ein 
guter Tlxit 

(Hiemer, ITttttlieiL über (öoetlie, n. 699.) 

„Korl, bas fagft Du, bas fagfl Du woü; 

aber es ift f djmer f or einen 2Tlenf cl?en in meinen 

3a^ren von einer lieblid^en Hoffnung 2tbfd)ieö 

5u nehmen un6 in eine IDafferfunft 5U ge^en/' 

fäö Bräftg; „öenn ba wxü mid? Dr, Strump 

^infcljiden. Was Doftor Strump is, &er be- 

^anöelt mir; nidjtweil idj öas glaube, 6af er 

öa was von perfte^t — ne, a>eil er felbft öen 

fafermentfd^en Poöagra ^at, un wenn er nu 

fo bei uns fi^t unö reöt fo flug, un reöt pon 

poId)ifum ixnb Koldjifum, ftd?! 6ann fettelt 

mir 6as, un es is 'ne Heine 2tufmfinterung 

für midj, öaf fo'n fluger Zltann audj öen 

Po6agra ifat/^ 

(Hcuter, Stromtieb \, 6.) 

^errPefjtmift, einJtrst, befud^te einen Kranfen,. 
3^ öem 5UPor fd)on fam College £)ptimift. 
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JDenn Mcfer ^offen n)oBf , fing jener an 5tt 

5anfen, 
„©etDtf tffs, ba^ Patient 6em Co6e no^e ift!" 
3n6ef Me beiben nun ftdj ftritten um Me Cur, 
€ntridjtet 6en Cribut 6er Kranfe 6er Hatur, 
^erm pefftmift ^atf man 5ule^t (5e^5r gegeben. 
Xioit Porten 23ei6e nidjt mit 6i5putiren auf; 

Der fpradj: „3^ f^S* «^ i^/ 5^ ^^^ ^f* f^" 

Cauf, 
lln6 jener; ^ätf er mir geglaubt, er war am 

Ceben/' 
(iofontoine, pöbeln V, {2.) 



2tt^enäu5 ersä^It, 6af 6er König p^ilippos 

6en ftoljen ^Sfling un6 Ce^rer ZtTenefrates nur 

mit Häuc^ertperf n>ie 6ie (ßötter beja^lte un6 fflgt 

6te Bcmerfung ^insu: exceptis medicis, nil 

est grammaticis stoltius. (ITlit 2{usna^me 

6er 2{er]te ift nieman6 6fimmer als 6er Spradj- 

leerer.) 

(IDeber, Dcmofrttos,) 

IDan6rer fie^', ^ier liegen in einem (ßrabe 

begraben 
Sieben tCo6te. „IDer ^at fteben 6er ZTIenfc^en 

erlegt?" 
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^ragft 2)u, f ennfl 2)u ntc^t 6cn Stab bes mächtigen 

J)cr in 6e5 2{rjtes tfonb, Znenfc^en su Schatten 

gefeDt? 

* * 

Camon un6 Pyt^ias, 6er Coötengraber un6 

Softer, 

Reifen in i^rer Kunfl treulich einanöer ftc^ aus; 

Camon flic^It ben Begrabnen 6ie Ceic^en^emben 

$u PPaflem 

^fir 6en Softer un6 er fc^afft i^m 6ie Kranfen 

in's (ßxäb. 
(Berber X. 20 ^ u. 2t^.) 

Sie 2tlten bil6eten Tltscnlap nic^t umfonft 
mit einem bxdtn Boxte ab, er »ar ein deus; 
unbdrtige 2ter5te finö nur Softores; um feinen 
Stab wanb fxdi eine Schlange, Me 6er Kranfe 
am beften fennt, un6 fein ^a^n beutete auf 
IDac^famf eit Jtesculap begnügte ftd? mit einem 
^a^n — »elc^e alte (ßenügfamfeiti 3^^* "^äre 
ZHanc^er mit einem gan$en ^u^nerftall nidjt 
5ufrie6en» Zltan forbert auc^ je^t noc^ pom 
2tr5te, menn Unmdf igfeit un6 Ceibenfc^aft 6en 
Körper 5errüttet ^aben, IDunber; er foU (ße» 
fun6^eit un6 Unmäf igf eit 5uf ammenreimen un6 
6a5 wärt nic^t me^r mert^ als einen ^a^n? 
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Hur Dr. ^aufl f onnte ^cyen uxxb cm 2tr$t 6er t^ut, 
was er faitn, pcrötent ntc^t mie Dr. Cutters 
2tr$t (Lurio be^anöelt 5U »erben : „Die Prayts 
ift mager/' fagt 6er TXlann (ßottes m feinem 
(Empfe^Iungsfc^retben an. öen Curfürflen, „ti? 
felbfl lidbc für ptele Sienfte nie nid^ts gegeben, 
o^ne (auf er) einen tErunf Bier." 

(IPebcr, Detnofritos XI. 39.) 






n. 

lUas WoCüsgeilt, Spridiaiocf md Scadition 
vhti uns ju Tagen mi^tn. 

>»< 

Der mcnfdj tft ein Hätljfel, beffen 2tuf- 
löfung geipö^nltc^ bntdi einen 2tr5t beforgt wvtb. 

„Der befte unter öen 2ter$ten fommt in 
iie ^ölle/' Cljolmitb, Croct. Kibufc^tn 82 a.) 

)^ 

Die 3wtif*en purgiren 6en Beutel, 6er 
2trjt öen Ceib, öie Paftoren bas (ßewiffenl 
Pon wem »irft Du nun befdf ? 

(ßrabf c^rif t» „^ier ru^t mein lieber 2tr$t 
^err ©rimm, unö Me er feilte, neben i^m/' 

©rabfdjriften: „Ci-git, par qui tant 
d'autres gisent." ^ier ruijt er, öurdj 6en fo 
piele ruben* 
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3n etnem alten IDtener £o6ey (2tn5etger 
für Kunöe öeufdjer Poi^eit ^873 pag. ^3^) 
fiitöet fxii folgenöe Senten$: 
„Causidicus, medicus meretrix semper 

meditantnr. 
Ut, qui plus dederit, illum fallendo sequantur. 
Wer gut besa^It, an ö«n ^ängt ftc^erltc^ 
Der 2t6pofat, 6er 2lr5t, 6ie ^ure ftdj/' 

2tuf 6em ^rieö^of 5U ^ameln, lautet öie 
3nfdjrtft eines CetAenfteines aus 6em porigen 
3a^r^unöert für 2 Kinöer folgenöermaf en : 
IDir jtnö 6urc^ Pferöearstes ^an6 
3u fru^ ^ier^in gefc^idet 
^ut IDamung für 6as Paterlanb 
Unb 6en, öer Mes erblidet» 
Sein Ceben traue 3eöermann 
Hur ftc^'rer 2ter$te ^änöe an, 
(ßeljt er auc^ 6ann öes Coöes Boiin 
tjat er 6odj feine PPid?t getrau* 

,,(Ein Doftor muf ein ^alfenauge, eine 
3ungfem^an6 un6 ein £Sn)enIjer$ Ijaben." 
(^oöänb, VOanbets Spric^wdrterleytfon S. 668.) 

ludaeus, aptum nequitiae suae velamen- 
tum indicturus, medicinam professus, pedi- 
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bus aegrotanti paucos intra dies sanitatem 
poUicebatur; interea industria omni adhibita 
aegrotantis equiun fortive subduxit, et ita 
dicta stabiliens aegrotantem pedibus insistere 
curavit : qua etiam ratione vicini aegrotanti, 
eo quod nebuloni huic tameram fidem adhi- 
buerit, deluserunt, dicendo: ,,6cr ^nb Ifat 6em 
Kranfcit auf öie Bciu geholfen» 

(2lus betn ^7. 3öt|rt|unbert.) 



„Modicus cibi, medicus sibi. 

IDer mdftg tft, fein eigener 71x^1 tft/' 






ni. 

iiniges mn nnfecen acjtCidien JKfoocdecn 
Mi{ äociipfiden. 

fVrrVK 

2)er IDaljIfpruc^ 6es fransöftfc^en itrstes 
2tmbr6tfe Par6 mar: 

„Je le pansay et Dieu le guerist. 
3c^ perbanö i^n un6 (ßott feilte i^n/' 

Der grof e 2tr5t Peter ^ranf fpradj auf 
feinem Sterbebette 6te öentouröigen H)orte: 
„Htdjt öte Kranfljett, fonöem 6te iterste (mul- 
titudo medicorum) Ijaben es mir anget^an/' 



Der berühmte (ßeburtsljelfer Siebolö in 
©Stttngen be^anöelte eines Cages 6as C^ema 
öer g^wgung por feinen ^ii^örem unö be^aup« 
UU n. 7i.f 6af 6ie Co^abitation auc^ stante 
pede mit €rfolg ausgeführt meröen fönne» 
Den Beweis hierfür lieferte er an feiner 5U« 
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fäDtg bnxii bas 2tuöttortum ^tnburc^ in bas 
anflof enöe ^intmer tretende tCoc^ter mit öen 
IDorten: „hanc stans feci." ^ierburc^ enfc 
ftanö in (ßöltingen bas gePügelte H)ort : „stando 
non concipitur," melc^es man fxdi, wo man 
ging un6 ftanö, surief un6 mit öem Me Stubenten 
felbft öie jungen Samen nic^t unbe^eDigt lief en» 
^rL Siebolö Ijatte am meiften öarunter 5U leiben, 
fo baf fte ftdj bei i^rem t?ater einft über ben 
i^r unperftänblic^en S^tnf beflagte. ,,(ßieb ben 
nafemeifen Stubenten nur bie lat^ 2tntn)ort 
5urüd : si penis non immittitur," bemerf te ber 
alte Siebolb, ,,unb man mirb bic^ perfte^en/' 



2)er 2tr5t ITtenefrates, ber bei einigen per« 
Smeifelten ^äDen glüdlicfte Kuren gemadjt unb 
ba^er ben Beinamen S^iis befommen ^atte, 
brauchte benfelben in eitler IDeife unb magte 
fogar unter biefem Hamen an 2tgeftIao5 5U 
((^reiben: ,,2nenefrale5 <5^iis entbietet bem 
König itgefilaos feinen ©ruf/' £)^ne bas 
übrige 5U lefen, fdjrieb biefer surüd: „Der 
König 2tgeftIaos »ünfc^t bem ZHenefrates gute 
Befferung/' 

{plutaxdfs Jlpoplitliegmota 59.) 
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Cljterfdj in £etp5ig liaüt gerabe mit 6er 
^Imputation eines Beines begonnen, als 6er 
König pon Sac^fen in feine Klinif eintrat un6 
6er Operation beimo^nte. Iladj6em C^ierfc^ 
6iefelbe DoIIen6et ^atte, n>en6ete er {tc^ an 
6en König militärif c^ mit 6er ^rage : ,,23ef e^Ien 
(£«)♦ Znajeftat 6as an6ere Bein audj?" 

Besüglic^ 6er 2ter5te»£onftIien, bei 6enen 
n>ie n>o^I je6er practifd^e 71x^1 aus (Erfahrung 
n>iffen tt>ir6, auc^ ^eutsutage feiten piel heraus« 
fommt, ^atte 6er alte ^eim fe^r Hec^t, w^rm 
er fagte: „IDer einen 2tr5t nimmt ^at einen, 
tr>er yv^x nimmt Ijat einen falben, »er 6rei 
nimmt Ijat gar feinen/' 

Die <0rabfcf)rift 6es P^ilippus 2{ureoIus 
C^eopljraftus Paracelfus Bombaftus ab ^o^en« 
^eim in 6er Por^alle 6er St Sebaftiani Kirche ^ 
in Salsburg lautet: 

Gonditur hie Philippus Theophrastus insignis 
Medicinae doctor, qui dira illa vulnera, 
lepram, podagrain, hydropisim, alvaque 
insanae bilia corporis contagia mirifica 
arte sustulit ac bona sua in pauperes 
distribuendo coUocandoque honoravit. 
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Sie Profefforen Sdfnli nnb Sumreic^er 
fuhren auf öcr (Etfenbaljn nac^ Ba6en 5U einem 
Conftlium» Om £oupe faf eine Dame, 6er 
es balö 5U langweilig muröe immer 5U fdjtpeigen 
unb Me öa^er ein (ßefpräc^ mit i^ren beiöen 
Gegenüber anfnüfte. 

Sie fomme geraöe aus öer Stobt pom 
Befudj einer Sc^toefter, We an einer ©efc^iDulft 
leiöe unö pom Prof. Sumreidjcr fo perpa^t 
tooröen fei, öaf fte nunmehr ^ IDodjen bas 
Bett Ijüten muffe. „Va muffen fte ftd? an 
liefen ^erm tpenöen/' fagte Sc^u^ auf Dum* 
reid^er ^inmeifenö, „öas ift Prof. 2)." Die 
Dame »uröe perlegen un6 ftammelte : „2lc^ id^ 
bitte um €ntfdjulöigung, idj Ijabe mic^ geirrt, 
es mar nic^t Dumreidjer, es war Sdju^." „Dann 
muffen Sie ftdj an öiefen ^erm w^nben/^ fagte 
nun Dumreidjer ladjenö, inöem er auf Sc^u^ 
hinwies, „6as ift profeffor Sc^u^I" 

HTein C^efmä^renö 6es Krieges H 870/7 ^ 
mar in H). am S^., wo Danf öer JTtunificens 
öes öortigen Commersienrat^s £}. ein grofes 
Baradenlasaret^ eingerichtet mar, öer ©berftabs« 
arst H)., meldjem 6ie befannte 3nfdjrift 6er 
Berliner Bibliot^ef : „nutrimentum spiritus, in 
6er Ueberfe^ung Spiritus ift ein (gutes) Xlaif' 
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tungsmitlel", feljr nai^a^mcnsiDcrttj erfc^ien. 
iObgletdj mit 6er Oberleitung öes £a$aretlj5 
betraut, fanttte er 6te ein$elnen Pertpunbeten 
unö i^re Verlegungen wenig* 

(Eines Cages beehrte öer perftorbene (ßrof « 
^ersog von Darmftaöt bas Casaret^ mit feinem 
Befudj, unö öer alte £Ijef Ijatte Me 2tufgabe, 
2tller^öc^ft6enfelben Ijerumsufüljren unb über 
6ie einseinen ^äüe je nac^ IDunfc^ Bericht 
5U erftatten. €r erledigte ftdj öiefer 2tufgabe 
mit pielem ^umor un6 (ßefd^icf, 3m Bette 
Tit. 2\ lag 6er ^fifelier ^. mit einem Sc^uf 
6urdj 6ie Cunge. ,,Hun mein lieber H)/', 
fragte Se. :^oIjeit, ,,was fetjlt öiefem ZtTann ?" 
,,^oIjeit" antwortete ID., „öer 2TTann ^at einen 
Sdjuf öurdj öen Oberfc^enfel mit gänslidjer 
Zertrümmerung öes Knochens". (Ein fanftes 
Cädjeln glitt über bas (ßeftc^t öcs tapferen 
^üfeliers un6 iljm einen freunMic^en ^ufpruc^ 
gönnenö, fc^ritt Se- ^oljeit weiter, 

Sie 2tbt^eilung, in welcher fdjwere Hu^r« 
franfe lagen, war pon 6er übrigen 6urdj einen 
Vorgang getrennt. €ben lag ein Co6tfranfer 
in 6en legten ^ügen un6 ftö^nte laut. „VOas 
getjt 6enn 6ort por?" fragte 5e. ^o^eit 6en 
Cljef; „es wir6 gera6e einer c^Ioroformirt" 
lautete 6ie 2tntwort. 
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//3d? ^^^ jö^sf* ^i"^ IDoc^e lang auf öent 
Caitöe" cr$älte 6er floI$e2tr5t^ennmD$u£onöon. 
(Es ^at anif fc^on in 6en Rettungen geftanben^ 
enptbcrte ein anöerer, „(Ei, in toeldjer ^orm 
öenn ?" fragte öer gefdjmeidjelte 2tr5t, — ,,^ier 
ift öie Stelle »örtlidj" ermiöerte 3ener; ,,Per» 
gangene IDoctje waren in Conöon un6 Vov^ 
ftäöten HO Beerdigungen weniger als fonft 
öurdffdjnittlidj/' 

€in britifd}er 2tr5t pflegte unter feine 
liecepk 5u fe^en: „item recipe 3 — ^ Blatter 
Peregrine Pickle". 

(€tn fomtfd^er Vornan von Smoüet ^75^.) 



Der englifd^e itrst itbemet^y 5U £on6on 
( { 7 63 — { 830) perorönete einem Didmanft : 
,,5ie fönnen toieöer gefunö meröen, wenn fte 
fic^ nur pometjmen, täglich nid^t me^r als 
6 (Srofc^en aussugeben, öie fte aber erft mit 
eigener ^anö peröient ^aben muffen/' 

(OetQl peter ^ebels föjllid?e <Er3äliIung: 
Der gcljetlte patient.) 



Scoba in IDien fc^Iof einft feinen Portrag 
über Vergiftung mit Sdjwefelf äure, mit folgenden 
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IDorten: „7X1. tfA gegen Sdjmef elf äureDergtftung 
gibt es nur ein Habifalmittel, welches immer 
unö unter allen Umftänöen Ijilft, bas ift 6ie 
inildj, nur muf fte gleichseitig mit 6fr 
Sdjmefelfdure genommen toeröen/' 

€tn fransöftfc^er itrst unö Profeffor ^atte 
beljauptet, je6e Kranfljett fomme pon (Ent- 
5un6ung ^er* Beim Sedren eines feiner ge« 
ftorbencn Patienten fan6 fxdf feine Spur pon 
€nt5ün6ung unö er fagte feinen S^^Srem: 
messieurs, vous voyez, que notre traitement 
etait des plus efficaces; le sujet est mort, 
mais 11 est mort gu6ri. (ZTt. ff. Sie fe^en, 
unferere Beljanblung wat von fetjr grof er IDirf« 
famfeit; öer Patient ift geftorben, aber er ift 
geljeilt geftorben). 



^rieöric^ 6er (ßrofe fragte einft 6en 
Ijannoperfc^en Ceibarst Don ^immerman, ob 
er fdjon piele ZHenfc^en in 6ie an6ere IDelt 
gefc^idt Ijdtte. ^i^^^^^ö" em>i6erte: ,,ltic^t 
fo piele als €p. 2TTajeftdt un6 auc^ nic^t mit 
6emfelben Su^me/' 

3* 
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Der alte StroTneyer perorbnete emem Bauern 
täglich ein Bab 5U nehmen. 2tuf feine ^rage, 
was er öenn in bas 23aö tjinein ttjun foUe, 
antwortete Stromeyer: „XDas mirft öu grof 
anöers hinein t^un als — bidf felber/' 

Der (Sraf Parelft ((ßefanöter öer Hieöer* 
lanöe bei öem König pon Preuf en) beflagte 
ftc^ H772 in Pyrmont bei öem Ceibarst pon 
^itnmerman, öaf er 6ie HTanieren mandjer 
öeutfdjen 2ter$te unausfteljlidj finöe. „2Tlid? 
übertpältigt 6er 3^^^/ äuferte er, fobalö mir 
einer fagt: ,,€tp. €yceUen5 iperöen 6ie ßnab^ 
liabeUf Mefe 2tr5nei nic^t 5U peradjten — (Erp* 
Cycellens rperben öie ^nab^ ifaben, öie rpenigen 
Cropfen ober Pillen 5U netjmen — €tp» €?: 
cellens tperben Me ßnab^ Ijaben, hierauf 5U 
fc^tpi^en, 5ur Hu^e 5U geljen u. (• tp." „Hic^ts 
ift luftiger/' fügte 6er (ßraf Ijinsu, „als was 
mir jungft mit einem öeutfc^en 2tr5te paffirte* 
€s entging mir iit feiner (ßegentpart ein siemlic^ 
lauter IDinö. Der 2tr5t, öer am öeutfdjen ^ofe 
in Dienften ftanö, befanö ftdj in Hüdjtd)t auf 
bie €tif ette in entfe^Iic^er Verlegenheit* niemals 
mürben Sie errattjen, mas er t^at. — (Er 
maijte einen tiefen Seperens." 
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Tils öer Cetbarjt Katfer £eopoI6s I. im 
6unfcln Kranfenstmmer öiefem 6eit puls füllen 
tDoUte un6 unter 6er Bettbede etwas anberes 
in Me^an6 befam, fagte £eopoI6 gramtättf dj : 
„Hoc est membrum nostrum S. M. imperii 
Romani sacro — caesareum." 

(VOehex, Democritos.) 



Baröeleben, öer Senior öer je^t lebenben 
(E^irurgen in Berlin, begann am ^. Hopember 
^889 feine Porlefungen über £Ijtrurgie» (Er 
betonte u. a. baf eine (Trennung 6er tnnem 
2Tte6icin pon 6er Chirurgie, »ie nodj por 
50 ^aiftm, xxxdft me^r beftän6e un6 6af 6te 
5ett porbei fei, tpo gans berühmte 2(er5te mit 
^ut un6 Stod in 6er linfen ^an6 6en Puls 
fuljlten, ftc^ 6ie ^unge seigen liefen un6 mit 
aus 6er IDefte ^erporge^oltem Sd^nepper einen 
2t6erlaf madjten* §nv Olluftration jener 3«it 
ersä^Ite er foIgen6e ma^re (ßefc^ic^te: „€ines 
tTages bat 6er alte ^eim feinen CoDegen Hüft 
6od? einmal 5U iljm 5U fommen» „3^ ^^^^ ^<^ 
einen Patienten", fagte er, „6er Jjat einen böfen 
2trm un6 an 6em furire idj fc^on fo lange 
^erum un6 furire an i^m meine eigene Sdjan6e/' 
iJuft erfc^ien am foIgen6en Cage un6 gebot in 
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fetner fur$en IHanier bem Patienten: ,,Hocf 
auf, ^emöe herunter", toarf einen Slicf auf 
ben angefc^tDOÜenen 2trm unö fagte: ,,2tber 
^eim, 6er TXlann ifat ja einen 2trm perrenft/' 
worauf ^eim ärgerlich enoiöerte, „ja, marum 
tt>en6et fic^ bann 6er £)c^fe an feinen Chirurgen?" 



4*- 



IV. 

Die CieBeii {latieatea. 

Dum aegrotus visitatur 
Dum Processus vigilatur 
Cura te accipere; 
Num aegroto restituto, 
Et processu absolute^ 
Nemo curat solvere. 

§tttem Kranfe um t^r Ceben 
3ft noii ein Procef im Schweben 
Dann treib $ur 8e$a^Iung an, 
3ft 6te Kranf^ett überftanben 
Der Procef nic^t me^r por^an6en 
IDill an's ^ai)Un Hiemanö 6ran. 
(Hegel von Saletno {5^^.) 

TXadf Derfenöung 6er Heuja^rsrec^nungen 
^drt man oft genug Klagen aber 6ie Qd^e 6er 
är$tlic^en ^onorarf or6erungen , meldje je6oc^ 
üielfad^ unbegrfin6et jtn6, weil nur 6ie 2tn« 
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fammlung 6er ^onorarforberungen ötefelben 
^oc^ erfc^etnen laffen» Uebrigens tft bte (Er= 
fc^etnung, 6af öas me^r ober tDemger innige 
(ßefü^I bcs Danfes, toelc^en öer glücflic^ ge«- 
feilte Patient feinem 2tr$te entgegentragen foü^ 
bei öer 2tuffor6erung fidj für 6ie är$tlic^e ^ülfe 
erfenntlic^ 5U $eigen, einem anbem ©efü^Ie 
pia^ mac^t, eine alte* Draftifdj beljanöeln 
öiefes d?ema folgenbe Stropljen eines altem 
Ciebes : 

€in 2tr$t, 6er ^at brei Jtngeftdft, 
lDir6 erft für (ßott geljalten; 
So oft ein Schaben rüttelt unö ftidft, 
Kommt er in (Engels (ßeftalten* 

IDenn man ilfn aber $a^Ien foll, 
Unbani t^ut balö ftdj finöen, 
tDoIIt 6af i^n Diefer un6 3ener ^ol'^ 
£)6er müf t gar perblinöen» 

)^ 

Dorfte^enöe pon €uricius Cor6us ge=- 
fc^iI6erte ^bee 6er Dreieinigfeit ift Pon £}^ 
(ßoltsius imSiI6e öargefteüt, auf 6em nämlid^ 
öer 2tr$t beim Sdjtperfranfen als ©ott, beim 
Heconcalescenten als (Engel un6 nac^ öer 
£ur bei öer fc^uIMgen Besa^Iung als Teufel 
erfAeint* 
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DeuS) homo et diabolus^ omnis est medicus. 

Intrantis medici facies tres esse videntur 
Aegrotanti: hominis, dämonis atque Dei. 
Quam primum accessit medicus dixitque 

salutem, 
En deus aut custos, angelus aeger ait. 
Cum morbum medicina fugat, mox eeee homo 

clamat. 
Cum poscit medicus praemia, vade Satan. 

„Accipe dum dolet, post morbum medicus 

ölet." 

€tne ^Yft^rifd?e Dame, meiere bas (ßros 
6er 2(er5te fc^on abfolptrt ^atte, traf eines 
^ages auf 6en richtigen. Derfelbe foröerte cor 
allem bte äuferfte Strenge in 6er Sefolgung 
6er t^erapeuttfcfjen ZlTaf nahmen un6 gab als- 
Heilmittel foIgen6e X?eror6nung: ^^Hücfjtem gleidf 
xxadi 6em 2tuffte^en ein (Sias marmen IDaffers- 
mit einem (Eflöffel sal thermar.; nac^ einer 
falben 5tun6e eine Caffe SaI6riant^ee un6 
nac^ n)ie6er einer Ijalben Stun6e 6as oberfte 
Diertel eines ^ärings. Seljr toic^tig fei es^ 
6a0 6ie Caffe Cljee ftets in 6ie Itlitte fäme.'* 
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Der (Erfolg wat ein auffaüenö günftiger, 
iie ^yP^^^ «>^^ perfdjtDunben um plö^Itc^ 
nac^ folgenöem Dorfaü tt>te6er$ufe^ren. Die 
(ßnäöige pergaf einmal bie perorönete Saly 
folution $u neljmen unö fte^e! plö^Iidj waren 
6ie 2tnfäUe toieber ba. Der gefc^ette College 
n)ur6e gerufen unö tpufteftdj glei<^ $u Reifen. 
€r lief öurc^ bie ^ebamme 6ie Salslöfung als 
Klyftier applisieren un6 bann 6en gering nac^eff en» 

Der C^ee tpar in 6er 2Ttitte unö bie 
Patientin ipieber geljeilt. 

Der berülfmte fran$öftfc^e 2tr$t Crouffeau 
tpurbe 5u einer argen Sfy^tmca gerufen, bie ftdj ein» 
bilbete einen 5^ofc^ im JTtagen 3U beherbergen» 
<Er na^m einen foldjen mit unb tpuf te bm^ 
felben^ nacifbem ein ber Patientin gereichtes 
Sredjmittel feine IDirfung t^at, gefdjidt in 
bie erbrochenen ZHaffen Ifinein perfc^toinben 3U 
laffen. Hun rief er ber Dame 5U: ,, galten 
Sie ein gnäbige ^rau, Ifier ift bas Unt^ier" 
unb $eigte i^r benfelben» //Befter ^err Doftor/' 
fagte bie ängftlicfje Dame, „tpenn ber ^xo^di 
nun aber fc^on in meinem HTagen gelaicht 
^at, bann bef omme ic^ bie 3ungen auc^ noc^." 
„Berulfigen Sie ftc^ meine (ßnäbige/' enpiberte 
Crouffeau, „ber ^^ofdj ift ein männlidier/' 
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£tn 2(r5t befuc^te einen Patienten, füllte 
^en Puls un^ fagte: ,,Z)as ge^t ja trefflic^, xii 
merte, fte ftnö meinen Dorfc^riften gefolgt.'' 

„ZHit nickten'' enx>i6erte 6er Patient, 
bann Ifätte idj 6en ^als gebrochen, bort unter 
6en 5^nftem liegt Dorfc^rift unö 2tr$nei.'' 

€inen Patienten, öer fo gewiffen^aft in 
6er Befolgung 6er ar3neilic^en Dorfc^riften xx>at, 
6af er je6e ZHinute bis 5ur porgefc^riebenen 
(Einnahme feiner ZHiytur un6 6ann je6en Kröpfen 
5älflte, lobte fein 2tr3t mit 6em €mft un6 6er 
tDür6e einer gansen ^afultät in6em er fagte: 
„XDalivlxii, fte fm6 toertlj, franf 5U feini" 

„Sei6 iljr franf?" fragte €ffe^ar6 t^eil« 
ne^men6. ^^Kranf ?" fprac^ 6er 2tlte — „'s 
mag eine Kranf^eit fein. ZHidf fuc^t's fc^on 
fo lange ^eim, 6af mir's wie ein alter Se« 
fannter erfdjeint ^abt iljr auc^ fc^on Kopf« 
wei) gehabt? ^df rat^e €uc^, $ie^t niemals 
5U ^eI6e, tpenn (Eud; Kopftpe^ plagt un6 
fc^Iief t feinen ^mbrn, es f ann ein Heic^ f often, 
6as Kopfipe^ . . ." 

,ßoü (£nii fein ZCrst . . ." tDoUte €ffe» 
^ar6 fragen» „Der 2ter$te IDeis^eit ift erfc^öpft. 
Sie Habens gut mit mir gemeint." 
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€r iptes auf feine Stirn ; $tt)ei alte Harben 
freusten ftc^ barauf* „Sdjaut ^erl ipenn ^te 
€uc^ bas perorönen toollen, müft's nic^t an^ 
ipenbenl 2tn ben ^n^m bin idj aufgeljangen 
tDorben in jungen Cagen, bapon 6ie €infci|nitte 
im Kopf — ein Stüd Blut un6 ein Stücf 
Derftanb ^aben fte mir genommen; nicifts 
gelfolfen I" 

3n Cremona — gebif ias ^at 6er ^ebräifc^e 
IDeife ge^eif en — ^aben fte 6ie Sterne ge« 
fragt un6 midj in bämmember ZHittemac^t 
unter einen Maulbeerbaum gefteüt; 's tt>ar 
ein langer Sprudj, mit 6em fie bas Kopfipe^ 
in biin Baum hinein perfiudjten; nichts ge* 
Rolfen I" „3n beutfc^en Canben gepulperte 
Krebsaugen perorbnet, gemifcift mit etlidjem 
Staub pon bes ^eiligen 2Harfu5 (ßrab unb 
einen Crunf Seett>ein brauf , auc^ nichts* 3e^t 
bin idj's geujo^nt/' (5d?cffel (Etteliarb, (Eap. uO 

€5 giebt voolil feinen Sdjriftfteller, u^elc^er 
mit einer größeren ^nüe von Hatunpa^rlfeit unb 
feiner mebicinifdier Seobadjtungsgabe foipo^l 
P^YPfd? als pfYdjoIogifc^ feine gelben $eic^net, 
als S^afefpeare. Unfer gröftes 3ntereffe 
pom ^umoriftifdjen Stanbpunft nimmt babet 
ber ,,SdjIemmer" ^alftaff in iCnfprudj, ben 
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S^afefpeare tptc folgt c^arafteriftrit, (pcrgl. 
<£Ieff. Blumenlefe pag* 7^) 

Sein 3ammer, als er fein Pfer6 nic^t 
ifat unö einen Berg 3U ^uf Ijinauf mu0: „adfl 
€Uen unebener Bo6en finö für mic^ fo gut 
tt)ie ein Du^enb ZTteilen." 2tuf 6ie iCufforbe» 
Tung ftdj nieöersulegen unö fein £)^r 3um Ijorc^en 
iidjt an bk €r6e 3U legert: ,ft)abi iljr ^ebe« 
bäume mic^ «lieber auf$uric^ten, wenn xi} ein« 
mal liege?" 

„^alftaff fdjtDi^t ftdj to6t un6 fpidt Me 
magere €r6e wo er ge^t/' 

„Du penoetterter, fdjmu^iger, fettiger Calg» 
flumpen" — „Das Hippenftüd, — „IPoUfad" 
— „fetter tDanft" — „gemäfteter SdjIingeL" 

„Saljft Du niemals öen Citan einen Ceüer 
■DoU Sutter füffen? ben u)eidj^er$igen Citan, 
öer bei einer füfen €r$ä^Iung feines Sohnes 
fc^mols? JPenn Du es tljateft, betracifte öiefe 
iHaffe/' 

„Diefe poUblütige IHemme, 6iefer Sett« 
Brüder, 6iefer Pfer6erücfenbrecfjer, biefer ^leifdj- 
berg/' H)ie er im Scfjimpfen aufer Jttljem 
fommt ,/©ut, ^ol ein IDeiIci|en £)6em unö 
bann ge^' tt>ie6er bran." Hur auf ber ^luc^t 
fann er laufen: 3Ifr, ^al^ia^ fdjiepptet euren 
XDanft fo ^urtig bapon, mit fo beljenber (ße* 
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fc^tdltdjfcit unö brülltet in einem fort, toie idj 
je ein BuUenfalb ifahe brüllen Ifören/' (Die 
rau^e Stimme 6er fetten») 

„Da f ommt 6er magere ^un6, 6a f ommt 
6as Beingerippe. Hun meine allerliebfte IPuIft^ 
puppe? IDie lange ift es ^er, ^ans, 6af Du 
6ein eigenes Knie nic^t gefe^en ^aft?" 

,,^oI 6ie Peft Kummer un6 Seufsenl 
€s bläft einen ITTenfc^en auf, ipie einen 
Sdjlaucff/' 

„€ine Conne von einem ZITann ift 6eine 
©efellfciiaft. tDarum perfe^rft Du mit 6em 
Kaften poU fjumor, 6em Beuteltrog 6er Befti- 
alität, 6em aufge6unfenen Bauen tDafferfudjt, 
6em ungeheuren ^affe Sef t, 6em PoUgeftopften 
KaI6aunenfa(J, 6em gebratenen Krönungsodjfen 
mit 6em Pu66ing im Baudje, 6em e^npür6igen 
Cafter 6er grauen Hudjloftgf eit , 6em Dater 
Kupier, 6er ©telfeit bei 3^^^^^*? XDonn iji 
er gut als im Sef tf often un6 Crinf en ? IDorin 
fauber un6 reinlidj als im Kapaunenperlegen 
un6 €ffen?" 

„€in ftarfer fetter HTann — fo fett tpie 
Butter — 6er ölidjtigte Sdjiingel" — //^eiftes 
5djtt>ein" — „Du perfluc^te Calggrube." „Drei 
Ringer bxd auf 6en Hippen" — „Hin6er« 
braten" — „^ricaffee." 

„(Ein TXlaxin pon meiner Ceibesbefdjaffen*^ 
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tf^t/* fagt er pon ftc^ f eiber (in 6en luftigen 
XDexbecn von IDinöfor V. \.) — „ein JTtann 
6er in 6er ^i^e wie Butler ift, 6er in beftän» 
6iger 2tupöfung lebt.'' 

„5^ft eingefdjiafen , fc^narc^t toie ein 
Pfer6 — ^ör' nur, tt>ie fct)tt>er er 2tt^em ^olt.'' 

„Diefem fetten Schlingel fc^affe ic^ eine 
Stelle 5u ^uf , un6 ici| meif, ein 2Harfdj von 
^unöert ^uf tt>ir6 fein Co6 fein.'' 

(£r fagt pon ftdj felbft: „3c^ liabe meljr 
^leifdj als an6ere UTenfdjen un6 alfo auc^ 
mel?r Sdjtpadj^eit." 

„^ätte ic^ nur einen einigermaßen Iei6* 
lidjen Baudj, fo tt>äre id; fc^Iedjtmeg 6er rüftigfte 
Kerl in (Europa; mein XDanft, mein IDanft 
ruinirt mic^!" 

f,^n feinem f leinen Pagen : ^df ge^e ^ier 
por Dir ^er, tt>ie eine Sau, 6ie i^ren gansen 
IDurf aufgefreffen ^at bis auf eins." 

,, Könnt all 6ies ^'^^f^ ^^"" "^* ^^^ 
bisdjen Ceben galten?" 

^alftaffs 5^dje : €in Kapaun mit Brülje, 
2 JTtaaf Seft, Sar6eUen un6 Seft nac^ 6em 
2tben6effen — $ufammen ^0 Schilling un6 6a$u 
ffij^ Va Pfennig Bro6. 

(Er fauft ftdj audj ^nd^xianbd um fxdf 
6ie Ke^Ie gefdjmei6ig 5U madjen* 

Seine guten Dorfä^e : ,,tDenn xdf sune^me 
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(6. l). $u &)ven fomme), fo wxü xd) abtieljmen^ 
b^nn xii wxü purgtren unb ben Sef t laffen un6 
fäuberltdj leben, iPte fic^'s für einen €6elmann 

(Er Ifat ^YPö<^<>^^rffd!^ iCntpanöIungen 
unb ^dfxdt in einer foldjen fein IDaffer sunt 
Doftor: „VOas fagt 6er Doftor 5U meinem 
IDaffer?" page: ,,(Erfagte, ^err, basIDaffer 
an pdj tt)äre ein gutes gelinbes tDaffer, allein 
bie perfon, ber es suge^örte, mödjte meljr 
Kranf Reiten Ifabm als fte müfte.'' 

(ßic^t unb Syphilis Raufen in i^m. f,7)a^ 
bie ^J^ansofen in bies Pobagra führen! £)ber 
bas Pobagra in biefe ^ransofenl b^rxrx eins 
von beiben macift ftdj in meinem grof en 5^^^« 
luftig.'^ 

Sein rotljer Kopf beim Crunl Page: 
ffO^^t eben rief er midj burdj ein rot^es (ßitter» 
fenfter unb ic^ fonnte gar nidjts ron feinem 
(ßefidjt pom fenfter unterfc^eiben ; $ule^t mürbe 
xd} feine 2tugen getpa^r, unb idj backte, er 
^ätte $u)ei £öci|er in ber Sierfc^enfin i^rem 
neuen Hocf gemadjt unb gudte burc^." 

tDie Dorcffen Cattenreifer auf feinem 
Sdjoof e ft^t fagt Poins : ,,3ft es nidjt ujunber« 
bar, ba^ bie Segierbe bas Vermögen um fo 
Diele 3al?re überlebt?'' 

,,3<i? f ^"" 2)icfj, ititer, nicfjt — an Dein (Bebet I 
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IDte fcfffedjt fte^t einem Sdjalfenarrcn tpei^s 

^aarl 
3(ij träumte lang von einem folc^en IHann, 
So aufgefc^tDellt com Schlemmen, alt un6 

ruchlos. 
Den £eib perminöre, ma^re Deine <0na6e, 
£af ab pom Sdjtpelgen, tpiffe, 6af bas (Stab 
Dir 6reimal toeiter gä^nt als anbere 2TIenfc^en.'' 
,r3a tpa^rljaftig'' — fagter nac^^er felbft 
in 6cn luftigen IDeibern pon IDinbfor (X, 5), 
,,xx>mn idi nur ^inreidjenöen iCt^em ^ätte, 
fo tPoUte i;^ Bufe t^un." Desgleichen fpäter 
(V, 5), ,,öer Ceufel tt>iü midj nidjt peröammt 
f e^en, öamit mein £)el 6ie ^5Ue nidjt ent3ünöe." 
'^ 

Der ^rieöensric^ter Sdjaal bei S^affpeare 
als (Segenfa^ sum feiften ^al^ta^ wxtb von 
le^terem alfo gefdjiI6ert: 

,,(£r tpar ein ZHännc^en, naii öem €ffen 
aus einer Kaferinöe perfertigt; tpenn er nadenö 
mar, fa^ er natürlich aus u)ie ein gefpaltener 
Kettig, an 6em man ein lädjerlidjes ©efic^t 
mit öem ZHeffer ausgefcffni^ten ^at; er tt>ar fo 
fdjmäc^tig, 6af ein ftumpfes (ßeftdjt gar feine 
Breite unb Dide an iljm tt>al?rne^men fonnte 
— 6er tt>alfre (ßenius 6es Jüngers, öabei fo 
geil tpie ein 2tffe, VHan ifätk i^n unb feine 

4 
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Qani^ Sefc^ccrung in eine 2taIIjaut padm 
f Snnen ; ein ^oboenfutteral wat eine Be^aufunft 
für i^n, ein ^of» — tDenn ic^ in Portionen 
gefägt tDürbe, fo fönnte man Pier Du^en^ 
foldjer bärtiger Klausnerftöd e aus mir mac^en^. 
tt)ie JTIeifter Sc^aaL'' 

2tr$t : M®«S«n i^r 2tugenlei6en ^ilft nur eine 
ooüftänöige (Ent^altfamfeit pon Spirituofen I'' 

Patient: ,,Z)a5 fann idj nic^t laffen ^err 
Doftor, idj tt>er6e bodti nict)t tt>egen $tt>eier 
fc^Iedjter ^enfter mein gan$e5 (ßebäuöe in 
©efa^r bringen»" 

Der englifcffe 2tr$t 2tbernet^Y K^^*^ ^^s- 
piele He6en feiner Patienten nici|t. 2tls er 
eines Cages eine Patientin, bie i^n allen 
fragen unterbradj, nic^t $um Sdjtt>eigen bringen 
fonnte, fagte er 5U i^r: „S^tgen Sie mir ein* 
mal i^re S^ns«'" ^^^ Patientin tljat es. ,,So, 
je^t behalten Sie biefelbe fo lange brauf en, bis 
ic^ ausgerebet ^abe." 

nfytt Bruber, (ßott gab euc^ feinen Segen 
Unsälflbar, in Schnupf tudjs fjagelregen! 
Den Profit fann ic^ eudj wolil gönnen 
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JDetf was im (ßrun6e mit alle fönncn, 
Cäfl ftdj 6te Kranf^ett mdjt furlcren 
Znu0 man fte ^btn mit Hoffnung fc^mteren. 
Die Kranfen ftn6 wie Sdjwamm unö S^nöer; 
(Ein neuer 2tr$t ttjut immer tDunöer. 

((Soetlje XVI (O^.) 

(Ein übelgelaunter Kranf er fdjrieb über eine 
2tpot^efe folgende 3nfdjrift: 

Hie venditur 

Catharticum, Emeticum, Narcoticum et omne 

quod exit in um, praeter 

Remedium. 



,, Unter (ßarantie toerben ^ülfneraugen für 
bas gan$e Ceben befeitigt gegen (Eifenbung von 
^,50 TXlt in Sriefmarfen sub. A. X. ©enf*'' 
Diefe 2tn$eige perleitete einen 6er betreffen* 
ben (ßattung, 6te nie alle tt>er6en, an öen 
tDunöeröoftor 5U fcffreiben unb i^m 6ie ge» 
tt>ünfc^ten 11,50 ITtf. $u fen6en. Darauf erhielt er 
folgenbe Jtntwort nebft einer fci|er3^aften P^oto» 
grap^ie : 

<ßenf, bm ? 
(Seel^rte ^vanl 
Sxnb 3^re ^üljneraugen gro0, 
So öaf oor Schmers jie fc^wi^en, 

4* 
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So fägen Sie bte ^tlfm los, 
7ln btn^n folc^e ft^en. / 

3c^ empfehle 3^nen meine eigens öasu 
conftruirte Knoc^enfäge int Preife pon ^0 ZUf. 

Dr. (Etfenbart. 

,,Z)a fuci|t man nun mit IlTadjt mir neues iebm 
Unb neuen ZHut^ un6 neue Kraft 5U geben; 
Drum reidjet mir mein Doftor medicinae 
(Eytrafte aus 6er Cortex Chinae, 
Die junger ^erren erfdjiaffte ITerpen 
7in 2tugen, ^i^f un6 ^an6 
2tuf s neue ftdrfen, 6en Perftanö 
Unb bas (ßeöädjtnif fdjärfen. 
Befonöers ift er 6rauf beöadjt 
Durdj £)r6nung wkbev einsubringen 
tDas Unorönung fo fdjiimm gemacht, 
Unb ^eift midj meinen IPiüen smingen: 
,,Bei Cag un6 fonöerlidj bei Xladft 
Hur an nidjts Hei$en6es geöadjtl" 
XDüdj' ein Befeljl für einen S^idjnergeift 
Den je6er Heis bis 5um €nt$ü(Jen reift I 
Des Boucfjers ZHäöc^en nimmt er mir 
2tus meiner Stube, Ifängt öafür 
ZHir eine abgelebte ^^au 
IlTit rieftgem (ßeftc^t, mit Ijalbgebroc^enem 

Sciin^ 
Dom Peif ig falten (ßer^arö Dott> 
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7in meine VOanb] langweilige tCifane 

Se^t er mir ftatt 5es XDeins 5a$u. 

£) fage Du, 

Kann man was traurigeres erfahren? 

Tin Körper alt un5 jung an 3a^ren 

ffalb ftedj un5 Ifalb gefun5 $u fein? 

Das giebt fo melandjoffdje Caune 

Unb t^re pein 

XDüvb idj nidjt los, un5 Ijätt' idj fedjs 2tlraune. 

XDas nü^te mir 5er gan$en (Er5e <0eI6? 

Kein franfer ntenfdj genieft 6ie IDeltr' 

((goetlje XV. 5^.) 

Hebft 5en von unferen unfterblidfen Dor- 
faljren mit oieler IlTü^e aufge$eic^neten tCem» 
peramenten ftn5 nodj un$ä^Ibar anöere, lieber 
Stolpertus, meldje audj 6en fdjarfftdjtigften 
Tivit blenöen un5 gegen feine ^ülfsmittel ^art» 
nädig ftn5* Vflan fönnte fte mit Sedjt, Herpen» 
temperamente nennen, öeren Kenntnif 3^nen 
pieüeic^tin öergufunft einigen Hu^en bringen 
fann. 3dj Ifab^ in 5er€rfaljrung Kammer jung» 
fem » Temperamente, Kutf djers » Temperamente, 
2tn5ädjtIers»Cemperamente, un5anfbare tCem« 
peramente, Staats« un5 Damens»tCemperamente, 
BeMenten»tCemperamente, einbilMidje tCempera* 
mente, somige un5 perliebte Temperamente un5 
enMidj Säu«tCemperamente fennen lernen. Hodj 
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mehrere Be^utf amfett nnb Sdjarfftnn etforöem 
jene tCemperamente , bei »eldjen es, »egen 
porneljmer (ßeburt eine Sdjan5e w&cc, ipenn 
jte eine fo grofe (ßefunö^eit Ratten, ipie man 
unter 5em gemeinen Dolf, unö nodj ^ier un5 5a 
unter 5em bürgerlidjen Stan5e bemerf et. IDie oft, 
mein lieber Stolpertus ^örte ic^ bei 5iefen tCem* 
peramenten 5en lädjerlidjen Tinsbvnd : j'ai mal 
au coeur; un5 6a idj mit langem Hadjöenfen 
5er (ßrunöurfac^e nadjging, fo fan5 idj, 6af 
man bei 5em geftrigen Soupfee wie eine gemeine 
^anömerferfrau gefreffen unö nun liegt bas 
£^er$ in 6em überla5enen ZlTagen, bis ftdj 6er= 
felbige ummenöet un5 öurdj eine ^eilf ame Ueber* 
fcfjuttung öas arme ^er$ mieöer auf feinen 
recbten pla^ perfe^et. Diefe tCemperamente 
fmö eine (ßeifel 6er 2ter$te; je me^r öiefelben 
Don 6en (ßefe^en 6er 5U erljaltenöen (ßefunö^eit 
abmeidjen, öefto weniger glauben fte gefdjaffen 
$u fein, pdj unter We Strafrutlje 6er fo oft 
beleiöigten Hatur 5U beugen, ^üten Sie fic^ 
lieber ^reun5, bei öiefen pomeljmen Sdjön^eiten 
merfen $u laffen, als wenn Sie 6ie Urfadje 
i^rer aufrü^rerifc^en ZlTutter, i^rer tobenöen 
Krämpfe, i^rer f ogenannten Dapeurs unö Uebel« 
feiten in 6er per^eeren6en Cebensart, in 6en 
fünftlidjen Vergiftungen, 6en rei$en6en Sagouts 
Jüchen monten; öiefer, obmo^I begrünöete Vex- 
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had}t wate fonft eine (träfitc^e Bcletötgung i^wr 
a)omc^men (ßeburt, nnb man müxbt Sie in allen 
©efeüfdjaften als einen ZlTenfdjen o^ne alle 
<£r$ie^ung erbdrmlidj perfc^nei5en^ (ßlauben 
Sie in$u)ifcljen mit mir, 6af 5ie Hen>en unferes 
Körper fe^r ruhige unö geöuföige (ßefc^öpfe 
itnö, ipenn jte nidjt pon einer n>irf liefen Urf adje 
^erei$t toeröen. Die aufrü^rerifdje IHutter n>ir6 
^ar oft mit einem untert^änigften ipo^lsu- 
^efc^nittenen Cayirtränf djen, wobnxdt) 6ie tägliche 
Sc^toelgerei ausgefüljrt witb, geljeilet unö jur 
Ttatürlic^en Sulje peripiefen. folgen Sie bei 
tiefer (ßattung Temperamente 6em Beifpiele 
5e5 grofen ^ippoaates un5 5em unfterblidjen 
Doftor tCrodjain in ^ranfreidj, meldjer, o^ne 
■öiefen artigen Kranfen feine 2tbfidjten 5U ent- 
■öeden, öiefelbe $u einer ftrengen Diät un5 
Ceibesbeipegung perurtljeilt unö iljnen ftatt öes 
buljlenöen IDinöfädjers 5en arbeifamen Ke^r» 
bef en in 6ie tfänbc giebt ; auf öief e Urt bejteget 
fv jäljrlidj taufenö aöelige Dapeurs unö fdjrecf ' 
bare ^oanouiffements. 3dj fe^e öfters 6ie 
Ztot^ipenöigf eit , 6ie gnaöigen Därme öurdj 
flyftieren un5 layieren 5U reinigen, wo ein 
anöerer fdjarfjtnniger 2tr5t mit Bibergeileffens 
nnb Ciquor 2tno6inus 6em eingebilöeten Ztufru^r 

6er Xriutter entgegeneilte 

Sei 5em männlichen Staats»tCemperamente, 
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meldjc in 6cr 3u9cn6 luftig öaljitt leben un^ 
im mannbaren 2tlter fcfeon (Steife fmö, erforöert 
es 6er XDoIjIftanö, 6af ipenigftens bei 6er 
glücflidj beenöigten Kur iwA bis örei 2terjte 

5en £eic^en$ug per^errlic^en 

(Stolpcrtus, ein junget 2lr3t ^800 pag. \(^.) 



XDie Sc^n^eninger Bismarcf's Ceibarst 
getooröen, 5apon giebt folgenöe f leine (ßefdficfete 
Kunöe. €ine grof e plage mar für 6en altemöen 
Kan$Ier öas ^ipperlein unö Herpenreif en, 6as 
nodi öaöurc^ beföröert muröe, 6af er piel 
arbeitete, gut unö oiel af unö tranf unö feljr 
ftarf rauchte* Kein TXvit fonnte iljm Ijelfen, 
bis 6er Bayer Dr. Sctjtoeninger fam» Diefer 
fanö iljn im elenöeften, beinalje Ijoffnungslofen 
§uftan6e. (£r fragte 6en Patienten, 6er fürdjter« 
lic^ ftöljnte, nadj feinem Porleben aus. Diefe 
^ragerei ipuröe Bismard $u öumm unö er 
perbat ftc^ 6as. „Vann^% enoiöerte 6er 2tr$t, 
„muffen Sie fxdi fc^on einen Clfierarst f ommen 
laffen, 6er braudjt feine Patienten nic^t 5U 
fragen." — Bismarcf tpar über 6iefe fd)Iagen6e 
(ßrob^eit 5uerft gan$ per6u^t, 6ann ladjte er 
tro^ 6er Sdjmersen un6 beljielt 6en groben Bayer 
als Ceibarst. 



V. 

Die tnijttiirtcieti Letten Colegen. 

2tl5 6er befannte Sänger Cablac^e in 
IDten bei ^ofe fingen foüte, muröe er plöl^lxdf 
üon ^eiferfeit überfallen, fo 5af er nic^t fingen 
fonnte» König ^eröinanö pon Hcapel gab t^m 
folgenies iTTittel: 

„Du nimmft einen fdjtoarsen Hettig, ben 
fc^neiöeft Du in b&nm Sc^eibdjen, beftreuft 
öiefe mit ^ndev un6 laffeft ehra 2 Stunöen 
lang 5en Saft ^erausjieljen. ^ierpon nimmft 
Du einen Cljeelöffel voll n>enn Du 5U Bette 
ge^ft, unö einen u>enn Du auffte^ft, 5ann bift 
Du gefuni." 

(Einige §ext nadjljer, als Cablac^e in 5er 
©per üor5flgIidj gefungen ^attc, fragte i^n 5er 
König, 6er ftc^ für fein mittel 5U interefftren 
fdjien, ob er feinen Hat^ befolgt iidbt. 

3au>o^l Sire, ermiöerte Cablac^e, jeöoc^ 
in etu>as anöerer ^orm: „idj lief mir einen, 
fc^marsen Hettig ^olen, serfd^nitt i^n, bann t^at 
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idj ptel Pfeffer, Sal^, ®el nnb (Efftg öasu nnb 
af t^n als Salat." 

„Spt^bube" entgegnete 5er König unö 
ging lac^enö pon öannen. 

Couis XI. von ^ranfreic^ fc^ä^te feinen 
^of barbier ©lipter auf eror5 entließ Ifod}, be= 
traute i^n oft mit toic^tigen öiplomatifcfeen 
Znifponen un5 machte i^n 5um (ßrafen pon 
ZUelun. £u6n>ig ZlTeöiapota, ein XDunöaigt in 
Paöua muröe 0berft unö 2(quilega gar £ar« 
öinal. (£s gibt Beifpiele genug n>ie Ifodi ein 
gefc^icfter Sarbier pon 6en pomeljmften Ceuten 
geehrt ipuröe un5 ipelc^e ^reiljeit er ftc^ 5enen 
gegenüber fyerausne^men öurfte. (Ein Dorf« 
barbier foüte einft 5em grofen (£on56 5ur 
2töer laffen. „^itterft Du nic^t mir 2t6er 5U 
laffen?" fragte 5er Prin$. „ZlTeiner tCreu/' 
antwortete 6er Saöer, „an ^ndj, XTlonfeigneur 
ift es 5u 5ittem!" Cuöipig XV. flagte einft 
feinem Ceibc^irurgen öie Ztbna^me feiner Kräfte 
unö meinte felbft: il foudra ecrager, es tptrö 
Hot^ t^un, öaf idj 6ie ^emmfctte einhänge? 
Non, Sire, fagte 6er Ceibc^iurg, il voudrait 
mieux d6teler, eswirönoc^ befferfein gan$ aus« 
5ufpannen. Unö als öiefer Cuömig ftc^ einft 
tpeigerte einsune^men, rief 6er Ceibc^iurg: „3c^ 
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befehle esl" — Der König madfte grof e 2tugen» 
„^df befehle es" toieöcrljolte 3ener, ,,6amtt 
(Eure ZHajeftät uns noc^ länger befehlen mogel" 
Unb ZHajeftät na^m ein. 

Illag auc^ ein Tlvit 6en tCag über noc^ 
fo piele Kranfe befuc^en, fo ^ängt bodj von 
feinem ^an5eln bei 6en toenigften unmitte^ 
bar 5as Ceben ab. IDem aber 5er Saöer 
mit 6em fc^ärfften ZHeffer um Hafe unö (ßurgel 
flanfirt, 5effen Ceben ^at 6iefer DoUfommen in 
feiner <0eu>alt. Dem grof en Hapoleon fonnte 
mit Sec^t bange fein, als i^n einft fein Barbier 
fragte: „3" «jeffen ^änöen ift je^t ^ranfreic^?" 
— XDer jemals unter 6er ungefc^icften ffanb 
eines Baöers gefeuf5t qat, 6af iljm 6ie Ijellen 
tEIjränen Aber 6ie IDangen liefen, 6er voitb 
einen gefc^icften Sartfra^er um fo IjS^er achten. 
Hic^t alle, 6ie unter 6em ZHeffer eines Stümpers 
geblutet ^aben, fm6 6abei fo guter Caune ge« 
u)efen, wie jener (Englän6er, welcher 6en Slut« 
pergiefer 6oppeIt Ijonorirte mit 6en XPorten 
„^ier ffir's Haftren un6 I?ier für 6ie 2I6erIäffe." 

2(Is 6er (£ar6inal 6e Beüai erlranft u^ar 
un6 ftc^ feine 6rei Zterste über fein Unterleibs« 
fibel beriet^en, «)ur6en fte en6Iic^ einig i^m 
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ein 2tpetitip6ecoct mit Syrup 5U üerfc^reiben. 
Mabelais lief fte weiter confcriren, ging in 
5en ^of, beftellte 6ott ein grof es ^euer, auf 
welches er einen Keffel mit IDajfer (teilen lief 
un6 watf nun fo piele Sc^lüffel Ifinein als er 
5ufammenbringen fonnte. (Eben rührte er 6ie- 
felben mit einem Stecf en brau um, als 6ie 2ter5te 
I?erunterfamen un6 in <ßalenus Hamen iljn 
fragten, mas er ba treibe. „Zlun ic^ mac^e 
6ie ZHeöicin, 6ie i^r oerfc^rieben un6 idf frage 
(£nd} in ^ippofrates Hamen, ob iljr u>as mift, 
was beffer öffnet als Sdjiüffel? ®6er foll xdi 
etwa gar in's ^^ug^aus nac^ Kanonen fdjiden?" 
Der (Earöinal lachte ob öiefem i^m auf 6er 
Stelle gemeldeten (Einfall fo ^erjlic^, 6af 6ie 
(ßenefung 6a6urd? me^r als öurc^ 6as 3.ece\>t 
beföröert u>ur6e. 

Die (£urpfufd?erei, in specie diejenige 6er 
Homöopathie, wk fie pielfac^ üon Pfarrern 
auf 6em £an6e ausgeübt witb, Ijai folgen6en 
^umoriftifdjen Hot^fdjrei Ijerüorgebrac^t: 
3e6e erfc^affene Creatur 
^olgt 6en (ßefe^en 6er Hatur, 
Hur 6en JlTenf^en fe^en mir fläglidf 
Sxdi blamiren ftün61ic^ un6 täglid?, 
IDenn fein tCrac^ten auf Dinge ge^t 
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Die er fein Cebtag nimmer oerfte^t. 
Se^t 6en Sdjufter, anstatt 5U fohlen 
Stiefeln un5 Sdju^e, fdjleidjt er oerflo^len 
2tuf 6en Pfäöen öer P^ilofop^ie 
3xs er ein Harr u>ir6, er meif nic^t u>ie. 
Unb fo mancher ^err von 6er Sdjeere 
Sec^net es ftd? 5U gröferer (E^re 
Daf i^m möchte ein Perslein glücfen, 
2tl5 ein IDamms 5ufammen 5U flicfen. 
3tem mancher Pfarrer Dom Canöe 
3ft 5ur geit aus Hanö unö Banöe. 
Statt 6er Seelen Sdjipäcfjen un6 Sfln6en 
3ntmer u>ie6er neu 5U ergrün6en, 
JDoIIen mit Pufeer un6 (Eli|iren 
Cieber fie franfe Körper curiren. 
Iln6 ujarum nic^t? 3eglic^er flirte 
Tlditzt es nimmer als £aft un6 Bür6e 
Krä^e 5U formieren un6 Dippel 5U bohren, 
2tIfo 6enfen 6ie ^erren Paftoren, 
ZHüften audj fie i^rer menfc^lic^en ^eer6e 
^ülfe bringen in £eibesgefä^r6e, 
Un6 fie 6enfen auf ZlTittel un6 IDege 
XDie 6ie ^ülfe fame 5U IDege. 
(ße^t es pielleic^t mit 2tüopat^ie? 
Tldj mein ißott, 6ie rerfte^en toir nie, 
2tber 6ie ^a^nemannifc^en Ce^ren 
liefern alles was mir begehren, 
Können nidjt flarer un6 faflidjer fein 
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^oröem nidft lange 6cs Denfens Petn^ 
Sxnb ja erprobt an Carmen un5 tEauben 
Unb ^ormontren fo fc^ön mit 6em (ßlauben. 
2tIfo gerbet mit 5en XPunöertincturen 
Upxs, Sulfur un6 anöete 2(rten! 
2tber 6af in 6em Kaften nic^t fe^Ie 
2tUer ^eilfunft Körper un5 Seele: 
Hrnica, bn ^immlifc^er Saft, 
Doli belebenöer göttlicher Kraft. 
2tIfo mit ZlTitteln poügepacft 
Sic^ 6er Pfarrer in praxim rnagt; 
Balö auc^ fie^t man i^n austoärts fc^toansen 
2tn 6er Seite 6en Büc^fenransen, 
2Ttittlern)eiIe 6er 2tr5t fi^t troden, 
ZTluf fic^ 6ie fc^malen Prayisbrocfen 
Die von ^a^nemann's tCif^e fallen 
Bittern ^ersens laffen gefallen; 
tfatU fo fleifig früher ftu6irt 
Beftens 6ie Prüfungen abfofoirt, 
XDar in tCübingen un6 in Berlin, 
Später in XPflrsburg, 6rauf noc^ in U?ien 
lln6 nun i^m alles fo pradjtig geglürft 
3ft er Diftrictsarst o^ne Diftrict, 
Denn an allen ®rten un6 (En6en 
IDer6en oon frommen pfarrlidfen ^än6en 
Kranfe rxadi ^a^uemann u)o^I potensirt 
gu i^ren X?5tern ^inflbergeffl^rt, 
Un6 6er Doftor 5ur Seite getreten, 



— 63 — 

Kann für bie armen Seelen nut beten 
2tIfo 5te ©rönung 6er gan$en XDelt 
3ft perfekt auf Me Spt^e geftellt, 
Unö ntc^t wxvb es erft beffer voetbm 
2tuf 5iefer fe^r närrtfc^en (Er6en 
Bis ein Doftor pon (Bottes <0na5en 
€ine5 Sonntags möchte gerat^en, 
Daf er mit freiem mut^tgem Sdfritt 
Statt 6es Pfarrers Me Man$cl betritt, 
liebe ^reunöel ^ort 6ie Kunöe: 
IDirfe ein 3e6er mit feinem Pfunöel 
2tber öaneben fte^t gefc^rieben, 
Daf i^r foUt eure ZTäc^ften lieben 
Unb 6af Hiemanö, mer es auc^ fei 
Dränge ftc^ ein in 6es Häc^ften (ßdu; 
Sintemalen öaraus entfte^et 
gom unö 3u>ift, pom tCeufel gefaet. 
Drum meiöe 3^^^^ ^^^ Schein, 
Bleibe in feinen (ßrensen fein, 
Caffe fxdf nidft pom ^ürmi^ führen, 
3n 6es Hac^ften Sachen $u rühren! 
Sc^ufter bleibt bei euerm Ceiften 
Unb iljr Pfarrer beim ^eiligen (ßeiftel 

„ZlTein X?ater n>ar ein öunfler (Eljrenmann 
Der über 6ie Hatur unö iljre Ifeifgen Kreife,. 
3n Heölidffeit, jeöoc^ auf feine XDeife 
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IVixt gtiücnljafter ZlTü^e fann, 

Der in (ßefcUfc^aft pon 2t6eptcn 

Sic^ in 6ie ^ifwaxie Kflc^e fdflof 

Unb nadf unendlichen Hecepten 

Das XDiörige sufammengof. 

Da ttjarö ein rotljer £cu, ein fü^ner freier 

3m lauen Sa6 6er Cilie oermd^It 

Unö bei6e 6ann mit offnem ^lammenfeuer 

2tu5 einem Srautgemadj in's anöere gequält. 

(Etfdjien öarauf mit bunten färben 

Die junge Königin im (ßlas, 

Sfkv war 6ie 2tr5enei, 6ie Patienten ftarben 

Unb niemand fragte, u>er genaf ? 

So ^aben toir mit ^öUifdjcn Cattoergen 

3n öiefen C^älern, 6iefen Sergen 

XPeit fdjlimmer als 6ie Peft getobt. 

3* ifab^ felbft bas (ßift an tCaufenöe gegeben; 

Sie u>elften ^in, idj muf erleben, 

Das man 6ie fredjen Htöröer lobt. 

((Soetl^e, ^antl.) 

(ßonelle mar einer 6er berfi^mteften Spaf « 
mac^er in 3t<^H^w i^ 15» ^aiiviinnb^xt un6 
ftan6 in Dienften 6e5 ZUarc^efe Hicolai pon 
■(Efte. (£inft fragte i^n 6iefer, ipelc^es 6as 
ja^lreidjfte Sfanbw^vi in ^errara fei. „Das 
^an6tt)erf 6er Jterste" ertDi6erte (ßonelle. 
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y,Du öummer Kerl, es fm6 ja f aum imex o6er 
4rei Dor^anöen." „^s gilt eine IDette um 
^unöert Kronen/' „©ut," fagte 5er ZHarc^efe, 
aber fei perftdjert, 6af Du fte besa^Ien muf t" 
<ßoneUe machte ein (Kompliment unö ging. 
Des anbetn tCages IjüIIte er (Befielt unö Sfah 
in Pel5U)erf un5 fe^te fic^ an 6ie Kird^ent^fir. 
3e6er, 6er oorüberging, fragte, u>as i^m fe^Ie. 
€r antwortete: „^eftige ^^^^f^^^i^S^w"* ^<^ 
fagte i^m nun jeöer ein ZHittel 5agegen unö 
er trug 6ie perfonen unö 6ie ZlTittel fämmtlic^ 
in feine Sc^reibtafel ein. So per5eid?nete er 
Aber 300 Perfonen. 2tm folgenden Cage er» 
fdjien er bei tCafel in 6er Burg, un6 5u>ar 
n)ie6er oerljüüt. Der XTlardjefe, 6er an feine 
Cift 6ac^te, fc^Iug i^m gleichfalls ein ^ülfs» 
mittel gegen ga^nn^e^ por. 2tl5 (ßonelle nac^ 
^aufe f am, fe^te er 6en ZHarc^efe mit feinem 
^ci^nmittel in 6er Sc^reibtafel oben an. 9lm 
6ritten tCage erfc^ien er gan5 gefun6 bei ^ofe 
un6 überreidjte 6em ^errn feine tCafel. 205 
6iefer fid^ an 6er Spi^e üon 300 2ter5ten er» 
blidte, lachte er un6 lief (ßonelle 6ie ^un6ert 
Kronen au55aljlen. 



(Q^^j^^^Q) 



VI. 

3n dfamensnöffien. 

(Ein jüMfcfjcr Doctoranöus mit 5em alt- 
Ijiftorifdjen Hamen 3€rufaUm befan5 ftdj bei 
ffYxÜ in XDien im Higorofum. Piek (Blanbens- 
genoffen ftanöen in 5ert>or^alIe öes Si^ungs- 
faales un5 I?arrten öes €rgebniffe5. f^yrtf, 
»eld^er auf einige itugenblide aus 6em Saale 
ftdj entfernte, touröe 6rauf en nadj 5em Scf^trffal 
5es ^^eunöes befragt» 

3m Paftoralton enoiöerte ^Y^tl: 
„XDeine 3u6a, ^^m^aUm ift gefallen". 
^^ 

Der f leine 3"^^ D^- 2f *, meldjer f. g» in 
f^alle ftuiirte, toar ein jopialer 2Ttenfd?, öcr 
ettpas 5arin fudjte im (Eyamen ^umorifttfc^c 
2tntu)orten $u geben, tpesljalb er öenn auc^ faft 
in jeöer Station öurdjgefaüen mar. Beim 
offentIict)en Sdjiufejamen, in n^eldjem früljer 
nodj naturu)iffenfdjaftlid)e ^ädjer ejamimrt 
tpurben, f oUte i^m öiefes Pedj mieöerum blühen. 
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Prof* K. begann: „Sagen Sie mir, f^err Dr., 
«)ie t)iele 2trten pon tC^ermometer fennen Sie?" 
„iTTan Ijat" antoortete Dr. H., 6e tC^ermo- 
meter perfdjieöen, man Ijat fe von öiefer länge, 
pon öiefer Cdnge un5 pon 5iefer länge" (mit 
öen ^änben öie (ßröf e $eigen6). Die sa^Ireic^e 
Corona bxaif in lautes Cacfjen aus unö Dr. 
S» öurfte in einem 3a^re ipieöerfommen. 

3m tentamen physicum fragte 5er pro* 
feffor 6er piffftf 6en Canöiöaten 3fi6or (£.: 
„IDas perftel?en Sie unter fpe$ififdje^ (ßemidjt?" 
Sid)tltdj befangen anttoortete 6er 3ft6or: „XDenn 
man's auf's BJaffer legt, fdjtpimmt's." 

Dr. S. $og im Staatsexamen in 6er P^Y' 
ftologie in Serlin 6a5 C^ema „Der6auung''* 
Der (Examinator be6eutet i^m, einen fleinen 
Dortrag 6arüber 5U galten un6 mit 6er Se«» 
fdjreibung 6es ZlTagens $u beginnen. Durc^» 
6rungen pon 6em (ßefülfl 6er geringen Se- 
f^^Iagen^eit in 6iefem C^ema ^ub er an: „Der 
2Hagen — 6er 2Ttagen — 6er lUagen Ijat 6ie 
(ßeftalt eines poftljoms". Had) einer längeren 
Paufe ftan6 6er befannte profeffor auf un6 
entfernte ftdj mit 6en XDorten: ,,BIafen Sie 
ru^ig 6rei IHonate tpeiter". 

*5 
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2n ©icfcn tpuröen nod? ^872 im Sdjluf» 
eyamcn 6tc etnsclncn fragen 6urc^ öas Coos 
befttmmt* Beim alten XDemljer 50g mein ZTtit* 
eyamtnanö, je^t befc^äfttgter 2tr5t in einer 
grofen Siabt, bas Cljema: „Cljirurg* Kranf» 
Ijeiten 6er männlichen (ßef^Ie^tsorgane", Die 
merfbare Befangenheit 6es (Eyaminanöen nu^te 
6er alte XDemljer in fc^alfljafter XDeife 6a6urc^ 
aus, 6af er 6ie ^rage an i^n (teilte, tpie lang 
6enn eigentlich 6er Penis fei^ Xiadj einigem 
Beftnnen erfolgte 6ie itntmort: „3^^n bis 
StPölf 3<>U"* 2)ie ganse Corona btadj in ein 
fc^allen6es (Seläijter aus un6 mit i^r 6er alte 
XDemljer, 6af i^m 6ie Cljränen 6ie Bacfen 
herunterliefen, „^dj Ifab^ yvax fdjon piele 
Dinger gefe^en," fagte er, „aber fo einer ift 
mir no^ nic^t porgefommen/' 

(Ein Can6i6at 6er ine6i5in tpur6e im 
Staatsexamen pon einem fe^r geftrengen (Eya« 
minator naif 6en fÄtt>eiftreiben6en ZlTitteln 
gefragte ,,5ie pergeffen ja immer nodj 6as XDic^« 
tigfte'' fu^r er 6en (Eyaminan6us an, 6er i^m 
ein ganses ^eer fijon Ijergesäljlt ^atte, Diefer, 
untpillig über 6ie lange Quälerei, machte 6em 
(Eyamen ein plö^Iidjes (En6e buti) feine 2tnt* 
tport: ,,(Ein Staatsexamen bei 3I?nen ^err 
profeffor^'' 
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„3ft Unfrudjtbarfett crblid??'' lautete 6te 
^rage im Htgorofum» Der Can6i6at 6te con- 
tradictio in adjecto nxdft einfeljenö, antoortete 
rtad; fursem Beftnnen: ,,tDcnn fte pom Pater Ijer* 
rü^rt tpotjl, tpcnn pon 6er ItTutter, je6odj nidjt'', 

(Ein (Examinator madjte fidj 6en Sc^erj 
6ie ^rage 5U (teilen: „XDas tperöen Sie t^un, 
^err (£an6i6at, wenn Sie 6abei ftn6, toenn 
3eman6 pon 6er Spi^e 6e5 Strafburger 
Ztlfinfters auf 6ie Strafe fallt?" Der (Ean- 
6i6at anttportete: „^d} werbe xlin genau unter« 
fudjen, meldje Knochen er gebrochen ^at un6 
ipo überhaupt 6ie erlittenen Perle^ungen liegen." 
„Das n>er6en Sie nidjt t^un," ertpi6erte 6er 
Profeffor, „fon6ern Sie tt>er6en einen Sefen 
neljmen un6 6ie einseinen Körpert^eile 5U» 
fammenfegen. 

„Was gehört 5um Segriff einer Kranf» 
^eit", ^err (£an6i6at? — „(Ein patient un6 
ein Do!tor" — . 

(Ein je^t noc^ leben6er ärstliijer Direftor 
einer (Entbin6ung5anftalt fonnte ftdj als Stu6ent 
nic^t rühmen gera6e in 6er (ßeburtsijülfe Be» 
fceuten6e5 3U leiften. (Eines Cages bittet 6er 
Profeffor feinen feltnen (ßaft eine (ßrapi6a 3U 
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untcrfuc^cn. „Beginnen tptr mit 6cr Vagina 
nnb auf em Sie ftd? über 6eren Befdjaffenljeit 
XDic finöen Sie öiefelbe?" Bru6er 5tu6io füljrt 
6en tpo^lbeölten Zeigefinger in 6ie von iljm 
naij 6iefer Hi^tung ^in noc^ unerforfc^ten 
(Srünöe un6 antoortet: „2tngene^m un6 feucht" 
„IPenn Sie fortfaljren; fo bas 2tngene^me 
mit 6em ^eudjten 5U perbinöen, fann aus i^nen 
nod; ettpas meröen'' bemerfte lädjelnö 6er 
profeffor. 

(Einem Can6i6aten in ^ö^ern Semeftem, 
6er 6urdj Hadjiäfftgfeit im Stu6ium, in 6er 
IDäfdje, l{Iei6ung fowie auc^ in 6cr Sprech* 
tpeife ftets aufgefallen tpar, tt>ur6e pom Prof^ 
V. ein Stüc! einer fdjon ettoas macerirten £unge 
porgelegt. „Hun tpas liaben mir 6enn 6a?" 
^ub er an, TXaij eingeljen6er Beftdjtigung 
erfolgt 6ie 2tnttPort: „Das ift ein Stüc! Cäbber." 
Zornig fagte X?,: ,,(Erftens ^eift es nidjt 
£äbber fon6ern £eber un6 stpeitens ift es nic^t 
£eber fon6ern £unge." Sprach's un6 empfahl 

^yrtl fteüte im Htgorofum an einen ^an-- 
6i6aten bie ^rage nac^ 6en ^unftionen 6er 
TXlxli, Der Can6i6at, 6em 6iefes Kapitel eine 
terra incognita n>ar, fagte rafc^ gef aft: ,,(Es 
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ift mir augenblicMic^ entfallen ^err Profeffor, 
Ijeute ZTIorgen toufte ic^ es nodj gans genau»" 
,,^alten Sie ein, Sie Unglücflidjer", rief ^y^Ü 
im Kanselton: „Sie ftn6 6er einsige ZlTenfc^ 
auf 6er IDelt, 6er es getpuft l^ai un6 Sie 
muften es pergeffenl XDeinen Sie um 6iefen 
gerben Derluft, 6en 6te IDiffenfdjaft 6a6urc^ 
erlittenl" 

Der alte ^ofrat^ S» p^egte im (Eyamen 
gern folc^e fragen 5U (teilen, 6ie 6en Can6i* 
6aten in Verlegenheit bringen follten. (Einft 
fragte er einen jungen aufgemedten Zne6i5iner, 
„fagen Sie mal, ^err Dr., tpie lange fann 
ein ZlTenfc^ o^ne (Seljirn leben?" „(Entfijut 
6igen Sie, ^err ^ofrat^, 6arf i^ mir 6ie 
^rage erlauben, tpie alt Sie ftn6?" Bene, 
optime lachte 6er ^ofratlj un6 lief i^n paffiren. 



(ä^e^eS)^ 



VII. 

iOas mic in dtn toKegpanfen pCandecfen. 



Der alte ^flrft 5^ wat geftorben un6 Ijatte 
6em jungen C^ronfolger auf er ptelen anöeren 
fdjönen Dingen and) 2 £eibär5te l^mterlaffen 
»elc^e 6er alten (ßemoljn^ett getreu, jeöen 
ZITorgen antraten un6 fxdf nadf 6em Be^nb^xi 
St. Durdjlauc^t erfunötgen muften. 

Durchlaucht toar ein gefunöer, jopialer junger 
^err, 6er 6ie beiöen Doftoren täglich fe^r ^uI6* 
poll empfing, i^nen ein ^rü^ftücf porfe^en un6 
fte 6ann ru^ig i^res lüeges sieljen lief — oljne 
6af pon Kranf^eit, 2tr5nei o6er 6ergL jemals 
6ie He6e getpefen u>äre. So toaren 6ie beiöen 
CoUegen eines ZlTorgens mieöerum aufs Sdjiof 
getpanöert, Ratten untenpegs 6en läftigen £)ienft 
perrpünfct^t unö tparteten nun im Dorsimmer 
auf öen Ceibjäger, öer fte bei Durct^lauctjt ein» 
füljren foUte« 

(EnWic^ erf^ien 6er £eibjäger auf 6er 
Sc^toelle 6er CIjüre, tpeldje in 6ie (ßemäc^er 
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Sr* Burdjlaudjt füljrt; 6er Cetbjägcr ntadjte 
ein etoas perlegenes (Se^djt unö fagte 6ann: 
Dur^Iau^t laffen 6en ^erren fagen,] 6af 
erftentc^t empfangen fönnte, „^öc^ftötefelben 
ftn6 ntdjt gan5 tPoIjL" 

Die noröantcrif anifc^en H)il6en blafen 6em 
Kranf en £uft in 6en anus, bis i^m 6ie 2tugen 
aus 6en Kopf txcUn; öiefe ZlTenge Wxnb er* 
Seugt 2tftern>inöe, 6ie naturlidj 6as C^or fudjen, 
5U 6enen 6er an6ere tDin6 ^ereingef ommen ift^^ 
un6 fo entfielen nidjt feiten 6ie läc^erüc^ften 
2tuftritte jmifc^en Doftor un6 feine Patienten^ 
{Webet, Democrttos XI, ^o.) 

2tuf einer Heife aus 6em 5fi6en nac^ 
Paris traf £}. ^eine in Cyon 6en i^m per* 
fönlidj be!annten Piolinpirtuofen (Ernft» festerer 
bat ^eine 6oc^ feinem 2tr5t in Paris beifoIgen6e 
Cyoner IDurft, meiere als Pelifateffe galt, mit«^ 
5une^men. ^eine acceptirte 6en 2tuftrag un6 
6ie XDurft mit grof em Vergnügen, Die £ange* 
»eile auf 6er langen Poftfa^rt von tyon nadj 
Paris mochte tpo^l 6ic neugter6e nac^ 2tus» 
feljen un6 (ßefdjmacf 6er IDurft ftarf rege 
«)er6en laffen. Xladf 6em erften Siffen ge» 
langte er 5U 6er Ueberseugung, 6af 6ie IDurft 
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^ut un6 fc^macfljaft fei mxb 6tefe Jtnfidjt per» 
lief i^n nic^t bis Paris, tpo bei 6er 2tn!unft 
6te XDurft bis auf ein fletnes (Enöc^en ftd^ 
perminöert Ijatte* ^eine fdjnitt tjicrpon eine 
feine öurdjftijtige Scheibe ab un6 fan6te 6iefe 
tpo^berpadt an 6en ^ausar5t pon (Ernft mit 
f olgenöem Segleitfdjreiben : „^err Vottot 1 
Vnxdi iljre ^orfdjungen ift nunmehr gans feft» 
^eftellt, 6af ZlTillionen Cljeile 6ie gröf te XDir« 
fung auf ern. (Empfangen Sie ^ier 6en miUt* 
onenften C^eil einer Cyoner Salami, 6en mir 
^err (Ernft für Sie übergab. (Es tptrb bei 
3^nen, falls 6ie Homöopathie irgenötoie eine 
IDa^r^eit ift, Me XDirfung t^un, toie ein 
^anser." 



(Es ift 2tbiturienten»2tbfdjie6sfdjmauf ge« 
tpefen^ (Ein junger 2tbiturient bleibt am anöern 
morgen 5U Sett liegen. Die geängftigte ZlTama 
6es ange^enöen Stu6iofus läf t 6en itrst rufen 
unö fpric^t: „Cieber Doftor, toas mag 6oc^ 
unferm 3ungen fehlen?" Derfelbe re6et irre, 
ifat (Erbrechen, fe^r heftige l{opffc^mer5en, 
j^ieber un6 fteten Dürft, — es ift ein Jammer I" 
„Dafür ^alte ic^ es auc^" ertpiöerte 6er Doftor» 
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gum Prof. 6er (ßcburts^ülfc £♦ in K. 
tarn cht junger (Ehemann pom £an6e 6er ein 
falbes 3a^r per^eirat^et tpor un6 6effen ^rau 
i^m je^t fc^on einen fräftigen 3ungen geboren 
Ijatte, mit 6er ^rage, ob un6 tpie foldjes nadj 
einem falben 3a^r f<^on pafjtren fönne. „Be« 
ruijigen Sie ftd^ lieber ^reun6/' ertpi6erte £., 
beim erften Hxnb fommt fo was häufiger por, 
je6oc^ bei 6en fpäteren nie tpie6er." Se« 
frie6igt 50g 6er gehörnte Siegfrie6 pon banmn. 

(Einem Hauptmann, 6effen fc^on lang« 
jähriger (E^eftan6 nic^t mit l{in6em gefegnet 
ipar, tpur6e im Kriege \870 ein Testikel tpeg« 
Sefc^offen, tpopon er tpie6er genaf . ITte^rere 
3a^re Ijin6urc^ tpur6e i^m faft alljährlich ein 
Kin6 geboren. 2tls er einft feinem ^ausarste 
6ie t?ertpun6erung 6arfiber ausfprac^, 6af 
je^t, n>o er im Seft^e nur eines Testikels, 
6er l{in6erfegen ein reic^Iidjer fei, ertt>i6erte 
i^m 6iefer: „Das fommt 6aljer, »eil ftc^ früher 
ftets einer auf 6en an6eren perlaffen ^at." 

(Eine bayerifdje Deror6nung befagt, 6af 
bei 2tn5eige pon Co6esfäUen bemerft warben 
foü, ob 6er betreffen6e einen Tlx^t gebrauijt 
Ijabe nnb »eichen. ZITit Be5ug hierauf las 
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man im B. V. folgenöe ^tnsetge: ;;(ßeftern: 
ftarb unfer lieber VaUt 6er ©rtsfdjulje 211. 
V. VO, an einem Sc^Ieimfieber, mit ^ülfe 6es 
Kreisp^yfif^s Di*« ^* 

Patient: ,,(Seben Sie mir ein ^uspff^P^^»" 
Jtpot^efer: IDoüen Sie eines Ijinter 6ie ®^ren? 
Patient: ,,Sie Riegel Sie, — a6ieu." 

3^ öümmer oft 6er2tusfprudj eines C^arla^ 
tanen, ja lieber tpir6 er oft pom grofen 
Raufen geglaubt. (Ein ZlTann ^atte ftdj am 
glü^enöen ®fen 6as lanöes^errlid^e VOa\>p^n 
nebft 6er 3a^res5a^l \720 in 6em ^intern, 
gebrannt. (Eine herbeigeeilte fluge Hac^barin 
tpoüte 6en Verbrannten mit Cilienöl beftreic^en. 
Piefer gab es aber nid)t 5U, tpeil 6er unter» 
6effen herbeigeeilte Ba6er erflarte, 6as Hebel 
fei; 6er ^^iixesiaiil nadf 5U fijliefen, 5U alt, 
als 6af es geseilt n>er6en fönnte. 



(Ein berühmter Profeffor 6er (Chirurgie, 
n>eldjer 6urdj feine Kunft ebenfo be!annt tpar, 
tpie wegen feiner Dorliebe für 6as (ßel6, em- 
pfing nac^folgen6es Telegramm: „Sin6 Sie 
geneigt, an (Eljaim Hofenbaum eine ©peration, 
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•ötc pon 6en 2ter5tcn als nöt^tg erfannt, por* 
june^men, nnb tpcldjes ^onorar perlangcn Sie 
ffir öicfelbc, 6te Hctfe ^icr^er eingefc^Ioffen? 
Dra^tanttport." — Der Profeffor tpollte ftdf 
-anfangs nic^t entfc^Iief en, 6ie Heife 5U madjen; 
inöeffen ^örte er auf eingesogene (Erf unöigungen, 
6af C^aim Hofenbaum einer 6er reidjften 
KauPeute in 6er Sta6t fei, un6 befc^Iof 6a^er, 
^te ©perafion porsune^men» (Er 6epefc^irte 
bcmnaij, tpie folgt: „Bin bereit, fofort 5U 
fommen, .^onorar 3000 (ßul6en/' — 2tIsbaI6 
empfing er 6te Hücfantmort: „Können Sie es 
nic^t machen für 2500 (ßuI6en?" — Der 
Profeffor tpir6 grob un6 6epef(i?irt: „3c^ laffe 
nic^t ^an6elnl" — IDorauf foIgen6es Cele» 
grantm einläuft: „H)er6e ic^ 3^nen geben 
2600 (ßul6en/' Hun ern>t6erte 6er Profeffor, 
um 6te Sac^e 5U been6en: „3000 (ßuI6en 06er 
gar nidjt. XDeitere l{orrefpon6en5 perbitte tc^ 
Tttir." — tlun !am en6Iic^ 6te 2tnttPort: 
„Kommen Sie, ^err Profeffor, Sie befommen 
3000 (ßuI6en." — Der Profeffor reifte mit 
6em nddjften Kurirsug ab. (Einige Stationen 
por^er telegrapljirte er an (E^aim Hofenbaum, 
nteI6ete 6ie Stun6e 6er 2tnfunft, un6 toünfc^te 
mit einem IDagen am Satjn^of ertpartet $u 
iper6en» Der §\xq fommt an, un6 6er Pro» 
f effor tpir6 auf 6em Ba^nfteig pon einer (ßruppe 
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polnifdjer 3uöen umringt, ipeldje i^n erfanntert 
un6 i^m laut weimnb mit 6cn persmeiflungs» 
poüftcn Znienen Wagten, 6af leiöer ©ottes Heb 
C^atm Hofenbaum 6iefe Hac^t geftorben feu 
2tergerltc^ über 6ie perf e^lte Heife un6 mü6e pon 
pierun65U)an5tgftünMger ^a^rt, fu^r 6er Pro« 
feffor in 6en erften ©aft^of 6er 5ta6t, nic^t 
oljne por^er 6er Deputation 6e5 feiigen Höfen* 
bäum gefagt 5U ^aben, 6af er einen 6er ndc^ften 
2tnge^örigcn 6e5 X?erftorbenen baI6igft bei ftc^ 
5U fe^cn tpünfc^e, um 6ie finansieüc 2tngelegen» 
Ijcit 5U or6nen. Der Sefuc^ tpur6e sugefagt, 
un6 baI6 erfc^ien im (ßaft^of ein na^er l/er« 
tpan6ter 6es X?erftorbenen un6 entfdjä6igte 6en 
Profeffor in ^öfiidjfter ^orm für 6ic unnü^e 
Heife un6 ^ciivet^änmm^ mit 200 (5ul6en. 
Der Profeffor begab fidj 5ur Hu^e un6 moüte 
6en an6ern Cag 6ie ^eimreife antreten, 2Tlit 
Sli^esfc^neüe perbreitete fi<^ in 6er Sta6t 6ie 
tlac^ridjt pon 6er 2tnn>efen^eit 6es meltbe» 
rühmten Profeffors, un6 fein tDun6er tpar es,. 
6af 6a5 (ßaft^aus am an6eren JTlorgen pon 
^ilfefu(i;en6en aller Stän6e belagert tpar. VHan 
flehte 6en berühmten ZTIann an, nur einen Cag 
$u bleiben un6 5U Reifen, tpo es nodj ^ilfe 
gebe. Hafij überfa^ 6er profeffor 6en Raufen 
£eute un6 berechnete feine ettpaige (Einnahme, 
Die Heife tpar gemaijt un6 be5a^lt; als fluger 
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(ßefdjäftsmann tPoUte er 6iefe tlebcnetnnaljme 
nic^t von öer Sfanb metfen. (Er naijm 6te 
Patienten naij 6er Heilje an unö war pom 
ZlTorgen bis 5um 2tben6 ttjätig. .^wd Tlet^U 
liaü^n fxdi halb 5U feiner 2tfftften5 eingefunöen, 
unö fo oröinirte er unö operirte er 6en gansen 
Cag. CeiWic^ 5ufrie6en mit feiner 2tusbeute^ 
bie immerijin einige ^un6ert (Bulben betrug, 
madjte er fic^ am anöem ZlTorgen reifefertig 
unö mar eben im Segriff, nac^ 6em na^en 
Ba^n^of 5u ge^en, als ein polnifc^cr 3uöe 
mit peAfc^tt>ar5cn, an öen ®^ren herunter» 
baumelnöen Cocfen fidj i^m näherte, i^n an 
fcem Hoc! supfte un6 5U i^m fagte: „Sie fein 
6oc^ 6er ^err Profeffor^ was ifat furirt un6 
geoperirt fo pielc £eite, arm un6 reic^, geftem 
in öiefem ^otel?" — 2tergerliij entgegnete 
6iefer: „Caffen Sie midj in Hu^e, ic^ ^abe 
mit 3^nen nidjts 5U fdjaffen." — Vodf 6er 
3u6e lächelte pcrfdjmi^t un6 fagtc: „Sein Se 
gut, ^err Profefforleben, (ßott foü ^ifnen 
fc^enfen (SIüc! un6 Segen bis in ^Ifte fpäteften 
(Enfeldjen, ic^ n>ill 3^nen aus Banf barfeit 
perrat^en ä' grauf es (ßc^eimnif . Heb C^aim 
Jlofenbaum ift gar nidjt geftorben," (Erftaunt 
bleibt 6er Profeffor fielen, un6 nac^6em er 
feine Raffung n)ie6ergen)onnen, fpridjt er : „Der 
IHann fann 6o'dj nic^t gefun6 fein? XDes^alb 
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^at er ftc^ ntc^t opcrtren laffcn?" — „<£v Ijat 
ftdj gelaf t opertren, ^«rr Profefforleben 1" — 
„t?on tpem 6enn?" — ;,t?on 3^nen fclbft! — 
Unter 6te ptelen Cait, was toaren bei 3Ijnen 
^eftern, is andj getpefen Heb Cljatm Höfen» 
bäum, un6 er befinöet ftc^ ijaxU fdjon, gelobt 
fei ©Ott un6 Sie, ^err Profeffor, unberufen 
rec^t gut/' — Sprach's un6 fdjiug ftc^ in eine 
Seitengaffe* 

2tugufte: „7Xa Hiefe, bei fo'n Doctor 
Dienftmdödjen 5U fin6, 6et is gar 5U fc^recüic^ ; 
öenf e Dir, je6en ZlTorgen ifat er^ feine Knochen 
im gansen ^i^^ner herumliegen." 

Hiefe. „^errjefesl Himmt ftc^ 6enn 
~6er Vdann 6es 2tben65 gan5 auseinanöer ?" 

„IPie piel Co6te"? fragte im ^elWasaret^ 
HSZll in meldjem piele Hu^rfranfe lagen 6er 
(t^efarjt 6en jungen Unterarst* „Heun Stücf " 
wat 6ie 2tntrDort. „Heun?" ic^ liabe bodf 
\0 Hecepte gefc^rieben? — ja, einer ifai öie 
-2ne6i5in nic^t nehmen wollen^ 

Der alte Dr. 2X. 6er wegen feiner (ßrob» 
^eit befannt n>ar, vonxbe piel pon feinem 
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^reunöe, 6em ©bcrförfter gcnecft^ Tüs einfl 
Jc^tcrer an i^n 6ie ^rage ftcDtc, »ie er t^n 
tpäl^renö einer Kranf^eit be^anbeln voüvbtf ob 
t^omSopat^ifc^ o6er oQopat^ifc^, anttportete er 
fürs „(ßrob/' 

Der Sdjrtftfteller Börne tpuröe fürs por 
feinem Co6e (^837) pon Dn 5. in ^ranffurt 
betjanöelt (Er litt an einer unheilbaren Cungen« 
franfljeit, 6ie er ftdj 5uerft bei feinem 2tufent» 
^alte in Paris sugesogen Ifatte. Börne behielt, 
tro^öem itjm bas na^e Beporftetjen feines 2tb» 
lebens befannt tpar, feine geiftige ^rifc^e bis 
5um legten 2tugenblicfe. 2tuf 6ie ^rage 6es 
Dr. S. was er für einen (ßefc^macf Ijabe ant» 
tportete er fc^ers^aft: „®at feinen, toie 6ie 
öeutfc^e Citeratur/' 

3m legten Becennium 6es ]l7*3a^r^un6erts 
«rfc^ien 5u Ceipsig ein im Küdjenlatein ba» 
maliger §ext gefc^riebenes Budj, tpeldjes 6en 
Citel trägt: „Gerardi Feltmanni in libro singu- 
lari de Dea Podagra. Das 2)pusculum, tpeldjes 
feljr feiten getporöen un6 tpegen feines Cateins 
auferöem faum nod; gelefen tperöen mag, 
enthält manij Weiteres ^iftörijen, pon 6enen 
tc^ eins $u Hu^' un6 frommen 6er Cef er Ijier 

6 
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folgen laffc^ (Ein rufftfdjer Csar — feine Harne 
tft nidjt genannt, tljut aud? nidjts 5ur Sadje — 
litt getpaltig am Poöagra; er lief 6a^er in 
feinem Keic^e per! ünöigen : öerjenige f oüe eine 
grofe Belohnung erijalten, tpeld^er 6em Däter^en 
Csar ein tpirffames ZTtittel gegen bas Po6agra 
perrattjen fönnte. 3u IHosfau lebte 6amals 
ein Sojar, ^voan UTic^ailotpitf^ Petrotpsfi; 
er tpar ein getpanöter lUann un6 tpuf te ftd? 
überall angenehm 5U madjen, nur gegen feine 
(ßema^Iin fe^rte er 6en Kofafen heraus unö 
6ies um fo meljr, menn er einige (ßläfer 
Xüuttfi, öen er fe^r liebte, über öen Surft gc= 
trunfen Ijatte, (Einige 3^^^^ ^djon ^atte öie 
Bojarin öie ZHif ^anölungen i^res lUannes er« 
tragen; oft ^atte fte über Hadje gebrütet, bod) 
nie fan6 ftclj (Gelegenheit ^icrsu^ Hädjen aber 
mufte fte ftc^ an 6em ro^en (ßefeüen, bas 
ifatU fte i^m fd)on ^un6ert UTal im Stillen 
5ugefc^tt>oren. Hun fam iljr 6er 2tufruf 6es 
(£5aren eines Cages 5U £)^ren un6 mie 6er 
Bli^ fdjof iljr 6er (ße6anfe 6urcl; 6en Kopf: 
^ier fannft 6u 6idj räd^en. Sie Bojarin be« 
nac^ridjtigte 6en ^errfc^er aller Äeuf en : 2^an 
irtidjailomitfc^ Petromsfi liab^ ein porsüglidjes 
Znittel gegen Po6agra, allein feine £iebe 5um 
Datcr (Liav fei eine fo geringe, 6af er 6ie 
grofe Beloljnung nidjt per6ienen, 6en (Esaren 
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feinen Sdjntersen überlaffen unö bas TXlxtM 
lieber für pdj behalten tDoUte. — IDenige Stunöen 
batnadi erfc^ien ein Streli^en^auptmann mit 
Seöecfung bei 2^an ZnidjailotDitf c^ nnb forderte 
liefen por 6en (E$aren. gomig fragte öiefer 
nad) 6em ZlTittel gegen bas Poöagra, allein 
^wan voax wie ans 6en VOolUn gefallen nnb 
tpuf te nid^t^ tt>as er öarauf anttDorten follte. 
Sein Der^alten tDuröe als Derftocft^eit ausge« 
legt, tpes^alb i^nt eine erflecflic^e ^(nja^I 
Knuten^iebe unö einige tEage (Befdngnif $u» 
erfannt tDuröen. ^ier ^atte 3u>an ITlidjailo» 
tpitfdj Seit, über feine Situation un6 6ie Urfadje 
öerfelben nadjsuöenfen, unö es tDuröe i^m nac^ 
un6 nadj flar, 6af i^m feine ^rau öiefe Suppe 
eingebrodt ^atte. 2tls man ^wan ans öem 
©efängniffe entlief, duferte er: IlTein XDeib 
muf entgelten, was id? empfunöen Ijabe* TXlan 
^interbrad)te 6em (Esaren öiefe 2teuferung, 
2n>an wntbe alsbalö wieöer porgeforbert un6 
empfing eine neue Cradjt ^iebe mit öem 7ln> 
fügen: €r tpür6e geljängt weröen, ipenn er 
öas inittel nidjt unper5üglic^ herausgäbe ober 
feine ^rau mif^anWe* petroipsfi geriet^ in 
t?er5n)eiflung unö bat um \^ Cage ^eit 5ur 
^erftellung 6es 2TtitteIs; 6er (Esar, 6en 6ie 
Sc^mersen immer ftdrfer peinigten, gewahrte 
aber nur 2^ Stunöen. ^n feiner 2tngft lief 

6* 
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6er Bojar nun einen IDagen poII Krauter, bofe 
nnb gute, einbringen, übergof biefe mit Reifem 
IDaffer unb befahl, 6en Csaren hinein 3U fe^en. 
Sei es nun, 6af 6ie 5cf?nter$en 6effelben fd?on 
im t)erf(iju>in6en waren, fei es, 6af 6as 3ab 
xvxdlxd) ^alf, genug — 6er Csar u>ar nac^ 
einer falben 5tun6e feiner Sdjmersen Ie6ig. — 
Hun aber enoadjte erft 6er 3"S^^^ ^^^ 
(Esaren, 6enn er glaubte: 6er Bojar Ijabe feine 
Unipiffen^eit t>or einigen tEagen ipirflid? aus 
Bosheit porgefdjü^t; 6afür erijielt 2^an 6ie 
6oppeIte 2tn5a^I 6er früheren Knuten^iebe* 
Tils 6iefe PoUtpidjtig empfangen waren, über« 
wies man i^m 6ie Belohnung 6e5 Csaren: 
^00 (ßoI6rubeI un6 \S leibeigene Bauern; 3U* 
gleich n)ur6e i^m eingefc^ärft, er möchte fic^ in 
^ufunft fe^r Ijüten, feine ^rau 3U mif ^an6eln» 
J)iefes (ßebot ^at 2^an HTidjailowitfdj pe* 
trotpsfi fe^r wo^I gehalten, 6enn 6ie po6agra* 
Kur un6 fein Dof torent^um wi6er XPillen fingen 
wie ein Damoflesfdjwert über i^m un6 er lebte 
ron nun an einig un6 $ufrie6en mit feiner ^rau 



(Ein 2tr$t, 6er fxdf wa^ren6 feiner Stu6ien«' 
seit piel mit Botantf befc^äftigt ^atte, ^ei* 
rat^ete eine böfe ^rau, 6ie i^n fe^r ärgerte^ 
2tls er 6arüber einem ^reun6e feinen Kummer 
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ausörücftc, gab t^m M«f«r $ur 2tnta>ort: „Du 
als alter Botantfer Ijätteft ja and} fo «in Qxf" 
ttgcs Kraut früher fennen muffen/' 

tlapolcon I. cr$ä^Ite feinem £etb«lDun6» 
ar5t auf St. :^elena \8\7 -O'meara folgenbe 
itneföote: 

Vor etuja 7 3^^^^" erhranfte 6er perfifc^e 
(Sefanöte in Paris un6 befahl einen 2tr3t 3u 
rufen. J)er Bote perftanö nic^t rec^t, u>as 5er 
fremöe ^err «sollte unö bilöete ftc^ ein, er per« 
lange 6en ^inan$minifter 5u fpredjen. ^u 
öiefem ging er alfo unö melöete, 6af 6er per« 
fifc^e (ßefanbte i^n 3u fprec^en wünfc^e. Der 
ZHinifter wav natürlid? über öiefe €inla6ung 
fe^r pertpunöert. Das ift eine f uriofe HTanier, 
aber 6iefe Barbaren »iffen nichts von 6er 
(Etifette, 6er HTenfdj ^at mir geu>if ettpas 
wichtiges mitsut^eilen* 2tl5 er nun 3U 6em 
(ßefan6ten fommt, ftrecft i^m 6iefer 6ie ^auft 
entgegen, 6amit er 6en Puls füllen möchte; 
$u gleicher S^xi nalft ftdj ein an6erer grofer 
Kerl mit einem tEurban un6 ^ält 6em ZTIinifter 
ein ttac^tgefc^irr unter 6ie Hafe, 6as er unter» 
fuc^en foU* Sie fönnen ftdj 6enfen, tpie fe^r 
6er HTinifter 6urc^ folc^en (Empfang in üer^ 
tpirrung gefegt u>ur6e. 
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(£s tft eine öunf le ftürmtfc^e IDtTttemac^t. 
(Ein Bote reift 6ie Klingel öes jopialen Dr. 
€♦ in 5, ffXOoliin 6enn fo eilig?" — ,,Hactj 
B. hinaus (einem 2 Stunden entfernt liegenden 
tfaxbtbovf), unfer t)ater toill uns tobt ge^en/' 
3o^ann fpannt an unb man erreicht unter 
t)ielen J)rangfalen 5er IDitterung öen Bauern« 
^of. Sc^iperberaufc^t wälit fid? 6er franfe 
Bauer in Delirien. Dr. €. ftellt fofort feine 
2tngeftc^tsMagnofe unö fpridjt: „Der ^uftanö 
ift fe^r beöenflid?, üater ^at eine fdjipere ^irn- 
entsünbung, laffet gleidj öen Paftor fommen, 
es fann halb 5u €n6e ge^en." Der paftor 
wirb geljolt, o^ne jeöod? feine geiftlidjen 2tmt5« 
pflidjten erfüllen 3U fonnen. 2tm anöem tEage 
reöet 6er Paftor öen Doftor an: „Tibet lieber 
Dof tor, tpie f omtten Sie mir in öief er ftürmif d?en 
Xiaijt Mefe u>eite un6 unnü^e Heife auferlegen, 
6er HTann u>ar ja befmnungslos betrunfen?" 
„(Slauben Sie" lieber ^err Paftor, „6af ic^ 
6er einsige €fel ^ier im £)rte fein u>ill, 6er 
ftc^ in einer folc^en ^un6en)ettema(ijt aus 6em 
Bette ^olen läft? Be6enfen Sie, get^eilter 
Schmers ift falber Sdjmers." Bei6e blieben 
tro^6em gute ^reun6e. 

3um je^igen Superinten6enten D. in V. 
fam 6ie 2tltent^eilerin £). nnb ersäljite fte fei 
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t^res Herpcnletöens ipegen nai} Siannovex $um 
Dr. Sc^. getoefeTt. „Der roitb Vit u>o^l Reifen/' 
fagtc 5er Paftor, „er foü ein renommirter 2tr$t 
fein* „IT' flogen prädjtigen HTtnfc^en ts bat; 
to ^annöperfdje Cieöen ts ^et bei et Zllilitär 
tpeft, habt Ifa ^ei od? 'nen Oel fragen un bei 
peröeint ^ei oc^; up ftn Sc^ilö ftunö: 

Dr. 5. nftadit 2tr3t" (pract. 2tr3t.) 

ianblxij, ftttlidjl öadjte Kaifer Clauöius 
unb erlief eine Derorbnung: „de mittendo 
ventris crepitu", 6af Hiemanö bei (Saftereien 
o6er anöeren (ßefellfdjaften öie IDinöe auf* 
Ijalten foUte. Suetonius ersa^It in feiner iebexxS' 
^efd^idjte, 6af er aus Sdjam^aftigfeit eine ^ext 
lang 6ie IDinöe surüdge^alten Ifabe mit grof er 
(ßefa^r für feine (ßefunb^eit. Darum fagt auc^ 
(Cicero im 22. (Eapitel öes 9, Budjes feiner 
Briefe an feine ^reunöe, öaf öie Baudjwinöe 
ebenf frei fein f oUten als öas tlief en, (Erasmus 
Don Hotteröam meint, 6af öiejenigen, u>elc^e 
aus Sdjam^aftigfeit einen IDinö per^alten, 
me^r auf öen 2tnftan5 als auf 6ie (ßefunö^eit 
fe^en, unb rät^ öes^alb, wenn einem in (8e* 
fellfdjaft öergleidjen überfommen foUte, folc^es 
mit einem Ruften 5U bebeden. Die 5ran$ofen 
^aben eine golöne Cebensregel: 
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„Qni vent yivre longnement 
Doit donner le cnl au vent." 
Die QoUänöer Ifäben ötefelb« aöoptirt nnb 
fagen: 

„Wiltje long en vrolijk leven 
Aan den eers dient wint gegeven.** 

Kabelots lag in St. Denis in Reifen Danf » 
gebeten auf 6en Knieen t)or 6em Bitte CarFs- 
Vlll.; ein HTönc^ trat an i^n ^eran un6 be« 
belehrte i^n, 5er fei fein ^eiliger. „2<il v>^ 
es/' eru)i6erte 6er 2tr5t Sabelais, „aber Carf 
^at uns öie SYP^ilis (Mal de Naples) naci^ 
^ranfreic^ gebradjt, o^ne 6ie ic^ un6 anbete 
2Ier5te längft Ratten ^unger's fterben muffen/' 

„Praesente medico nihil nocet." 
,,präfente fdjaöen 6em 2tr3te nichts." 

„Das ^er5/' meine ^erren, ,,Ijat 5U)ei 
Kammern» Die ^rauensimmer ^aben eine 6a« 
von gemadjt 5ur (ßar6erobe, 6ie an6ere sur 
(Eaffeeftube. Die 2Ttänner machen aus 6er 
einen ein Spielsimmer un6 6er an6eren ein 
2Jauc^$immer, gum (ßlücf neljmen 6ie ^ers* 
franf^eiten 6er 2Ttänner einen gan$ an6ercn 
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Verlauf als 6t« Ccbcrfranf^cttcn, 6te Ccber» 
hanf^ctten enötgcn mctft mit IDafferfuc^t, 6te 
^«rsfranf fetten mit IDeinfuc^tl (Es gc^t 6en 
f ranf €Tt fersen öcr HTänner, u)ie es einem meiner 
Bef annten mit feiner franfen Ceber ging. Diefer 
litt namlic^ lange an 6er Ceber, er confultirte 
alle 2ter$te Pergebens, en6Iic^ reifte er nac^ 
Berlin 5U einem berühmten 2tr3te, 6er unter« 
fuc^te i^n un6 rief enbliä) erftaunt aus: „(Es 
ift unerijört! Sie Ijaben gar feine Ceberl" 
Hun tonn man jtc^ 6en Sc^reden meines 
^reun6es 6enfen, 6er wegen plö^Iic^en ZlTangels 
an Ceber gans troftlos war. nac^6em i^n 
auc^ 6iefer 2tr5t lange ^eit erfolglos be^an6elt 
Ijatte, reifte er nac^ ^ei6elberg $u einem renom- 
mirten Profeffor 6er ine6i5in. Diefer unter- 
fuc^te i^n noc^ länger un6 ftrenger un6 rief 
en6liclj nod) erftaunter aus: „(Es ift unerhört I 
Sie Ifaben $u>ei Cebeml" So fm6 6ie ^er$» 
franf^eiten unferer ZHänner, entu>e6er u>eil fie 
gar feins 06er u>eil fte mehrere liaben. 

(Sa^tr VII, ^83.) 

Der Coitus ift ein I)ipifions«(Eyempel, in 
6em 6er Dipifor eine pofttipe tEotalität, 6er 
Dipi6en6us 6ie partielle ZTegation einer pojt« 
tipen ^Totalität un6 6er Quotient ein Jtccept;. 
3 ZHonate nac^ dato fällig. 
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„Ex Gallo capo flt, flerent si saepe capones 
Galli, non esset gallica in orbe lues." 

€or sentit, pulmo loquitur, fei continet iras, 
Spien ridere facit, cogit amare jecur. 

So lange 3^^^^^ ^^f ^^^ Kranfenbette 
liegt, ertlärt 5er perfif dje 2tr5t 5er ^amtlte öes« 
felben, 6af feine Kranfljeit heilbar fei, feinen 
^reunben dagegen t^ul er funö, bas Hebel öes 
Kranfen gehöre 3U öen fc^tpierigften fällen 
feiner Praps, fei unljeilbar un6 6er Kranfe 
ujeröe waljrfdjeinlic^ bas ^eitlidje fegnen. Stirbt 
nun 5er Kranfe, fo entfd?uI6igt ftdj 5er 2tr3t 
bei 5er ^amilie, 5af er i^r aus i^axtQ^fixlil 
5en fc^Iimmen 3«ft^n5 5es Patienten per« 
fc^tt)iegen un5 nur 5en ^reun5en feine n>a^re 
Cage angeseigt Ifab^. Kommt 5er Kranfe aber 
5urc^, fo rü^mt er ftc^ 5er ^amilie gegenüber 
mit einem „ic^ fagte es ja porausi" 

(Brngfc^, Hetfe b. preug. (5e(anbtfd;. 
nadi perften. ^863.) 

Keine Hegel o^ne 2(usna^me, fagte 5as 
2nä5c^en — 5a blieb fte aus. 
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€in ipetTtfreunMtdjet Haturforfd^cr gab in 
IDtcn auf fernem IDaljIsettel fein Öotum für 
Bonn ab mit folgenöem Diftidjon: 
Dat bona vina Vienna, dabit bona vina 

Bona ipsa! 

Vindobona Bonae sie dabit ipsa manum. 

Hun ftreiten öie (ßele^rten barüber, ob 5er 

üerfaffer bes Dtftidjons me^r tErinfer oöer 

me^r ^orfdjer fei. IDir finö 5er 2Tfeinung, 

iaf er ein — forfc^er tErinfer ift. 



(Ein 2tr$t perftanö nichts. IDäljrenö nun 
3U einem Kranfen alle f agten : „ßnvii}U nichts, 
J)u ipirft öapon fommen, öein Ceiöen ift 5n>ar 
langipierig, allein es u>ir6 beffer ge^en/' fagte 
6er ungefdjidte 2tr$t 5u i^m Ijineintretenö : 
//3^ «>iU 5tc^ ni<i?t tdufc^en un6 überliften, 
^alte alles bereit, Du muf t fterben, öen morgigen 
Cag wirft 2)u nidjt lange überleben/' ZTIit 
öiefen IDorten ging er unö fam nidjt n)ie6er* 
Xlaii langer Seit fonnte jener, pon feiner 
Kranf^eit ftc^ er^olenö, wieöer ausgeben, bleich, 
faum feiner ^üf e mäd^tig. Der 2tr$t begegnete 
iljm. „IDillfommen" rief er, „ipie gelpt es in 
6er Unteripelt örunten?" — „Still nac^ 6em 
Cranf 6er t)ergeffen^eit", antiportete jener, 
„Proferpina aber un6 6er geipaltige piuto er» 
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^obcn jüngft gegen alle 2ter$te fdfredltcffe 
Drohungen, tpeti fte öte franf en ZHenfcIjen feilen 
un6 fc^rieben pe alle auf. Unter 6en erften 
iPoUten fte and} Dxdj auffc^retben, aber tc^ eilte 
voll ^urdjt fofort I?tn$u, berüljrte t^r Scepter 
unö fc^ipor t^nen, 6af Du in IDa^r^eit gar 
fein 2tr5t feieft un6 grunMos perldumöet tpüröeft* 
(Babrios ^50 n. €\\x, eb. 3ergt|. Hr. 75.) 

profeffor: „Bei folc^en (Einfc^nitten 
meine ^erren, u>enn ^e noc^ fo fc^ön feilen, 
bleibt immer nod? eine Stelle, «)elc^e 6er Teilung 
^artnddig loiöerfte^t, Se^en Sie ^ier — ba 
ift eine foldje Stelle (roill mit 6er Son6e ein* 
6ringen, fann aber nic^t) — un6 auc^ 6iefe 
ift fdjon Pollftän6ig geljeilt/' 

^n älterer S^xt, in 6er man wäljxmb 6er 
(ßeburtsperio6e 6ie fogenannten (Bebärftü^le (ein 
Seffelartig gebauter Stu^l mit porne einem 
2tusfc^nitt im Si^brett) in (Sebrauc^ na^m, 
u>ur6e 6er alte (ße^eimrat^ 3ur (Entbin6ung 
befo^len^ Die (ßnä6ige ^rau faf im (ßebär* 
ftuljl, ^arren6 6e5 froren (Ereigniffes. Der 
(ße^eimrat^ eyplorirte un6 fagte: ,,23eru^igen 
Sie fxdf meine (ßnä6igfte, 6ie Sac^e ift xxod} nic^t 
fo weit" un6 bittet ftdj rxodi eine 3«it lang su 



- 93 - 

Bett 5u b^QAen, was andj gefc^a^. HTu6e 
von öcr Prayts, ru^te öcr (Se^ctmrat^ auf 6em 
Sop^a aus unö fdjitef ein* Der neugierige 
junge (Ehemann na^m ötefes waifx, um unbe* 
voadft ftc^ öen bis öa^tn t^m unbefannten 
(Sebdrftu^I ausuferen* Hur in ^emö unö 
Sc^Iafrod gefüllt, fdjlic^ er ftc^ an öiefen ^eran, 
fe^te ftc^ hinein unö 5er Sufall u>ill es, er 
fd^Iäft in öemfelben ein, XXai} längerer Su^e, 
ermadjte aus tiefem Schlafe 6er (ße^etmrat^ 
un6 nidjt me^r wiffenö, 6af er 6ie ^o^e 
IDöc^nerin 5U Bette gefd^irft ^at, tritt er öurc^ 
6as ^alböunfel öes ^tmmers an 6en (ßebdr« 
ftuljl ^eran, lüftet be^utfam öen üorijang, 
Jniet nieöer unö fü^rt 6ie tpo^lbeölten S^XQe* 
finger an — 6as wa^rfdjeinlic^ Sart überijäutete 
Scrotum unö 6ie beiöen tEeftifel 6es fanft 
fc^Iummemöen (Satten, „Beruhigen Sie ftc^ 
meine gnäöigfte ^rau," fo fpric^t er fro^ er» 
regt, „Me Sadje ift in gutem Fortgänge, es 
tpirö nic^t me^r lange öauern, 6ie f leinen ^üf e 
ftn6 fd?on baV 



(ä*^^!^ 



vin. 
dnanecnagen aa die Aiecjeitang. 

>»^ «. ^ 

IDeldjcr Stanb tft älter, 5er jurtfttfc^e ober 
6er me6t3imfdje? 

TlntwovU Der meMstmfdje, öenn Me erfte 
Operation 6er HtppenrefefttOTt im Para6tefe 
wax fdjoTt per primam gelungen, als 6er erfle 
(Erimtnalfaü, 6er Co6tfdjIag 2tbels 6urc^ Kam 
pdj ereignete, 

Sin6 u>ir nic^t 3ur C^erapie geboren? 
^aben toir nic^t ^alju lang ftu6iert 
tbie man Cungen, Itafen, 2tugen, £)^ren, 
t}als un6 ^aut un6 ^ers un6 ^im furirt? 

Seinen S^Iangenftab pallerala, 

&ab uns 2tesculap paüerala. 

Der je6u>e6es Uebel maffacrirt. 

Uns fdjredt feine Habeas corpus 2tfte, 
3e6e5 ^aus betreten wxx per fas, 
Daf 6ie IDa^r^eit voxt erfc^au*n 6ie nadle, 
Hüft fte freun6Iicf}ft: „corpus habeas!" 
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(Breis nnb Timb nnb TOexb pallcrala, 

Cegen tljren Cetb vaüexala, 

£)^ne Hüd^alt auf bas ^orfdjungsglas. 

2tcf}t neun Stunden fmö u>tr auf 6en Setnen^r 
Vogageurs commis öer ^afultät, 
Unb nodi Häcfctens tpenn Me Sterne fc^etnen, 
ütandjer famtätltc^ IDad^e fte^t, 

Daf Stof, Htf, Sdjlag, ^aü pallerala, 

3al?er Blafenfnaü pallerala, 

^Vgtens priefter md}t entgeljen. 

IDetf tI)u2TTenfdj 6te52tUesu>o^l5U fc^ä^en, 
Daf 6er Doftor tEag un6 7Xad)i I)etn Knedjt, 
Daf er Dir bas Defisit erfe^en, 
Das Defefte repariren mödjt? 
Publifum baörunt paüerala, 
2^Vs ein ZHinimum pallerala, 
Daf man i^n mit guter inün5e bledjt. 

Bei grauen trifft 6ie ZHild} man an 
3e6od} 6ie €ier Ijat 6er JTtann, 
Bei ^ifAen ift es umgefeljrt 
IDte plinius fdjon, 6er 3ö^S'^« I^^^t- 
2tusna^men fm6, merf Dir's genau 
Der Znildjmann un6 6ie (Eierfrau. 
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Bei einer Bierpromotion in luftigem ZlXeöi* 
iinerhreife mürben folgende tE^efen aufgefteüt: 
\. Der (Eoitus ift aus 5er Hei^e 6er ^eil» 
SY^naftifc^en Uebungen $u preisen, 

2. J)ie Onanie ift in pefuniärer ^inftc^t 
6em (Eoitus entfc^ieöen por5U3ie^en. 

3. Die Injectio penis in anum ijt 6em 
(Elfftier nic^t gleich $u adjten* 

^. ZHercur ift 6er Ceibarst 6er üenus^ 

Die Segel un6 6ie (Eonception 
Kennt je6er aus 6em „Brüde" fc^on. 
Dodj foUte 3^^<J"^ 6amac^ fragen, 
So tann man foIgen6es i^m fagen: 
Der HTon6 fte^t mit 6em HTonatsgange 
Des Bluts nidjt im gufammen^ange, 
IDenn audj 6er füf e HTon6enfc^ein 
Der (Eonception mag günftig fein. 
Drum wenn 6ie Ciebe nic^t legal ift, 
IDas por 6er ^eiratl? ftets 6er ^aü ift, 
So laf t 6er Hegel iljren £auf, 
Schaut nid?t perliebt 3um inon6 hinauf, 
Sudjt nidjt in 6unner (ßeisblattlaube 
Voü Se^nfuc^ts6rang nac^ eurer tEaubel 
Denn leicljter ge^t 6as (Eoncipiren, 
IDenn tlac^tigaUen foncertiren 
Un6 meIan(^oIifc^ in 6em tEeic^, 
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Ste^t ,,2tIintentatton" gefc^riebcn 
IDogcgcTt nur, u>o er xn Kraft, 
2)er £65e Xlapokon ^ülfe fc^afft. 

(Der fleine Scan^oni, pag. 37.) 

Beim ftöclen Katcrfrüljfdjoppen u>tr6 6er 
College Dr. 2t. £• aufgeforöert einen üortrag 
über öcn Ka^enjammer 5U Ijalten „btnn er 
Ijatte öen größten"* (Er begann: €s giebt 
2tugenblicfe unö guftänöe im menfd^Iid^en £eben, 
von öenen jtc^ öie pijilofopljie 6er Zlloral 
nidjts träumen läft un6 6ie man 6aljer mit 
6em Hamen ,,Ka^enjammer" beseiijnet Ijat 

Was ift Ka^enjammer? Was Ijeift 
Ka^en Jammer? XDiffenfdjaft gieb 2tntu>ortl 
:^a, Profit HTaljIseitl Die IDiffenfdjaft 6ie 
ftdj f angelegentlidj mit 6en entlegenften Dingen 
befdjäftigt, mit Kabel un6 jpan5erfregatten, 
mit Kometenfdjipansen un6 ^äringsbefrudjtung, 
Ijat ftdj gera6e 6em Ka^enjammer gegenüber 
mit jungfräulidjer Sdjüdjternljeit auf 6er Hetira6e 
gehalten un6 einer 6er liebften Kin6er 6er (Segen* 
tpart mit einer unoerantmortlic^en Stiefmütter« 
lidjfeit beljan6elt. 

(Es ifttoa^r, 6er Ka^enjammer fteljt nic^t 
gera6e auf 6er ^ö^e 6er 2teftljetif, aber 6ie 
IDiffenfc^aft ^at fein ZTTonopoI auf (ßlacee* 
^an6fdju^e, fein Privileg für 2tmbra un6 

7 
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Sofenöl, un6 es gtebt für bas iptffenfdjaftltc^e 
Streben 3i«Ie, 6ie ftcfj nur via ,,K5lntfdje& 
IDaffer" erretdjen laffen. 

IDer magt es, Stttersmann o6er Knapp, 
eine Definition 6es Ka^enjammers geben in 
wollen? XDer öepnirt bas Bittere, o6er bas 
Süfe, o6er bas Saure, o6er (ßefalsene? Un6 
6er Ka^enjammer ift bitter un6 fauer un6 ge»^ 
falsen un6 noc^ pieles 2ln6ere* Der Ka^en«» 
Jammer ift ein Mixtum compositum, eine 
gemifdjte (ßefellfdjaft pon (Befüllen un6 €mpfin* 
öungen, ja eine fe^r gemifdjte (ßefellfcfjaft. 
XDer magt es 5u taudjen in öiefen Sdjlun^ 
pon furiofen barocfen €mpfin6ungen ? Keine 
£ogif ift fdjarf genug, 6en Ka^enjammer 5U 
erfaffen, feine Spradje ift reic^ genug, i^n 5U 
befdjreiben. Kq^enjammer ift ein HtittelMng 
jmifcfjen (ßefunMjeit un6 Kranf^eit, eine ^ufton 
jnjifdjen junger un6 Ueberfättigung, eine Coa» 
lition Don Crunf enljeit un6 Hüdjtem^eit* Ka^en» 
Jammer ift nüdftetne Crunfen^eit un6 trunfene 
Hfldjtemljeit Der Ka^enjammer ift 6er Ceidjen* 
ftein einer toötgefdjiagenen ttadjt, er ift 6ie 
Krifts eines nac^ (Emüdjterung ringenöen (ße* 
wiffens. Ka^enjammer ift eine Seaftion, 6ie 
mit 6er Hepolution 6es 6emagogifd)en (ßemiffens 
gebrodjen ^at. Ka^enjammer ift 6as Sfodf^ 
geridjt, 6as 6em Dater Hinein un6 6er IDittme 
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Cliquot bas consilium abeundi ertljetlt Ka^en» 
Jammer tft öte (£ncyclxta öes (ßeljtms an öen 
ZUagen. Ka^enjammcr tft Me Seefranf^ett 6er 
IDetnflafdjen, 6ie einem Sturme folgt* Ka^en» 
Jammer tft bas (ßeipe^rftrecfen, bas ftcfj auf 
<&nabt o6er Ungnaöe übergtebt Ka^enjammer 
tft bas (ßefü^I öes Katers, 6* If. bas ©efü^I 
öes 2tuf6enI?un6gefommenfetn5, bas (ßeffl^I, 
bei 6em 6er 2Ttagen ftdj felbft im 2Ttagen ^at, 
öas (ßefü^I, bei 6em — 6urc^ melcfjes, — in 
tt>eld)em, — ja ipas 6enn um's reijt öeutlicfj 
5U madjen? VOas ift Hljeumatismus ? — 
£)po6eI6ocl — Was ift Ka^enjammer ? — 
Saurer ^dringt — 

Saurer ^äring fagt alles un6 ic^ glaube 
genug gefagt 5U ifab^n. 

Pai^oöie auf bem pi^äpai^iffaal 

(;Jret nadf SdjtUer.) 
Se^t nun liegt fte auf 6er platte 
(Eine Ceidje 6a I 

2Ttit 6em 2tnftan6, 6en fte ^atte, 
ms fie's Cicfjt nodi fatj 1 

3^rer 2tugen feurig (Blühen 
Sprüht nic^t Bli^e me^r 
Un6 6ie falfcfjen ^tennbt flieljen, 
Denn fie riedjt fdjon fe^r. 

7* 
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Hur 6er f>vapatanUn Ctebe 
Blieb i^r noi) allein, 
Die aus reinem IDiffenstriebe 
Den (ßerucfj ntc^t fcfjeu'n. 

Das Scalpell in i^ren ^änben 
^ü^Ien fte fein menfdjiidj Segen, 
IDü^Ien in 6en 5arten £en6en 
Den Cruralis blofsulegen. 

Der Pergeltung Sadjefjanö 
Crifft mit Hedjt 6ie 2t66uftoren, 
Denn i^r fcfetoacf^er lDi6erftan6 
ßab 6ie Un[djuI6 einft verloren; 

Selbft 6er VOaba fraff ge ^üUe, 
Die foüiel €nt5ücfen bradjte, 
IDenn 6er Söcfd?en $arte J^üUe 
Sie 6em It)an6rer ftdjtbar madjte; 

2tdjl $erlegt in mele Stücfe 
^ängt fte fdjiaff an 6en (LonbyUn, 
l{eines Jünglings Ijeife Blicfe 
Sieljt man lüftem nadj i^r fdjielenl 

Un6 6er ftets ftdj mädjtig fpannte 
3n 6er £iebe 3ag6remer, 
Den man 6en Conftrictor nannU, 
2tller ZTtusfeln 5toI$ un6 3ier, 
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Htmmcr wirb er fontra^ircn 
Setner ^afem ftarfe Zrtafdjen, 
Denn oudj i^n muf t beim Sectren 
Der Demtdjtung ^an6 er^afdjen* 

^öret auf an t^r $u fdjnetben, 
(Bebt 6te Präparate ab, 
£aft fte enbltd? Ku^e finben 
3n 6em füllen (ßrab, 

(Bebt üjr mit Me Cripperfpri^e, 
£egt 6en £)öUenftein mit ein, 
Der fo oft 6em XDoUuftft^e 
Unlieb modjte fein. 

£egt i^r Balfam un6 Cubeben 
3n 6ie $arte t^anb, 
Denn fie ^at fo oft im teben 
j^re IDirfung aner!annt* 

Um red?t fid)er fte 5U fteUen, 
(Bebt i^r mit ein Präparat, 
Das in fecunöären fällen 
^ülfe fd)afft, bas Sublimat I 

Un6 mit biefen eblen Sdjä^en 
3ie^' fte in's (Elvfium, 
nidjts fann fte in ^urdjt perfe^en, 
Denn bort gibf s fein Clinifum. 
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Da 6te Botamf einen ^wtxQ 6er meöi« 
jimfdjen IDtffenfcfjaften btlöet, 6eren Beöeutung 
von 6en ange^enöen 3ön9«nt Jtesculap's letöer 
ptelfac^ 5U ipentg anerfannt wxxb, fo n>tr6 
^offentltdj 6ie nadjfolgenöe Dissertatio au- 
guralis botanica im Stanöe fein, 6em ZHangel 
an XDertfdjä^ung absu^elfen un6 6ie IDicfjtigfeit 
einselner botanifdjen species für 6ie praftifd^e 
^eilfunöe älteren unö jüngeren CoHegen por 
2tugen 5U führen. Das 2Ttanuffrtpt ftammt 
aus 6em 3a^re \858* 

De Cactibus. 

(£5 tt>ir6 öarüber geftritten, ob 6ie Kafteen 
pereinselt 06er in JTIaffe aufsutreten pflegen. 
Das Sicfjtige mocfjte fein, 6af 6as genus cactuum 
im Ur5uftan6e $ur Pereinselung hinneigt (est 
sporadicum) unö öaf nur öurcfj 6ie Cultur, 
tt>eldje in fo mandjer Besie^ung (iavbxnah 
(Eigenfc^aften 5U pertpifdjen permodjt Ijat, 6as 
^äupg porf ommenöe maffenmeife 2tuftreten 6er 
Kafteen tjerbeigefüljrt n>or6en ift. €s perfte^t 
ftc^ woifl pon felbft, 6af porliegenö nur pom 
Kaftus im Ursuftanöe, alfo pom sporadico 
ge^anöelt werben fann, unö öaf nur infofem 
6er maffenipeis gehäufte (cateiTatim depositus) 
mit in 6en Kreis 6er Betracfjtung 3U sieben 
fein tt>ir6, als nidjt blof ^orm un6 €rfcfjeinung, 
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rielmeljr andi bas (Entfte^en un6 J)eranbtI6en 
•6er Kaftcen nä^er in's 2tuge gcfaf t tDeröen 
foUen. Die Stanö« un6 (ßeftdjtspunfte, von 
MXib aus öenen 6te üorftebenöe Betrad^tung an* 
aufteilen fein wxtb, ftn6 nun fo perfcfjieöen, 6af 
«5 rat^fam erfdjeint, ein förmlidjes Syftem 
aufjuftellen un6 bei jeöer Species 6ie porsüg» 
lidjften Sepräfentanten naml?aft 5U mad^en* 

I. De Cactibus realibus sporadicis. 

\) Was sunädjft 6en (ßerudj angeljt, fo ftn6 
6ie cactus fämmtlic^ male odorati, 
tei 6er in6ipi6ueHen Derfc^ie6en^eit 6er (ßeruc^s* 
nerpen ift je6ocIj eine objeftiüe Klafftfication 
I)e5üglidj 6e5 (ßerud)5 6urd)au5 unsuläfftg un6 
möd)te 6er Käfe* un6 ^toiebeUCaftus (cactus 
caseus et ceparius, von 3«6ermann 5U 6en 
pessime odorati gerechnet u:>er6en« 

2) Sücfftdjtlicfj 6er (ßröf e ftn6 als ingentes 
(rieftge) 5U beseidjnen: 

a) c. solaneus longe retentus 6er lang« 
per^altene Kartoffelfaftus* 

b) c. Bavaricus executionalis, 6er baye* 
rifdje Cjecutionsfaftus» 

Der le^tere erft \850 ent6ecft, Ijat 6em 
«rfteren, meldjer bis 6a^in für 6en groften 
galt, 6en Porrang abgelaufen* <ßett)ö^nli(^ 
«rreid^t er 6ie Scfjmere pon 27« Pfun6* (Ein* 
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seine tDoHen befonöers in ^olge ergiebiger 
IHe^Ifpeifen, anif 6— 8pfün6ige Kaftus 6iefer 
2trt angetroffen Ijaben. Seseid^nenö ift es fo» 
6ann, 6af 6er ^unöort öiefes Kaftus ein fe^ 
mannidjfaltiger ift* 3n Stuben, Betten, Kant* 
mem, auf Sop^as, in Ko^Ienfaften un6 Uta« 
trafen ift er bereits gefunöen tDoröen ; nur auf 
Kirc^tljurmfpi^en Ijat man i^n bisher nidjt 
angetroffen* 
3) 2^ betreff 6er ^arbe ftn6 ^erüorsul^eben: 

a) cactus bicbaccatus, 6er fd)a)ar5e Bicf» 
o6er J)ei6elbeerfaftus. 

b) c. infantis flavescens, 6er gelbe l{in6er^ 
faftus. 

c) c. nucleus cerasinus, 6er punftirte 
Kirfc^enfaftus. 

^) Dem ^un6orte nad? treten folgen6e Kaftus 
in 6en t?or6ergrun6 : 

a) cactus gramine obductus, 6er über«* 
mad^fene (ßrasfaftus* 

b) c. foliis obductus, 6er per6äc^tige £aub» 
faftus. 

c) c. frumento immissus 6er pergrabene 
(0etrei6efaftus. 

2tIIe 6iefe 2trten fm6 geeignet 6em ZlTen« 
fdjen ^öc^ft unangenehme Ueberrafc^ungen 5U 
bereiten* 
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d) c. humidus angularius, 6er feucfjte 
rOinfcIfaftus* 

Derfelbe tritt feiten fporaötfdj, Ptelmeljr 
metftens als atervatim depositus, als ZTtaffen» 
faftus auf. 

e) c. silvestris intactus 6er unenttDet^te 
JPaföfaftus. 

(Er fommt feiten un6 nur im tiefften 
It)aI6e56icfid)t vov un6 äljnelt am meiften 6em 
porfün6f[utIjIidjen Urcactus, 6em c. sporadicus 
antediluvianus. 

5) 2^ ^inftd)t auf 6ie ^orm ift eine grofe 
irtenge Kafteen namhaft 5U machen un6 
5tDar: 
A. als primäre (SebiI6e: 

a) c. pyramidalis intortus, 6er ge6riHte 
PYrami6enfaftus* 

Die fd}önften (Ejemplare fin6et man im 
IDinter. 

b) c. flexibilis circulatus, 6er gefdjmei6ige 
Kringelfaftus. 

c) c. cerevisiae contumax, 6er formlofe 
Bierfaftus. 

(Es ift 6er am Ijäufigften in Deutfdjlan6 
rorfommen6e. 

d) c. parieti infixus, 6er angef lebte Wanb- 
faftus* 

€s ift 5tDeifeI^aft, ob 6erfelbe audj menfdj'- 
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Itcfjen Urfprungs fei* t?tele fd^retben t^n blos 
•6em ^un6egefdjledjte 5U* 

e) c. lancearius non curvatus, 6er un« 

gefrümmte Cansenfaftus^ 
€r wivb nur an Ztb^ängen tDa^rgenommen. 
B. 2tl5 fecunöäre Bilbungett seidjnen ftdj aus: 

a) Cactus glacialis dispersus, 6er ge» 
fluftete CtsFaftus. 

b) c. gallinaceus insuctus, 6er geptcfte 
^ü^nerfaftus* 

c) c. pluvialis dilapsus, 6er serfloffene 
Craufenfaftus* 

d) c. scarabaeus subrutus, 6er untenpü^Ite 
Käferfaftus* 

e) c. arenarius convolutus, 6er gerollte 
Sanbtatins. 

Von 6en cactus sporadici reales ftn6 
enblidf noif befon6ere species ^erporsu^eben 
un6 iwat: 

\) Das (ßefcfjledjt 6er Copffafteen, cactus 

oUarii un6 
2) nodj mige porsugsmetfe auf Unteerjttäten 
porfommen6e Spielarten: 

a) c. thaleris dolose similif actus, 6er 
taufc^en6e (ßeI6roHenfaftus* 

b) c. nicotianus falsus, 6er trügertfc^e 
Kanafterfaftus. 
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c) c. fenestralis delapsus, 6er ifttab' 

gepfloffene ^enfterfaftus. 
€5 tDüröe nun $u btn perfc^teöenen 2tb« 
orten öes genus cactuum üb€r$uge^en un6 

n. bas ©efdjUct^t 6er Polffafteen un6 
Profafteen 
3U ermähnen fein, pon bemn 6er gemeine 
P olytatins, c. communis inflnitus 06er 
fc^nelle Cat^arine 6er weiteft perbreitefte 
i% 2lufer6em gehören ^ier^er: 

a) c, non exspectatus ventos^s, 6er trüge* 
rifdje H)in6faftu5, 

ölücflic^enpeifc 6er fleinfte von allen Kafteen^ 

b) c. obstetricius manualis 6er (ßeburts« 
Reifer 06er ^ebammen''^an6«Kaftus. 

III. Pfeu6oFafteem 
Diefes (ßefdjledjt umfaft befon6er5 6ie 
^ämorrIjoi6aIfafteen, von 6enen namhaft 3U 
madjen : 

a) c. piperinicius durus 6er ^arte Pfeffer« 
nuffaftus, 

b) c. aureus parum foecundus 6er un« 
ergiebige (ßasfaftus, 

IV. Die 2tnti» 06er Hon-Kafteen. 
Die §a^I 6erfelben ift ebenfalls nic^t f e^r 
grof • 2tl5 befter Hepräfentant tritt auf 6er 
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cactus socialis retortus, 6er 5urü<fge6rängte 
©efeüfdjaftS'Kaf tus, 6er mitunter in einen Pro* 
faftus übergebt, 

V. Die £emi« o6er J^albfafteen. 
€in fleines aber fe^r be6enf lidjes (ßef cfjled^t 
5U 6enfelben geijören: 

a) c. necessarius interruptus 6er geftörte 
Hotljfaftus. 

Derfelbe fommt nur bei Hac^t in 6en 
Strafen por un6 tt>ir6 gett>oI?nIi(^ beim Scheine 
einer ^inttr 6em Kaftus ftc^ öffnen6en ^aus= 
tijüre o6er auftauc^en6en J)an6Iateme bemerft* 

b) c. sepicius fagitivus, 6er verlaufene 
^ecfenfaftus- 

fin6et ftdj nur im Sommer 5tt)ifd)en ©räben 
un6 Promena6en. 

c) c. non perfectus militaris, 6er un» 
DoUen6ete ZHarfcfjfaftus* 

€ine rein militärifd^e Species, 6ie ftc^ 
porsugsmeife bei (Eilmärfdjen seigt* 

VI. 36eale Kafteen, fcfjled^tmeg „Sd^if" 
genannt. 

Sie i6ealen Kafteen ge^en, fobaI6 jte aus* 
getoadjfen, fämmtlidj in 6en Cactus braccalis 
metussus 6en unfreitoilligen ^ofenfaftus über. 
S^v rid^tigen IDür6igung 6er angegebenen 
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Kafteen ötefer Spectes möge 6te 2tngabe öes 
^unbortes genügen* 

\) Cactus antimensTiarius burschicosus : 
auf allen Untperfttäten* 

2) c. reactionalis antidemocraticus : tDar= 
fd^au, £)Imü^* 

3) c. nummisaceus antisocialis : Börfen, 
Comptoire. 

^) c. equestris antiparlamentaris : 6te 
fc^onften (Exemplare auf pommerfd?en 
Krautrüben, 

5) c. 9,ntirationalis muccans: 5tt)tf d?en 
Dörfern. 

6) c. democraticus anticanonarius : an 
jeöem Ort, an 6em unperfe^ens Bajonette 
un6 Kanonen erfdjetnen. 

7) c* antirevolutionaris constitutionalis : 
man fagt,6tefeSpectes fterbe allmä^lig aus, 

H a dj tt> r t. 
Dem Derfaffer wirb gemtf bas geugntf 
•einer erfdjöpfenben Be^anMung feines (ßegen* 
ftanbes nidfi perfagt toeröen fönnen, €rfelbft 
ift ftdj jeöodj bemuf t, 6af 6ie angeftellte €r= 
örterung einen Punft unberührt gelaffen Ifat, 
nämlic^ 6en (Sefdjmacf 6er Kafteen, (Er 
nimmt jeöoc^ 2tnftan6, in öiefer Hidjtung auc^ 
Jtur Dermutljungen aussufpredjen, öamit es 
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nicfjt fdieine, als Ijabe er jüngeren ^adjgenoffen: 
ntcfjt eine Seite 5ur felbftftänfeigen Unterfucfjunft 
uberlaffen tDoUen* Htttürlicfj ift bas ©anse 
nur als (ßrunörif 5u betrachten* 

Die 2tnna^me, 6af 6ie erften Jlnöeutungen 
über Knoc^enrefef tionen ft(^ bei (ßallenus finöen, 
^at ftc^ burdj 6ie ^orfdjungen öes CoUegen 
Dr. Scfj. Cieman nid|t beftätigt* IDo^ler^altene 
^resfen in 6em von Cieman aufgefunöenen 
Stuöirsimmer bes ^ypP^^'^^^^s befunöen, 6af 
6ie erfte Sippenrefeftion im Paraöiefe bei 
unferm Stammvater 2l6am als eine 6em öa«^ 
maligen Stanbpunft 6er IDiff enf c^af t entf predjenöe 
ansufe^en ift* Sie ift bargeftellt in einem €ytlvis 
pon Bilbern, toeld^e öie Sdjöpfungsgefdjidjte 
be^anöeln, un6 öie toir in toto ^ier^erfe^en, 
ipiefte unsmitfammt 6en (Erf lärungen, in alten 
rergilbten J)an6fd)riften überfommen fmö* 



Kr. 1. 

Das erfte BiI6 seigt uns öie Scfjöpfung. 
Sinnreid} ^at ftd) 6er talentvolle ZHaler im 
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3Titereffe fünftimfdjer €tn^€tt por 6en Tlnfan^ 
bet etgentltd^en Qanölung perfekt. 2(nftatt alle 
erfdjttffenen Dinge öarsuftellen unö fo feine 
Dorfleüung $u serfplittem', malt er uns 6en 
Stoff, aus tt>eld)em alle öiefe Dinge gemadjt 
fxnb un6 worin fte öemnadj enthalten fein 
muffen — ,,6as Hidjts". 




nx. 2. 

Die erfte Sippenrefeftion un6 6ie €r* 
fc^affung 6er €pa* 

TXndf Ijier ifabexi mir wieöer Gelegenheit, 
6en feinen Sinn öes Künftlers 3U bewunöem^ 
IDie jener antife Künftler, 6er 6ie €rmor6ung 
6er 3pl?igenie 6arftellen6 ftc^ für unfähig er« 
fannte, 6en Sdjmers eines tJaters aus5u6rücfen 
un6 6a^er 6as (ßefidjt 6es 2tgamemnon »er* 
^üHt 6arfteHte, fo Ifat and) unfer Künftler ftc^ 
nicfjt an 6ie Darftellung 6er 2Ttajeftät (ßottes 
gen>agt, fon6em 6iefen nac^ 6er rechten Seite 
6es Bil6es foeben ftc^ entfernen laffen um 
Ce^m un6 XDaffer 3ur (Erfcfjaffung Ijerbeisu^olen. 
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2tu5 einem entgegengefe^ten (Srunöe ^at er 6en 
in tiefe C^Ioroformnarfofe perfekten 2t6am aus 
6em Bereidje feines <ßemäI6e5 ^nttüdt Denn 
abgefe^en bavon, 6af 2l6am öurdj 6en paraöie» 
pfc^en ^\x\tanb feiner (ßaröerobe wolfl nic^t 
im Stanöe mar, auf einem ^iftorifdjen (ßemaI6e 
aufsutreten, was mufte 6ie (£pa, unö 6iefe 
^rage wirb ftd? jeöer gebilöete ZTIenfdj vorlegen, 
pon i^m öenfen, wenn fte iljren Vflann in einem 
foldjen 3uftan6e erblidte 1 — Konnte fte, menn 
fte i^n in tobesä^nlidjen Sdjiaf perfunfen 6a» 
liegen fa^, mo^I an6ers glauben, als 6af er 
tt>ie6er einmal 6es (Suten 5UüieI genoffen, unö 
muf biefes nidjt 6ie Porftellung üon einer 
ärgerlidjen €^eftan6sfcene eripecfen, 6ie jtc^ mit 
6er €r^aben^eit 6es biblifdjen Ponourfs öurc^« 
aus nid^t verträgt* Der Künftler Ijat 6a^er 
redjt get^an, w^nn er audj 2t6am nidjt in öen 
Bereich feiner Darftellung gesogen Ijat un6 feine 
Hä^e nur öurdj ein peme^mlidjes Sdjnardjen 
auf 6er an6eren Seite 6es (ßemäI6es an6eutet. 
<£benfo ^at er 6ie Darftellung 6er Operation 
aus etljifc^en (ßrün6en unterlaffen un6 nur 
in 6ecenter IDeife im Dor6ergrun6e 6es BiI6es 
ias corpus delicti, 6ie refecirte Sippe un6 6ie 
Knocfjenfcfjeere uns porgefü^rt» 

€s muf unf ere 2tnerf ennung ^erausf or6em, 
6af 6er Künftler 6en operirten 2t6am, menn 
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n>tr anii 6te Teilung als eine per primam 
gelungene axm^limm bürfen, in biefes (ßemdlöe 
nic^t mit aufgenommen tiat, fonbem ftc^ nur 
auf öie Darftellung beffen, „was bei ber £)pera* 
tion ^erausfam" befc^rdnft, 3" anerfennens* 
mert^em (ßegenfa^e jeboc^ 5U ber lodern unb 
unftttlic^en Tixt getDiffer £eute, bie ftdj nic^t 
entbloben, bie (Eoa mit einem unoer^ältnif* 
mäf ig Weinen Feigenblatt 5U malen, ober wolfl 




9{r. 8. 



gar, toie fte eben erft im Segriff ift, ftc^ ein 
Feigenblatt 5U pflüd en, ^at unfer ZITaler biefes 
armfelige unb nic^t rpo^knftanbige ZTTittel nadj 
bem Beifall ber Cüftemen 5U ^afc^en, aufge« 
geben unb ftc^ an bie c{)riftlic^«ftttlic^en 71n* 
forberungen toa^rer Kunft gehalten* gitternb 
bei bem (Sebanfen, ba^ biefes 8ilb für 20 jäljrige 
3ünglinge beiberlei (Sefc^Iec^ts beftimmt ift, 
Ifat er bas Feigenblatt fo grof geseidjnet, ba^ 
faum ettoas pon bem fjute ber (Eoa oben unb 
pon i^ren £c{)U^en unten 5U fe^en ift, 

8 
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«r. 4. 



Der Kunftler ^at ^ter öen ZHomeTit auf» 
gefaft, wo 6er eigentliche Sünbenfall fc^on 
porüber ift* Port 6er rechten Seite ^ört man 
(Sott 6en 2t6am rufen. 2l6am aber un6 (Epa 
^aben ftc^ in 6ie Büfc^e gefc^Iagen, meiere im 
t>or6er9run6e 6e5 8il6es ftc^tbar fm6* 2tnftatt 
ftd> 5U meI6en un6 um Vergebung 5U bitten 
^ört man fte Ijinter 6enfelben peme^mlit^ fiesem, 
6enn 6ie Ungläubigen, o^ne allen Seligions« 
Unterricht aufgemac^fen , muften noc^ nic^t 
einmal, 6af (gott allfe^en6 fei un6 glaubten 
fxdl por i^m perborgen. 



9lr. 6. 



Das le^te 8iI6 in 6iefem ^oc^poetifc^en 
(Lytlus 5eigt uns 6ie Strafe, welche 6em Sün6en* 
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fall folgt, öte itusftof ung aus 6em paraötefe* 
SdfOTt ^at 6er (Engel (ßabrtel, öcr Conftabicr 
öes ^tmmels, feine Pflicht get^an. Das oben« 
fte^enöe (Semdlöe setgt uns 6te £uft, an 6te 
Tlbam unb €Da nunmehr gefegt maren» Be» 
tDunbern tptr 6as Calent 6es ZUalers, 6er mit 
toenigen, faft gar feinen 3ügen, 6en tiefften 
(Sebanfen aus6rüc!te, ^n 6er C^at, wmn 
IDa^r^eit un6 Ciefe 6er 2tuffaffung, geniale 
€infac^^eit un6 Kür5e in 6er Jtusfü^rung Tln- 
fpruc^ auf 6en Hamen eines Künftlers geben, 
fo fönnen mir mit Sec^t unfern Künftler als 
6as erfte Calent feiner ^ext begrüben* 

3tt einem 2lrtifel oon Karl ^rensel über 
6ie Bayreutljer ^eftfpiele in 6er Hationalseitung 
pom 22» 2tuguft \876 fagt 6er Perfaffer bei 
2luf5dljlung 6er Unbequemlic^feiten 6enen man 
6ort ausgefegt toar: 

,,un6 6iefer felbe Drang nac^ einem Stu^I, 
• 6er gan5 gemeine Selbfter^altungstrieb; 
offenbarte jtc^ in je6er gtpifc^enpaufe/' 

Die fürsefte £ebens6auer ifat 6er ^ . . 
£)vxb btüdt 6iefe IDa^r^eit fmnig in 6em 
t)ers aus: 
Vix orior, morior et cantans finio vitam! 

Das ZUdrc^en oon 6em 2lufftan6 6er 

8* 



- U6 - 

<BIteber bts Körpers wxbtt bm Bauc^, melc^es 
Znenentus ^tgrtppa bem aufrä^rerifc^en Pobel 
Homs er$ä^It, tft von S^afefpeare in Cono^ 
Ion, I. l( mit ftc^tlid^er Heigung ausgeführt 
iDoröen. 

HT e n e n i u s. 
€inft rebeüirten miöer i^ren Bauc^ 
Die (Slieöer eines Körpers, i^n perflagenö: 
€r bleibe faul unö trage mie ein Sdilnnb 
Stets in öes Körpers ITTitte, fei ein ^leifc^fc^ranf 
Viub t^eile ein öie 2lrbeit mit 6em Seft, 
3n6ef 6ie anbem (Slieöer ^ören, fe^'n 
(Erfmnen, lehren, ge^en unö empfinöen 
Unö tDec{)feItDeife für öen 2lppetit 
Unö jeöe Heigung i^res gansen Körpers 
tC^eilne^menö mirfen. Da eripiöert er — 

Bürger. 
Hun (Eures Bauches 2tnttDortI — IDie? Dos 

^aupt, 
Das föniglic^ gefrönt, öas mac^e 2tuge, 
Das rot^erfüüte ^ers, öer 2lrm, ein ^elö, 
Der ^uf , öas Sof , öie ^unge öer Crompeter 
IHit anöem Stufen unö gering'ren ^ülfen 
3« unfrer IDerfftatt, menn nun öie pon öiefem 

Schlemmer 
Sxdf sdljmen laffen follten, öer öes Körpers 
Kloaf nur ift — menn öenn 
Die eben erft ermähnten (Beihilfen 
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Den 3andi bcfc^ulbtgten, was toxxxxV er bann 
<£npt6€m ? 

Zn c n e n t u 5, 
Bebac^tfam mar 6er Bauc^, 
Port ^o^em (Ernft, von foldjem Cetdjtftnn ntc^t 
Wie 6te, fo t^n perflagt unb alfo fprac^ er: 
€5 tft gerptf, t^r etnperletbten ^reunöe, 
2)af xdf öte Spetfen all' suerft empfange, 
Die eudj ernähren, un6 mit allem Sed?t, 
Va xdf bas Porrat^s^aus unb bas ©etpölbe 
Des ganjen Körpers bin» Bebenft es nur 
Daf Ol jte auf 6en Strömen eures Bluts 
Bis an 6en J)of, öas ^ers oerfenbe, bis 
3um Si^ 6es ^ims, burc^ alle IDinöungen 
Hnö Kammern eines ITlenfdjen- 3<^ ert^eile 
Der fleinften 2t6er wie 6em ftärfften Herp 
IDas öie Ztatur 5U i^rem £eben ^eifc^t, 
IXnb wenn i^r aUe mtteinanöer ^ier 
IDas ic^ jeörpebem fpenbe, nidft bemerft, 
So fann ic^ auc^ bereijnen, 6af i^r 7iW 
t)on 2tIIem euc^ öas Kemme^I toieöer ne^mt 
TXnb mir öie Kleie laf t 

Quae omnia habemus 

Immissis digitis cognoscemns, 

Et oleo coUido illinitis, 

Ut exploratio sit mitis. (Soranos.) 

4» 



lUiittg. 



Strgan: Bitte tfttc Dr. fagett Sie mir 
ctft ein b&d)€n, nrie idf mdt befinde. 

Z)iafoirus: (jä^lti^möenpuls.) KomiR 
C^omas, nimm fyttn Strgons onbem 2(rm, 
unö log mic^ ^dren, o& Zhi ein rüstiges Urteil 
fiber feinen puls ^oft Quid dicis? 

tC^omas: Dico, 5af esberpuls eines- 
IHannes ift, 5er ^df nidjt 5um Beften befinöeL 

2)iafotrus: Sidjttg* 

tr^omas: Z)af ber Puls ^ärtlic^ ift^ 
um ntd}t ^ort }u fagen« 

Dtafoirus: ©ans ^^^^• 

Stomas: Stof en6» 

Dtafoirus: Bene. 

Stomas: Unö f ogar ein wenig fpringen5<. 

2)iafoirus: Optime: 

tC^omas: IDas eine Perfttmmung ia 
parenchymum splenicum, 6as l^eift in bw 
XnUs bebeutet 
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Dtafotrus: (Sans rec^t 

2t rg an: ZtTctn £)err Surgcr fagt, tclj 
fctöe an 6cr £eber. 

Dtafotrus: Kommt auf «ins heraus: 
unter parenchymen fann man bexbe Organe 
perfte^en, megen t^rer innigen IDec^fetoirfung 
öurc^ bas vas breve, 6en Pylorus unö oft 
auc^ öurc^ 6te meatus choledochi. £)^ne 
^meifel perorbnet i^r 2lr5t ^auptfäc^ltc^ 
(Sebratenes ? 

2lrgan: Hein, nur (Sefottenes, 

Dtafoirus: Kommt auf eins heraus, 
(ßebratenes o6er (Sefottenes* (Er perorönet 
3^nen fteis gut; fte fönnten in feinen befferen 
^dnöen fein, 

2lrgan: J)err Dr. mie piel Kömer 
Sal5 öarf xd) in ein €i t^un? 

Diafoirus: StdfSf adfl, 5e^n, immer 
in 6er geraöen 5^^!/ ö>i^ ^^^ ^^i ZTteöif amenten 
immer 6ie ungeraöe liebt, 

2t r g a n : 2tuf IDieberf e^en meine J)erren 1 
(Utoltere, ber eingebilbete Kranfe 2, IX.) 

Die rrteöisin als ^afultät 
Stets auf öem erften pia^e fte^t 
tCro^ (Er^arö, ZTloIifere unö ^acqn^s 
Unö allem p^ilofop^ifc^en Sdinad. 
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Sie beut e^* Du geboren btft, 

Die tfanb Dir ^ülfreic^ lieber C^rift. 

Begleitet bann Dic^ für un6 für 

©etreulidj bis — $ur Kirc^^ofst^ur, 

3Ifr ladjt? — Das Kirdjijof st^or ? Die 

tCoöteu? — 
IPir tpiffen es, 6a liegt 6er Knoten^ 
TXnn ja 6oc^I — Sapienti sat! 
Die Dic^t« un6 J)eilfunft (ßren$en liat 
Da fte^t nun por 6em Kirc^^ofst^or 
ZITein Pegafus un6 ^ängt 6a5 £)^r, 
3nt fc^önften lauf gehemmt 6urc^ Ceic^en, 
Die Zne6i5in 6effelben gleichen. 
Un6 6ennoc^ Bettler un6 ttyrann 
Der 3Tle6i5in ift untert^an. 
€r, 6er mit einem ^e6er3ug 
Das £an6 entoolfert un6 x)om Pflug 
ZnYria6en in 6as Sd)lacfjtfeI6 fc^Ieppt, 
Dort bettelt er um ein — ^ec^pt 
VLnb folgt 6er J)an6 — 6as ^aar gefträubt — 
Die i^m — fein tCo6esurt^eiI fc^reibt. 

Sdfön Susc^en ein ina6onnenbiI6 
Die ^xdi in fteben Schleier ^üüt 
Un6, e^' fte nad t am jüngften tCag 
(Erfdfeint, nic^t auferfte^en mag: 
IDie fliegt 6ie ^oI6e Sc^udftem^eit 
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Von Susdjen, toenn 6er Tivit gebeut; 

€r fommt nnb bringt in grof em Sdjritt 

Die J)erren 6er £an5ette mit, 

Perfc^reibt 6ann ^ergebradjten (Sangs 

Bredjpüloerc^en un6 Capements* 

IXlan fc^reibt un6 fträubt ftd?» Was t^un? 

3um ilusgang tDir6 6er (Eingang nun, 

Un6 tt>o 6er itusgang war, 6a ift 

Der (Eingong nun 5U 6iefer ^rift. 

2t pe^t aus 6em Uringlas wann 
Der 2lmtmann 6iefen ^all get^an 
Un6 u)ie oiel ^errDdrts Ceiterfproffen 
^rau 2(mtmännin 6aDon oergoffen 
Xln6 mandjes an6ere Symptom, 
Spridjt 71. supor 6en 2tmtspogt tC^om 
<Ein Heines t>iertelftün6cljen nur» 
Xln6 (£v 6er 2)oftor nad^ 6er U^r, 
Stür$t mit 6em <ßIoc!enfc^Iag in's Sfans 
Un6 mit 6em (Sloc!enfc^Iag hinaus* 
€r reift 6ie tC^ür auf- — 3^r erfdfredt. 
(Er greift 6en Puls. — „Vas Uebel ftec!t 
3m Blutl — (Ein grofes Uebermaf 
2tn ©yrgenl" — €r giebt (Eudj (Sas 
Un6 transportirt €uc^ Knall un6 ßaü 
2n einen Ku^- un6 Pfer6eftaU, 
Daf (Sott erbarm I t>on 6em (Setpie^'r 
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Unb Brüllen fpnngt 5er Kopf €uc^ fdjier» 
(Erfommt. „Wie geljfs?" — ,,2tcl|!" feufjt 

3^r Mägltdj 
„21Itr fc^merjt ber Kopf gan$ unerträgltdj/ 
,,IPas? Kopfwe^? ^m! felbft nodj 5em 

(Sas? 
2Ius bem Symptom ergtebt ^c^^ baf 
3^r ZHalum tridjt im Blute liege. 
€in H^umatismusI Span'fclfe fliege I" 
Die Span'fc^e fliege ste^t nic^t me^r; 
Drob fSmmt 2Tla6am unö fü^rt Befc^mer. 
„(£x, ruft er, gut 6af jte nic^t 5ie^tl 
3m Kopf liegt's audj nic^t, u)ie man <te^t 
Sfat Patient piel 2tppetit?" 
,,Seit6em er liegt im Äinberftall 
Perging 6er 2lppetit i^m all." 
,,Kein 2lppetit? — £jm, was pe fagenl 
Sein UTalum, fc^eint es, ftedt im ZHagen, 
(Semif £)bftruf tion 1 Hun, llunl 
H^abarber muf ^ier trefflich t^un. 
Beim Schlafengehen 5U)ei Klyftier' 
Unö &ies H^abarberpuber ^ier; 
Das nimmt er, merni er aufwacht, ein» 
Hic^t lang, fo fteüt von öiefen örei'n 
Symptomen eins gemif ftc^ ein. 
Der Kranfe liegt, ge^t o6er fte^t, 
Bepor 6er Dritte Cag perge^t; 
Denn alfo fagt 6er grofe 2lei6. 
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2t6teu, xdf Ifabe ntc^t otel 3cttl" 
Unö es gefd^te^t, tote Sctö gefagt, 
Bepor 6er örttte ItTorgen tagt, 
Da wxxb öte Prop^esetung toa^r 
Der Patient liegt — auf 6er Ba^r, 
Dagegen ge^t 6er Doftor D« 
^ein langfam, fein met^o6ice. 
Den Patienten rü^rt 6er Schlag 
^tbi Tldftl Itodj am Begräbniftag 
BetDeift 6er C^arlatan 6en €rben, 
Der Kranfe müf te ^eut erft fterben; 
Der sehnte Cag bei foldjerlei 
Patienten erft 6ie Krifts fei* 
3u6em geijört bei einer P^t^ifts 
Xiadj Boerhave nie 6er Sdjlag sur Krimis. 
(C^riftoforus ^abafn! ^796.) 

Kranfft Du, ic^ meif nic^t, tooran? nimm 
ein Kräutdfen, nur meif idj nidjt, toeldjes? 

Braudj es, idj toeif nidjt wie? Craun, Du 
genefeft pielleidjtl 

(3. <^. f. ^ang ^800.) 

H)ie be6euten6e (Erfolge 6er ZTtagnetismus 
refp, ^YP"<>tt5mus fctjon por ^00 3a^ren auf» 
5uu)eifen gehabt iiat, meldje 6enen 6er heutigen 
5«tt in llidfts nacfcfte^en, bemeifen foIgen6e 
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l^erapcutifc^en Hottsen, meiere tC^. t). ^rieöric^ 
in feinem ^^Satyrifc^en ^elösug" (Porlefungen 
gehalten in Berlin \S\5 — \SH) uns mit- 
t^eilt: 

3(tt0 yipentfdm: 

Unter taufenben nur einige menige 
por5ügIid) auffallenbe. 

Die Codjter bes ^aüfs Sdfnurre ^ierfelbft 
befin6et ftdj fdjon feit 2<^^^ ^^^ ^<^S ^tt 6em 
ZlTagnetifeur IDunöer in Kapport» €tnes 
Zrtorgens empfinbet fte ein heftiges £eib« 
fc^neiben, bas allen ärstlidjen Bemühungen 
fpottet un6 Hs 2tben6 an^dlt VOas wat bie 
Urfac^e bapon? £jören Sie un6 ftaunen Siel 
UTagnetif eur l^atU am ZUorgen öeffelben tCages 
ju layiren eingenommen. 

Hoc^ felfamer mar 6er Porfall, 6er ^idj 
mit ^rau oon gimperlic^ auf einem Bali 5U» 
trug. Tlndf jie ftan6 feit einiger ^ext mit 
6em H)un6ermann in IDed^fetoirfung. IDä^ren6 
6e5 tCanses einer (Efoffaife befommt fte nun 
plö^Iic^ eine foldje Ca^mung in 6em linfen 
^n% 6af fte ^inf en6 aus 6er Kolonne heraus* 
treten muf • Tldft IDod^en naclj 6iefem €reignif 
aber erhalt fte einen Brief pon 6em Doftor, 
-ber fxdi 6amal5 in St. Petersburg befan6, 
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wenn er pe bena^ric^ttgte , öaf er ba^ 
Unglücf gehabt ifab^, an bemfelben 2tben6, 
wo jte öie Cd^mung erhielt, 6en Itnfen ^uf 
5U brechen. 

Xlxdit mtnber merttDürbtg , tpor bas, was^ 
6er ^rau 2)treftortTi Sdjntppel begegnete. Bei 
6er Porffellung 6er 3w"3f^^u von Orleans 
auf einem Diepgen Cieb^abert^eater, war pe 
wälft^nb 6es bef annten ZtTonoIogs : „t^bt mo^I 
iljr Berge, i^r geliebten Criftenl" augenblicf«^ 
lic^ von einem fo Ijeftigen Sd?nupfen befallen, 
6af pe faft bei je6er Strophe 5um Hafentuc^ 
i^re gufludjt nehmen un6 sule^t gänslic^ von 
6er Bü^ne abtreten muf te* — £^öc^ft f on6erbarer 
IDeife offenbarte es fic^ nacf^^er, 6af i^r 
mangnettfcf^er ^reun6 5U 6erfelben ^^xi in 
ZlTosfau ein faltes Ba6 gebraucht, un6 i^r 
6a6urc^ eine €rfältung sugesogen ^atte, 

(Ein nodj größeres Jrun6er begab ftc^ mit 
6er 5iemlic^ bejahrten ^rau Se^bein, meiere 
bereits in einer 20jä^rigen unfrucf^tbaren €^e 
lebt«. Sie un6 eine an6ere Dame be6ienten 
ftc^ gleichfalls einer ZITagnetfur un6 flan6en 
mit einan6er in IDedifetoirfung. Hun fügte 
es jidj, 6af i^re magnetifc^e ^reun6in guter 
Hoffnung tt>ar6* Soglcidj äußerten fid) auc^ 
bei ^rau Se^bein 6iefelben erfreulicfjen 2tn5eid;en, 
un6 tpirflidj genas fie 5ur ^ödjften Per» 
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iDunöerung t^res entsäcften (Satten 5U einer 
unö 6erfelben Stunöe mit jener Dame eines 
gefunben Knaben* 



UTein ^oc^gefdjä^ter Ce^rer, 6er fürslic^ *• 

perftorbene Sicf?* von Polfmann 5U ^alle, 
befprac^ in einer Porlefung Me tCransfuftonen, 
meiere eine 3eit long befonöers öurc^ 6ie 
Empfehlungen von Dr. ^affe in Horö^aufen, 
mit Cammblut, öireft pon Sd?af 5U IHenfc^ 
ausgeübt ipuröe, unö geif elte biefes X)erfa^ren 
mit 6em i^m eigenen fatYrifc^en Spott 
folgenöermaf en : „^n 6en tCransfuftonen mit ^ 

Cammblut fmb brei Sdjafe not^rpenbig: bas 
eine, welches bas 8Iut ^ergiebt, bas sipeite, 
tpelc^es bie Cransfufton madjt, unb bas britte, 
welches biefelbe an ftcf? ausführen läf t/' 



Daf 6er je^t pielgenannte €min Pafc^a, 
(Kollege Dr. Sdjni^er) bem (Emft feines 
Berufes auc^ jopiale Seiten absugeminnen per* 
ftanb, lUuftrirt folgenbe ^eitere €pifobe aus 
feinem Stubentenleben. Derfelbe ^atte einen 
£)nfel, ber für feinen Heffen eine grofe t)or* 
liebe an b^n tCag legte, bie ftc^ nic^t allein 
platonifc^ fonbem auc^ burc^ rec^t tiefe unb 
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^dufige (ßriffe in öas PortemoTinate auf erte. 
Dtefe (ßriffe Ratten aber 6em Stuötofus öen 
nie oröentlic^ perftanöenen Begriff 6er Sparfam« 
feit pöüig geraubt» Seine Jtusgaben unö 
Beöürfniffe mud^fen mit ber Ciebensmüröigfeit 
öes £)nfel5, bis enölidj öoc^ auc^ öeffen Sfanb 
erlahmte unö 6er Heffe ftdj von 6iefer Seite 
aufs tCroc!ene gefegt fa^. Dies toar ein 
harter Schlag für 6en Kollegen, 6er parirt 
tDer6en mufte. Diefe Quelle mufte n)ie6er 
fpru6eln, es tarn nur 6arauf an, 6ie rechte 
Zauberformel 5U fin6en» Un6 (Emin fan6 fie» 
(Eines tCages erfc^ien er oor 6em £)nfel im 
feierlic^ften ^rac!, je6odj mit ^eiterfter ZITiene, 
umarmte feinen alten (Sönner un6 Banquier 
un6rtef: £)nf eichen, Du 6erfftmir gratulirenl 
ic^ Ifab^ foeben meinen Staatsexamen gemacht I" 
3n 6emfelben IHoment toar bei Onfeld^en 
alles pergeffen, nur 6as eine nic^t, 6af er 
<£min, 6em (Setreuen, eine ^eit lang in 6effen 
Hotten getreulich 5ur Seite geftan6en ^abe. 
Daran erinnerte er fic^ fofort tt>ie6er* (Emin 
muf te feine «)ä^ren6 6er (Ejamenseit gemachten 
Sc^ul6en nennen, un6 faum xoat von 6en 
Cippen 6es jungen ZTtannes 6ie Por^er f alfulirte 
Summe erfahren, 6a lag 6iefelbe auc^ fd^on 
in gleif en6es (ßol6 umgetpan6elt, in 6en £jän6en 
(Emin's, Der gute £)nfel erhielt pon 6er 
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luftigen por t^m aufgeführten KommoMe erft 
Kenntntf, als €mtn einige ZlXonate fpäter 
erft fein Staatsejamen gemacht ^atte. (£r 
tröftete jtc^ ytbodf, Iadjen6 über 6en iljm ge« 
fptelten Streich mit öen XDorten: ,,So ^dtle 
ic^ alfo 6em ^erm Doftor fein Honorar 
pränumeranöo gesa^ltl" 

€in 2tr5t gab einem Sc^neiöer einen Kocf 
5urüd, weil er i^m nic^t paf te- BaI6 6arauf 
trafen fic^ beiöe auf 6em ^rieö^of am ©rabe 
eines Pattenten 6es Doftors, „^err Doftor^ 
was jtn6 Sie glüdlidjl" fagte 6er 5djnei6er. 
— ,,XDie fo," entgegnete 6er 2tr5t» — ,,XDeiI 
3^nen eine perpfufdjte 2trbeit niemals yxt&d' 
gebracht wirb" 

Das (Sros 6er Patienten b^yo. 6eren 
2tngel;örige galten befanntlid; £uft un6 Cic^t 
für fe^r gefä^Iidje Dinge; man trifft 6a^er 
^enfter un6 Clären ipo^l perfc^Ioffen un6 per* 
fangen an. 

2n einer foId(en 6unflen Stube tritt ein 
2tr5t an 6as Sett eines ^iebern6en 5ur 
Unterfud)ung. Die 2trme befon6ers seigen 
eine 6iffufe Hötljung. „(Es ift ein fd)tt)erer ^all 
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von Sdjarlac^", fagtc bev Doftor; ,,fett 
wann bemerften Sic, — ftd( 5ur ^rau 
tt)en6en6 — Mcfc Äöt^ungT" „Dtefc tft uns 
weiter nidjt aufgefallen, weil mein ZHann 
geftern nodj gefärbt IfaV 

Seinen £^ereinfall einfe^enö , antwortete 
raf dj gef af t 6er junge Ztrst : „(£5 ift ein (ßlücf 
für Sie liebe ^rau, öaf 2^v IViann ^ärber 
ift, 6enn wäre öiefes feine ^arbe gewefen, ^ätte 
«r fidjer fterben muffen I" 

Sivis in columen, si vis te reddere sanum 
Curas tolle graveis, irascl crede profanum, 
Parce mero, coenato parum, non sit tibi 

vanum 
Surgere post epulas, somnum fuge meridianum 
Ne mictum retine, nee comprime fortiter anum 
Haec bene si serves, tu longo tempore vives. 

XDillft Du wiffen, was (ßefunMjeit fdjafft : 
^lie^ 6ie Sorge un6 6ie £ei6enfdjaft. 
3f mit ZHaf un6 fpar' 6en Hebenfaft 
Denf, 6af ZHittagsfdjIummer Didj erfd(Iafft 
^alte XDinö un6 XDaffer nidfi in ^aftl 

(Hegtm. Salemttan. ^59^.) 

(£in neuer Unterarst füljrt feinem Dorge» 
festen, 6em Oberftabsarst einen f ranf en Hefruten 

9 
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5ur Unterfudjung cor, nadf öcren Becnötgung 
6er £^ef anorönet: „Cragcn Sie ein: €yer5tr== 
lieber, 6em Kerl fe^It ja ntijtsl Drücfe* 
berger I" 2tls nad) einigen Cagen 6em £^ef 
6ie Coöesnadjridjt öiefes Sefruten überbracf^t 
tt)ir6, nimmt er 6en jungen Kollegen bei Seite 
un6 fagte: ,,£^ören Sie Kollege, öemZlTenfcIjen 
muf bodf was gefehlt Ifab^n/' 

„VOk üertreibt man am jtdjerften Ä^euma* 
tismus?" — ilXan ängftigt 6en Patienten 
öermafen, 6af iljm 6ie £^aare 5U Berge fteljen, 
un6 fo lange bis 6er Äljeumatismus ftdj in 
Me auf erften Spillen 6er £^aare Derflüdjtigt ifat 
Dann nimmt man 6ie 6a5U eigens fonftruirte 
(ßidjtfdjeere, fcf?nei6et 6ie Spieen ab un6 wirft 
6iefe fammt 6em H^euma in 6en Ofen» 



(Ein 6em r)orfteIjen6en äljnlidjes un6 in 
6er IDirfung gleidj erprobtes JHittel 6ürfte 
6as f olgen6e gegen Po6ogra fein ; „VOenn 6er 
S(fjmer5 am ^ödjften ift, oerfdjafft man jtc^ 
u>omögli(^ eine weife 2tngorafa^e, fneife 6ief e 
fo lange in 6en Seamans bis fte wxlb voxtb un6 
bavon läuft. TXlan laufe i^r nun fo lange 
nad?, bis jte fd^ioil^t un6 ermattet liegen 
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bleibt, fange fte un6 reibe mit 6er fdjroeif'' 
triefenöen Kal^e öie leiöenöen ^eljert ein." 

De yjDunnevbottcv. 

(Cüneburger Ptaleft) 

,,Ha ^infe" fä 6e Pafter to 6en oüen ^inf, 

„VOas muf idj tpieöer pon (£ucl^ Ijörenl 

3^r alter Itlann laft (Eudj bet^ören 

Die Kranfen 5U befpred)en, 5U befdjrDören? 

Das wäre 6od) ein gar 5U fdjänMidj Ding!" 

De oUe ^inf perfie^r ftd? ftarf 

De' Sd^red güng em bötd} Seen un ZlTarf 

Dat £^arte fuU em en 6e Boy 

Cäuf, badfb' Ije nu friegft 6u 6ie ley. 

£^e fra^t perlegen ftdj an't £)^r: 

,,2Ttan tpile 6odj letpen ^err Paftor 

De Ci6 is fledjt, un ^roo un Kino 

De' lernt 6odj of nidj blo't pon'e IDinö 

Do baif' xd) fo in minen Sinn 

Befpräfen bringt pillidjt rpat in 

Un flimmes liggt jö nid( 6arin!" 

ffVOas'' fdjree 6e pafter, iljr feit and) nodj 

oerftocft 
€udj Ijat 6er Satan in fein Hel^ gelodtl 
XDif t i^r 6enn nidjt, 6af iljr nidjt Pudjen un5 

nid(t fd(rpören, 
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Den Hamen (Sottes ntdjt mtf braud(en foUt, 
5um ^öUenroerf Derfluc^ter ^anbcxexV 
VLnb boif laf 1 3Ijr pom Böfen (Eudj bet^ören?" 
„£>ii nä, ^err Pafter" fä 6e arme ^ent, 
lln6 ftüne öarljer, as u>ör ftn ^us afbrennt, 
„Den Hamen (ßottes — bat Ijetp idf nid? tpolltl" 
„£>b 3^r'5 gemoUt, ob nidjt, tft einerlei 
€5 tft un6 bleibt bodj einmal Räuberei I" 
So fcf?uU 6e Pafter nodj en (£ene foort 
Dodj enMid? feem oljV ßxnU od to IDoorö: 
r/3<* ^^ff ^ i<> ^oljn" f eggt Ije, ,,6ocI? (ßottes Hamen 
^eff xd) 6obei nid? up 6e Cungen naijmen; 
De £üe fömen, ftä^nöen mi roat för 
Un benn, 6enn güng min £^arte mit mi öörl" 
„XDie madjf 3^^'^ ^^^^ ^«nn, menn 3^^ ^^'' 

fpredjt?" — 
,,Co erft 6ar Ijeff id? jüm 6e t)anb uppleggt, 
Un 6enn brumm icf gans life Pör mi ^er: 
©ei^ft 6u faput, fo geiljft 6u faput, 
XDarft öu gefunö, fo marft b\x gefunö, 
Du Su)ine^un6I" 

„Dat, fe^n fe, is 6e ganse Comeree, 
De ganse Kunft, bi ZtXinfc^en un bi't Dee^, 
Un för öe 2trmen bälf xd't foftenfree. 

Ars longa — vita brevis, — Die lange 
Kunft — bas Ceben fürs 5U madjem — 
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„^dj bin 5um ^ix^ammen^inUn/^ flagte 
6er ^vanffuvkv Tix^t S» Paffapant einmal 
um \8\7, nnb je^t eben meröe ic^ auf 6en 
5ad?fen^äufer»Berg gerufen,, nidjt um einem 
tHenfdjen 5U Ijelfen, toofür tdj mir gerne 6ie 
Beine ablief, fonöem um Dummheiten unö 
tt)eiblid(e 2tlbem^eiten ansu^ören." (£ine alte 
f(^tt)erlei6en6e Dame fpradj tljm fortu)äIjren6 
von i^rem Perlangen nad) 6em Coöe un6 
fragte iljn beim Befucl(e, wie lange fte öenn 
uod} 5U leiben Ifabe; fte mödjte es wiffen, ba 
ült nod) mand)erlei 5U orönen abliege» ,,VOmn 
Sie mic^ fo fragen", entgegnete Paffaoant, fo 
fann xd) nur fagen, 6af es immer gut ift ftc^ 
ruijig in (Sott 5U ergeben." Cro^ i^rer grof en 
Sd?u)ädje feilte ftdj 6ie 3ungfrau im Bett 
aufredjt, ftemmte 6ie 2trme in 6ie Seite unö 
fdjrie unter einer ^lut Don Sd(impfu>örtem in 
t^rem unfeinen Sadjfenljäufer Dialeft: „£äft 
man 6arum 6en Doftor fommen, 6af man 
Ijört 6af man fterben muf? HTadjen Sie, 
öaf Sie fort!ommen, auf 6er Stelle laffe ic^ 
einen an6em Do!tor rufen/' 

Qelfferidj, 3. H. paffarant ^867, \2/k* 



3c^ ^abe tt)ie6er 6ie HTebisin 5U 
^ülfe gerufen; fo lange fte als Sdjiotfeger 
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5U iDtrfen Ifat, Ijabe xdf immer Dertrauen 
auf fte. 

((Söttje, Briefe an ^r. p. Stein I, 228.) 

Doftor: 
Da bin idj, 5U fragen ^jx^ ITTajeftät, 
IDie es mit 6ero ©efunWjett fteljtl 

König: 
(£^r Ijat mer oör ming Befferei wollen bürgen 
Dodj bliewen idj immer töfc^en Ijangen un 

tpürgen 
3clj Ijan nodj al immer 6ä Düüfd? em i}anv 
t)äv Dof ter idj gläup — 

Doftor: 
Hein, bas Hebel fommt pon 6en pielen 

IDinöen 
Die nid(t !önnen 6en itusgang finöen, 
Un6 6iefe leiöigen ©bftructiones 
WLaifi 6er Peröruf pon 6em Coöe 3^^^^ 

Sohnes ; 
Den Deröruf oerurfac^t immer sartes ©emüt^ 
^err König un6 aUyx feines ©eblüt. 
Das (ßeblüt Ijat nun ipieöer feinen ©runö — 

König: 
(ßecfen Doftor Ijalt 6inge ZHungf 
IDat Ijofs 60 mer op £ating 50 parleeren 
Doför foUs 60 midj ale ZlTann gans fureeren^ 
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Doftor: 
2^1 f^rin' 3^re föntgltdje Hatur, 
Denn tdj ^abe Sie feit 6retf ig 3^^^^" i" ^^^ £ur, 
Unö Ratten Sie einen 6er neuen Doftores 
^err König! Sie rodren fdjon lange fapores; 
V^nn öiefe naturpljilofop^ifdjen Sader 
Reifen gefdjtpinö auf öen (ßottesarfer, 
Unö leiten aus transsenteller HTet^oöe • 
ßani fidjer hinüber pom Ceben 5um Coöe^ 
Doftor ift heutigen Cages fdjon ein HTann 
Der nur Valeriana Derfdjreiben fann. 
Un6 glaubt, man f önnt öurdj beftänöiges Saufen 
2tUein fdjon 6en Klauen 6es Coöes entlaufen. 

Dod? baI6 Ijätt id( pergeffen, £^err König, 5U 

fragen 
IDie fteljt's mit öem unübenpinölidjften ZHagen. 

König: 
^err Doftor, mat mic^ am miljften oerörüüf 
(E^s, 6at mingen Budj in et Kamifol nit mic^ 

fdflüüf. 
Doftor: 
Das f ommt oon 6en pielen un6 ^oljen Concepten, 
Da Reifen ja feiten 6ie beften Äecepten; 
(Es ^aben pon je^er Kopf un6 HTagen 
Seljr fd^Iedjt ftd? miteinanöer pertragen. 
IDie fteljts's mit 6er IHils, empfinöen Sie 

5d)mer5en 
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2n £ung un6 £cbcr, un6 Klopfen im 

£^er5en ? 
König: 
^d} gläuü mtng Kränföc 6c fttd? in 6e Knodje. 

Do!tor: 
2td( öaoon ^ab tc^ nod( gar nicf?t gcfproc^en ; 
3ft etwa aud? Me Urfac^ 5U finöen 
3n 3lfren häufigen 3w9^^^fö^^«Ti? 

König: 
£)d bat einem pieleedj op 6e (£Ifteraugen trief 
2(i} merfe, 6ä Do!ter, bä Ijöödjt 6at get wxd. 
Vor all 6at (gebätfc^ faljt mer ens räädj op 

©run6 : 
(ßon id^ jel^t öriepen, ov wäbm xd} gefunö? 

Doftor: 
(bei Seite.) 3^ "^^t ^i« Kranf^eit übertreiben^. 
I)efto gröfer fann xif 6ie Äec^nung fdjreiben» 
(5um König.) Die Sad^e ift fdjon allsu be* 

öenflid^ 
Denn ^liu 2Ttajeftät fmö fc^on lange 

fränflidj, 
3c^ werbe in 6er Stille barüber ftubiren 
Uub fte mit ©ottes ^ülfe furiren, (2tb,) 
^ajinadjtspoffe con Pc — Hoöl (^766— ^8^2) 
2lus bem ftäbt 2lrd;ti7 5U Cöln. 



(s^^lKe) 
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